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Der nächste Tatort spielt im Wedding
Im City Kino Wedding wurde der neueste Berliner Krimi vorab gezeigt
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Sonntagabend ist Krimizeit: 
Der nächste Berliner „Tat-
ort“ wird am 18. Dezember 
im Ersten ausgestrahlt. Ende 
November flimmerte der Fall 
vorab über die Leinwand im 
City Kino Wedding in der 
Müllerstraße. Wer ein Ticket 
dafür gekauft oder gewon-
nen hatte, konnte „Das Opfer“ 
vor dem offiziellen Termin, 
den Regisseur und fast alle 
Schauspieler sehen – live und 
in Farbe.

Das Berliner Tatort-Team 
ist damit zurückgekehrt. Im 
November 2015 ist das da-
mals neue Ermittlerteam im 
City Kino Wedding vorgestellt 
worden: Mark Waschke als 
Kommissar Robert Karow 

und Meret Becker als Kom-
missarin Nina Rubin. Auch da-
mals durften die Weddinger 
den Krimi vor allen anderen 
sehen. Das lag auch an den 
Drehorten, die damals auch 
im Stadtteil lagen. Allerdings 
war der Wedding im Krimi 
vor sieben Jahren kaum er-
kennbar. Das ist bei der neuen 
Folge ganz anders. Der Krimi 
ist im März und April unter 
anderem in Köpenick, Mitte, 
Wedding, Kreuzberg und Lud-
wigsfelde gedreht worden. 
Vor allem der Wedding ist die-
ses Mal ganz groß dabei.

Kurz zur Geschichte: Kom-
missar Robert Karow ermit-
telt nach dem Tod seiner Kol-
legin Nina Rubin erstmals al-

lein. In einem Waldstück wird 
ein toter Mann gefunden. Wie 
sich herausstellt war er ver-
deckter Ermittler und Robert 
Karows Jugendfreund. Karow 
taucht in den Fall ein und da-
mit auch in seine eigene Ver-
gangenheit. In seinem ersten 
Fall als Solo-Ermittler zeigt 
sich Robert Karow emotional, 
unrasiert, ganz anders als üb-
lich. Der Krimi ist intensiv und 
spannend und sendet eine 
starke Botschaft der Diversi-
tät in die Wohnzimmer. „Die-
ser Film liegt mir besonders 
am Herzen. Für mich ist es der 
wichtigste Tatort, den ich bis-
her gedreht habe“, sagte Mark 
Waschke in seiner Videobot-
schaft. Weil einer ein Engag-

ment in London hat, konnte 
er nicht bei der Vorpremiere 
sein. Dafür kam unter ande-
rem Jasmin Tabatabai, die die 
Staatsanwältin spielt.

Über den Fall sei nicht 
mehr verraten, doch auf die 
Kulisse sei hingewiesen. Eine 
sehr zentrale Rolle spielt ein 
Straßenabschnitt der Brun-
nenstraße. Wichtige Dre-
horte befanden sich gleich am 
U-Bahnhof Voltastraße. Eine 
Spielothek wurde zu einem 
Nachtclub, ein Späti gegegn-
über zu einem Tatoo-Döner-
laden. Immer wieder schiebt 
sich der Wedding ins Bild 
während Kommissar Robert 
Karow den Fall in diesem 
Sonntagskrimi löst.  dh

„Wir am Leo“
Der Leopoldplatz hat sich von 
x Seite 4
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Die Kita – Dein neuer Arbeitsplatz?

Kostenfreie Berufsorientierung 
für Erwachsene (Dauer: 4 Monate)

030 789 546 012             
www.wortlaut.de

Interesse?

@wortlautprojekte

Zukunft Kita 2.0 ab 9. Januar 2023

Workshops | Praktikum in einer Kita |
Besuch einer Fachschule | Beratung

Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 
team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke 
13507 Berlin · Telefon 030 43557030
berlin@euroakademie.de
www.euroakademie.de/berlin
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Wenn ein Lichtlein kunstvoll brennt
Seit 30 Jahren verkauft KeKu Kerzenkunst in der Brüsseler Straße

Kerzen als Kunstwerke – seit 
30 Jahren gibt es einen schma-
len Laden in der Brüsseler 
Straße 43 mit dem Namen 
KeKu. Ein wichtiger Jahrestag 
in der Firmengeschichte, auch 
wenn das Unternehmen be-
reits 1978 gegründet wurde. 
Die Abkürzung KeKu steht für 
Kerzenkunst. 
Ist die Weihnachtszeit Hoch-
saison? Die Inhaberin Mara 
Britz verneint. Wer bei KeKu 
eine Kerze kauft, der denkt in 
der Regel an besondere An-
lässe wie Geburt, Taufe, Ge-
burtstag und Hochzeit. Der 
Umsatz verteilt sich deshalb 

über das gesamte Jahr. Bis zu 
15 Euro kann eine einzelne 
Kerze bei Mara Britz kosten. 
Dafür erhält man Handarbeit. 
Plus eine Beratung fürs rich-
tige Abbrennen einer Kerze. 
Mara Britz spricht von der 
Pflege einer Kerze. 
Einige Details der Herstellung 
ihrer Einzelstücke bleiben 
Betriebsgeheimnis. Aber die 
42-jährige Handwerkerin ver-
rät, dass sie ihre Kerzen aus 
Wachsplatten herstellt. Das 
erwärmte Paraffin dreht und 
rollt sie, bis zum Beispiel die 
für ihren Laden typischen Re-
genbogenkerzen entstehen. 

Nur einige wenige Modelle 
sind gefärbte Standardkerzen. 
„Das geht verblüffend schnell“, 
sagt sie. Für den Großteil ih-
rer Produktion nimmt sie sich 
viel Zeit. Modelle und Her-
stellungsweisen der kleinen 
Manufaktur hat Mara Britz 
von den Vorgängern Rainer 
Schweizer und Marie Becker 
übernommen. Das Ehepaar 
hatte den Laden gegründet. 
Seit 2016 führt Mara Britz das 
Geschäft. Gelernt hat sie Lehr-
amt für Deutsch und Englisch. 
„Aber ich wollte freier arbei-
ten, an meine Bedürfnisse an-
gepasst“, sagt sie. Das Kerzen-

machen sei nie ihr Hobby ge-
wesen, Musik ist ihre Neigung. 
Sie spielte in der Musikschule 
Fanny Hensel im Orchester. Zu 
Rainer Schweizer, bei dem sie 
zuerst lediglich aushalf, sagte 
sie einmal: „Ich glaube nicht, 
dass ich jemals etwas mit Ker-
zen mache“. Aber dann kam 
es anders. Die Alternative, das 
Geschäft abzuwickeln, hat sie 
vor fünf Jahren nicht übers 
Herz gebracht. Im Wedding 
gibt es der Fehmarner Straße 
mit dem Laden Kerzenlicht 
übrigens noch eine zweite 
Kerzenmanufaktur. 
 Andrei Schnell

Ideen für Festplatz
Der zwischen Schausteller-
verband und dem Land Berlin 
abgeschlossene Mietvertrag 
für den Zentralen Festplatz 
läuft 2018 aus. Ideen zur 
Nachnutzung reifen.   Seite 5 
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Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin 

Silber·Zinn & Versilbertes
Grußdorfstr. 16 · Tegel 

Mo.-Fr. 8:30-13 u. 14-18 Uhr 
Sa. 8:30-13 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen 

Waimer GmbH
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Fröhliche Weihnachten
Die WEZ wünscht allen Lesern

und einen guten Rutsch

in ein gesundes neues Jahr!

Ein wahrer Prachtsaal für die Kultur
Das Ballhaus Wedding bittet zu festlichen Bällen, Zirkus, Konzerten und Theater

Die Mischung macht‛s – und 
das im doppelten Sinne. Dja-
mila Rempel und Robert 
Bittner eröffnen eine neue  
Adresse für Kultur. Unter dem 
Namen „Ballhaus Wedding“ 
betreiben sie künftig einen 
historischen Festsaal im Sol-
diner Kiez als Veranstaltungs-
ort. 

„Wir arbeiten mit einer 
Misch nutzung‟, beschreibt 
Robert die finanzielle Seite 
des Vorhabens. Mit Firmenfei-
ern, Hochzeiten und Fototer-
minen soll Geld in die Kasse 
fließen. Damit soll die Zahlung 
der Miete für die 365 Quadrat-

meter in der Wriezener Straße 
6 gesichert werden. Doch das 
Herz der beiden Kulturschaf-
fenden hängt am Kulturpro-
gramm. Das wollen die beiden 
ab sofort auf die Beine stellen. 
Und auch hier gilt wieder: Auf 
die Mischung kommt es an. 
Liederabend, Wortunterhal-
tung (Slam), Klassikkonzert, 
Akrobatik am Trapez, Sonn-
tagsbrunch mit Livemusik – 
die ersten Termine auf www.
ballhauswedding.de verspre-
chen, dass für jeden etwas 
dabei ist. „Der Name Ballhaus 
soll eine Marke für Kultur und 
Kunst werden‟, sagt Bittner. 

Und wie der Name sagt, soll 
es auch festliche Bälle geben: 
Opernball mit klassischen 
Gesangseinlagen, Maskenball 
und Filmball. Robert Bittner, 
Schauspieler und Regisseur, 
und Djamila Rempel, Desig-
nerin für Tanzmode, haben 
viel mit dem Ort vor. Seit dem 
1. Januar sind sie Mieter und 
dürfen nach ihren Vorstellun-
gen gestalten. „Ich bin mein 
eigener Intendant‟, ändert Ro-
bert Bittner die Redewendung 
„Sein eigener Chef sein‟. Die 
ersten Konzerte starten im Fe-
bruar. Zum Ballhaus gehören 
neben dem alten Festsaal mit 

135 Quadratmetern ein Foyer 
und Salons im Erdgeschoss 
sowie Lounges im Keller. Der 
Stil der Inneneinrichtung 
wird prachtvoll – die bereits 
fertig gestellten Kamin- und 
Pfauenzimmer geben einen 
Eindruck. Erfahrungen als 
Eventmanager haben Rempel 
und Bittner beim Tangoloft 
und bei der Wiesenburg ge-
sammelt. Unter Fotografen 
war der Festsaal bisher un-
ter der Marke Ballsaal-Stu-
dios bekannt. Sie nutzten den 
Charme der blätternden Origi-
nalfarbe für aufwändig vorbe-
reitete Fototermine. as

Stadträtin schockiert
Die neue grüne Stadträtin 
Stefanie Remlinger, zuständig 
für Schule, Sport und Kultur, 
nutzt ein Interview mit der 
WEZ für eine deutliche Kritik 
an ihrem Vorgänger Carsten 
Spallek von der CDU. Seite 2 
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nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin



















Mo. Kohlroulade, Di. Eisbein, Mi. Königs
berger Klopse, Do. Gulasch mit Nudeln 

oder Kartoffeln, Fr. Rinderrouladen
Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr.  5.30 - 19 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

Linda, Laura und die rote Emmalie
Bauer Heiko Reppin verkauft im Afrikanischen Viertel Kartoffeln in vielen Sorten

Direktvermarktung ist ein 
Trend, der längst auch den 
Wedding erreicht hat. Bauer 
Reppin macht es den Kunden 
leicht, auf diesen Zug aufzu-
springen. Aber er hat festge-
stellt: „Viele trauen sich nicht 
rein, weil sie glauben, wir 
seien eine Genossenschaft‟.  
Doch in der Lüderitzstraße 
geht niemand eine Verpflich-
tung ein. Es gibt keinen Mit-
gliedsbeitrag, keine Arbeits-
stunden, keine Abholtermine. 
Wie früher bei Tante Emma 
kann ohne viel Aufhebens ein-
gekauft werden. Direkt beim 
Bauern. Seit 15 Jahren gehö-

ren Heiko Reppins Kartoffeln 
zum Weddinger Norden. Los 
ging es mit dem Bauernladen 
2007. Bis Pfingsten 2012, 
kurz vor dem Abriss der al-
ten Müllerhalle, bot er seine 
Feldfrüchte dort an. Nach ei-
ner Zwischenlösung am Nach-
tigalplatz zog er am 1. März 
2014 in die Lüderitzstraße 
20. „Siebenter Jahrestag heißt 
achtes Geschäftsjahr“, sagt 
Heiko Reppin. Sechs verschie-
dene Sorten Kartoffeln hat 
er in der Regel im Angebot. 
Auffällig sind die Sorten Rote 
Emmalie und Blaue Anneliese. 
„Nicht ohne Schalen kochen“, 

sagt der Bauer, „sonst geht die 
Farbe verloren“. Linda, Laura 
und Akira sind weitere Sorten 
und auch bunte Möhren kann 
man kaufen. Neben Hühnerei-
ern gibt es Enten- und Gänse-
eier. 

„Sie müssen im Herbst 
kommen, dann haben wir die 
Fülle‟, sagt Heiko Reppin, als 
ob sein Laden leer wäre. Da-
bei gibt es auch im Frühjahr 
in dem kleinen Geschäft weit-
aus mehr zu kaufen als Kohl. 
„Unsere ersten Kartoffeln 
von unseren eigenen Feldern 
kommen am 1. Juli in den 
Verkauf.“ Je nach Wetter eine 

Woche früher oder später. Bis 
dahin stammen die Kartoffeln 
auf den Verkaufstischen aus 
Lagerschuppen auf seinen 
Höfen, Heiko Reppin besitzt 
zwei. Einer befindet sich in 
Niedersachsen, der zweite 
in Krevese in der Altmark 
(Sachsen-Anhalt). „Wir sind 
Kleinstbauern, wir bewirt-
schaften weniger als zehn 
Hektar“, sagt er über seinen 
Familienbetrieb. Pomp und 
Glamour gibt es genauso we-
nig wie eine Webseite. Sein 
schlichter Laden hat von 
Dienstag bis Sonnabend ab 9 
Uhr geöffnet.  as

Abriss verschoben
Weil Bayer es versäumt hatte, 
ein Gutachten über das Vor-
handensein von Gebäudebrü-
tern einzuholen, musste der 
geplante Abriss von Miets-
häusern in der Tegeler Straße 
verschoben werden .  Seite 2 

Dach umgepustet 
Gut zwei Jahre war es her, 
dass die Tennis-Abteilung 
des BSC Rehberge eine neue 
Traglufthalle in Betrieb neh-
men konnte. Sturm Ylenia hat 
das Dach nun dem Erdboden 
gleichgemacht.  Seite 6 
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Hilfe mit Kuchenbasar und Trostbildern
An der Brüder-Grimm-Grundschule zeigen auch die Kinder Solidarität mit der Ukraine

Für Haida Rashid ist die Soli
darität mit den geflüchteten 
Urkainern keine reine Privat
angelegenheit. Sie und eine 
Klassenlehrerin sowie die 
Schulsekretärin der Brüder
GrimmSchule haben sich 
dafür eingesetzt, dass ihre 
Schule zu einem Ort den Hel
fens wird. Sie finden: Mitma
chen sollten auch die Kinder. 
Zunächst glaubten die Schü
ler, sie könnten in dieser Krise 
nichts tun. Doch nach einer 
Weile kam die Klasse 3b auf 
die Idee, Trostbilder zu ma
len. „Damit wollen sie zeigen, 
dass sie für die ukrainischen 

geflüchteten Kinder da sind“, 
sagt Haida Rashid. Die Bilder 
werden in Notunterkünften 
aufgehängt. Die Klasse 4a 
hatte die Idee, einen Kuchen
basar zu organisieren. Das bei 
dem Verkauf am 10. März ein
genommene Geld erhielt eine 
Hilfsorganisation. 

Haida Rashid ist an der 
BrüderGrimmSchule in 
der Sprachförderung tätig, 
unterstützt bei den Haus
aufgaben. Für sie steht die 
Frage im Mittelpunkt: „Wie 
wollen wir als Lehrpersonal 
den Kindern gegenübertre
ten?“ An einer Schule sei es 

wichtig zu zeigen, dass auch 
Kinder etwas tun können. 
Bei einer Dienstbesprechung 
bestärkte Schulleiter Frank 
Bruno Riebesell die drei en
gagierten Frauen bei der 
Idee, dass auch eine Schule 
einen Beitrag leisten kann. 
Die Schule in der Tegeler 
Straße widmete einen Raum 
in ein Lager um. Damit gab es 
Platz für eine Sammelstelle 
für Sachspenden. Nach einem 
öffentlichen Aufruf brach
ten Mitarbeiter des Grün
flächenamtes am Standort 
Humboldthain große Men
gen Hygieneartikel vorbei. 

Die WilhelmHauffGrund
schule lieferte mehrere prall 
gefüllte blaue Tüten. Schul
leiter Frank Bruno Riebesell 
schrieb einen Brief an alle 
Eltern, mit der Bitte, Geld zu 
spenden. Dem Schulamt bot 
er umgehend an, Platz für 
Willkommensklassen zu ha
ben und gehörte damit zu den 
allerersten in Berlin. Er sieht 
darin keine Pflicht, sondern 
eine lohnende Aufgabe. Es 
gibt derzeit viele Hilfsaktio
nen im Wedding. Das Beispiel 
BrüderGrimmSchule zeigt, 
dass unter den vielen Helfern 
auch Kinder sind.  as

Neue WCs im Kiez
Die Firma Wall errichtet im 
Wedding zahlreiche neue öf
fentliche Toilettenhäuschen. 
Gefühlt an jeder Ecke wird ge
rade eins aufgebaut.  Seite 3 
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Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

Euro Akademie Berlin · Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin
Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de  www.euroakademie.de/berlin

GENAU MEINE AUSBILDUNG!
Start im August/September 2022

Besuchen Sie unseren Info-Abend – 

jeden Mittwoch um 16 Uhr! Die genauen 

Themen fi nden Sie auf unserer Homepage.

Kaufmännische*r Assistent*in

Fremdsprachenkorrespondent*in

Erzieher*in 
Vollzeit · berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Masseur*in und 
medizinische*r Bademeister*in

Physiotherapeut*in 
Vollzeit

Fachhochschulreife (1-jährig)
FOS Wirtschaft und Verwaltung
FOS Gesundheit und Soziales

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Weißer Stier zurück im Humboldthain
Verloren geglaubte weiße Marmorskulptur wurde nach langen Jahren wiedergefunden

Das ist ein besonderer Fo-
totermin im Humboldthain: 
Im Mittelpunkt stehen die 
Archäologin Claudia M. Meh-
lisch und Dietmar Arnold 
vom Verein Berliner Unter-
welten. Klick, klick, klick – 
die Medien der Hauptstadt 
machen ihre Aufnahmen, 
Fernsehen und Radio fangen 
O-Töne ein. Der Verein prä-
sentierte Mitte April den wei-
ßen Stier vom Humboldthain, 
eine weiße Marmorskulptur 
des Bildhauers Ernst Moritz 
Geyger. Die Statue war 1901 
aufgestellt worden, am Ende 
des Zweiten Weltkriegs aber 
verschwunden.

„Für mich gab es keinen 
Zweifel, dass die Reste der 
Skulptur noch irgendwo 
sein müssten, und so ging 
ich – angestachelt durch ei-
nen kürzlich im Weddinger 
Brunnen-Magazin erschiene-
nen Beitrag – auf Spurensu-
che“, sagt Dietmar Arnold. Mit 
Hilfe historischer Aufnahmen 
konnte er den ungefähren 
Standort bestimmen. Mitte 
Februar erfolgten geophysika-
lische Erkundungen und die 
Beauftragung von Archäologin 
Claudia M. Mehlisch. Mit Hel-
fenden legte sie die Statue frei.

„In den letzten Kriegstagen 
schlug ein Artilleriegeschoss 

in der Nähe ein und warf den 
Stier um, der dadurch zer-
brach“, erklärt Dietmar Arnold. 
1948 sei bei Aufräumarbeiten 
die Grundplatte vom Sockel 
gestoßen und der Stier um ein 
paar Meter verlegt worden, 
damit er vollständig im Erd-
reich verschwinden konnte. 
Dabei sei vermutlich der Kopf 
abgebrochen. Dennoch, so 
schätzt es die Archäologin 
ein, ist die Skulptur in relativ 
gutem Zustand: „Der Marmor 
ist nicht porös, es gibt vermut-
lich keine Säureschäden. Das 
ist erstaunlich nach 70 Jah-
ren in der Erde“. Die Bergung 
sei aber anspruchsvoll: „Man 

kann ihn nicht einfach mit 
dem Kran an die Schlaufe neh-
men, denn es besteht die Ge-
fahr, dass er weiter zerbricht“.

„Der Stier ist ein Kunst-
werk, das zu Berlin gehört 
und zum Humboldthain“, sagt 
die Archäologin. Dietmar 
Arnold: „Ich wünsche mir, 
dass der weiße Stier als altes 
Wahrzeichen im Humboldt-
hain bleibt, an seinen Stamm-
platz zurückkehrt und wieder 
zum beliebten Treffpunkt für 
die Weddinger Bevölkerung 
wird“. Die Kosten von min-
destens 10.000 Euro für die 
Bergung tragen die Berliner 
Unterwelten.  dh

Schneller Abriss?
Gerade 14 Jahre ist das Ein-
kaufszentrum mit Kaufland 
am Bahnhof Gesundbrunnen 
alt. Nun wird bereits über ei-
nen Abriss dirkutiert.  Seite 3 
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GROSSE TICKETVERLOSUNG
18 Jahre • 18 Termine • je 18 Karten

Folge 131

um dieum dieum dieum die
KampfKampfKampf

Kevins 

um dieum die
KampfKampf
um die
Kampf
um dieLiebe

Folge 130

MÖGLICHE TERMINE
Termin 01:  04. Mai 2022
Termin 02:  05. Mai 2022
Termin 03:  08. Mai 2022
Einsendeschluss am  02. Mai 2022

Termin 07:  18. Mai 2022
Termin 08:  19. Mai 2022
Termin 09:  22. Mai 2022
Einsendeschluss am  13. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

Das Prime Time Theater verlost in Zusammenarbeit mit dem RAZ Verlag
zum Jubiläum für die angegebenen 18 Vorstellungen jeweils 9 x 2 Tickets
Teilnahme ab 18 Jahre, RAZ Mitarbeiter und Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Barauszahlung des Gewinns nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme 
an diesem Gewinnspiel stimmen Sie der Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten nur für den Zweck des Gewinnspiels zu. Näheres finden Sie in unserer Datenschutzerklärung, die Sie 
auf unserer Webseite (www.reinickendorfer-allgemeine.de/datenschutz) abrufen oder in unseren Geschäftsräumen (Am Borsigturm 15, 13507 Berlin, Mo - Fr 10 bis 14 Uhr) erhalten können.

MÖGLICHE TERMINE
Termin 04:  11. Mai 2022
Termin 05:  12. Mai 2022
Termin 06:  15. Mai 2022
Einsendeschluss am 06. Mai 2022

Termin 16:  08. Juni 2022
Termin 17:  09. Juni 2022
Termin 18:  12. Juni 2022
Einsendeschluss am  23. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

MÖGLICHE TERMINE
Termin 10:  25. Mai 2022
Termin 11:  26. Mai 2022
Termin 12:  29. Mai 2022
Einsendeschluss am 19. Mai 2022

Termin 13:  01. Juni 2022
Termin 14:  02. Juni 2022
Termin 15:  05. Juni 2022
Einsendeschluss am 23. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

9 x 2 Freikarten je Termin

9 x 2 Freikarten je Termin

9 x 2 Freikarten je Termin

TICKETS ZU GEWINNEN
Infos auf der letzten Seite

Sportart im Kommen
Eine junge Sportart startet 
durch, Roundnet erobert 
die Parks dieser Welt. Einer 
der Vorreiter in Deutschland 
ist Turnsport 1911, dessen 
Roundnet-Abteilung rasant 
wächst. Im April richtete der 
Weddinger Verein das Berlin 
Masters aus.  Seite 6 
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Schnitzel 
im Brötchen

Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr.  6 - 18 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

5,00 €

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Tanz und Thaiboxen auf der grünen Wiese
Seit vier Jahren gibt es auch im Wedding die kostenfreien Angebote von „Sport im Park“
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Der Schillerpark ist fast noch 
menschenleer. Die frisch-
grüne Wiese wird umrahmt 
von majestätischen Bäumen 
mit leicht raschelndem Blät-
terdach, munter zwitschern 
die Vögel an diesem neuen 
Tag. Im nördlichen Parkteil 
nahe der Bristolstraße hat 
sich eine kleine Gruppe zu-
sammengefunden, um sich 
in der Natur zu bewegen. 
„Qi Gong inklusiv“ heißt der 
Kurs, bei dem Annette Koch 
den Teilnehmenden auf der 
grünen Wiese Bewegungsab-
läufe zeigt, die entspannend 
wirken und dabei helfen, den 
Alltag gelassener zu bewälti-

gen. Der Kurs findet an jedem 
Mittwoch ab 9 Uhr im Schil-
lerpark statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Die Kursleiterin 
hat noch einen zweiten Kurs 
im Angebot. Donnerstags um 
7.30 Uhr ist der Treffpunkt 
der Parkeingang an der Tür-
kenstraße, dieser Kurs heißt 
„Qi Gong am Morgen“.

Die beiden Kurse im Schil-
lerpark sind nur ein ganz klei-
ner Teil eines viel größeren 
Bewegungspuzzles. Unter der 
Überschrift „Sport im Park“ 
will der Berliner Senat die 
Menschen seit 2018 zur Be-
wegung in den Grünanlagen 
motivieren. Die Saison geht 

von Mai bis Ende September. 
Die Möglichkeiten sind viel-
fältig hinsichtlich Ort, Zeit und 
Sportart. Auch im Wedding 
gibt es Angebote wie Yoga, 
Tanzen in der Natur, Frauen-
fitness, Thaiboxen, Rücken-
fitness. Wer auf der Webseite 
www.sportimpark.berlin.
de sucht, findet die Kurse im 
Humboldthain, im Volkspark 
Rehberge, auf dem Zeppelin-
platz, im Schillerpark und im 
nahen Poststadion in Moabit.

„Ich finde das ein tolles 
Angebot“, sagt Kiezsportlot-
sin Susanne Bürger. „Die An-
gebote sind sehr vielfältig, sie 
sind unverbindlich und die 

Trainer sind sehr erfahren 
mit Anfängern. Ich empfehle 
es sehr, das mal auszuprobie-
ren“, sagt die Kiezsportlotsin.

„Sport im Park“ werde sehr 
gut angenommen, vor allem 
von Frauen: „Die meisten 
Teilnehmenden sind Frauen, 
gerade wenn es um gesund-
heitsorientierte und ruhigere 
Sportangebote geht“. Doch 
auch Männer, Kinder, Familien 
können im umfangreichen 
Angebot sicher etwas passen-
des finden. Wer Hilfe bei der 
Orientierung sucht, kann sich 
auch per E-Mail unter buer-
ger@bwgt.org an die Kiez-
sportlotsin wenden.  dh

Euro Akademie Berlin · Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin
Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de  www.euroakademie.de/berlin

GENAU MEINE AUSBILDUNG!
Start im August/September 2022

Besuchen Sie unseren Info-Abend – 

jeden Mittwoch um 16 Uhr! Die genauen 

Themen fi nden Sie auf unserer Homepage.

Kaufmännische*r Assistent*in

Fremdsprachenkorrespondent*in

Erzieher*in 
Vollzeit · berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Pfl egefachassistent*in 
Vollzeit · Teilzeit
(Erstmaliger Start im Herbst geplant!)

Physiotherapeut*in 
Vollzeit

Fachhochschulreife (1-jährig)
FOS Wirtschaft und Verwaltung
FOS Gesundheit und Soziales

Titel trotz Blessuren
Denise Krahn wirft so schnell 
nichts aus der Bahn. Nachdem 
die Weddinger Jiu-Jitsu-Kämp-
ferin nach einem Wettkampf 
in Paris überfallen worden 
war, wurde sie trotz Blessuren 
kurz danach in Israel Europa-
meisterin.  Seite 10 

Lehrstelle mit Bier
Die Weddinger Vagabund- 
Brauerei bietet einen Ausbil-
dungsplatz im Brauhandwerk 
– am besten für eine junge 
Frau oder einen jungen Mann 
aus dem Kiez. Wichtigste An-
forderung: Bier sollte man 
schon mögen.  Seite 4 
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Sonderthema 
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GESUNDHEIT
auf den Seiten 6-9

Ende einer Rundreise durch den Wedding
Gemeinschaftsgarten Himmelbeet feierte in der Gartenstraße Wiedereröffnung 
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Der Gemeinschaftsgarten hat 
eine kleine Rundreise durch 
den Wedding hinter sich, be-
vor er jetzt auf der kommuna-
len Grünfläche angekommen 
ist. Mitte Juni feierte das Him-
melbeet in der Gartenstraße 
nahe der Liesenbrücken 
Wiedereröffnung. Der Um-
zug eines ganzen Gartens ist 
aufwändig und so ist auch 
jetzt noch nicht alles so, wie 
es sein sollte. „Wir kommen 
gut voran, aber es gibt noch so 
viel zu aufzubauen!“, sagt Ma-
ria Stieger vom Himmelbeet. 
Was die Hochbeete angeht, 
war sie bereits kurz vor der 
Eröffnung optimistisch. Etwa 
200 Beete wird es am neuen 

Standort auf 1.400 Quadrat-
metern geben. Sie werden 
an Pächter vergeben, es gibt 
aber auch kostenfreie Beete 
für Vereine und auch Kiez-
block-Beete. In ihnen kann 
jeder aus der Nachbarschaft 
jederzeit gemeinschaftlich 
mitgärtnern. „Dort wird die 
Biodiversitätsecke sein, dort 
unser Steinbackofen, die WCs 
und Lagerflächen“, sagt Ma-
ria Stieger und weist auf die 
verschiedenen Flächen. Auch 
eine Bühne und das mehr-
fach ausgezeichnete verpa-
ckungsarme Café mit Terrasse 
sollen wieder entstehen. Auf 
das Café müssen die Besucher 
aber noch etwas warten – da-

für fehlt noch der Wasseran-
schluss. Um ihn und weitere 
nötige Anschlüsse zu finanzie-
ren, sammelt das Himmelbeet 
per Crowdfunding Geld.

Ganz freiwillig ist das 
Himmelbeet nicht in die 
Gartenstraße gezogen. Das 
Projekt startete als Dachgar-
ten-Idee. Ursprünglich sollte 
der Garten 2012 auf einem 
ungenutzten Parkdeck des 
Schillerpark-Centers in der 
Müllerstraße entstehen. Das 
Himmelbeet scheiterte da-
mals an baulichen Problemen. 
2013 stellte der Bezirk eine 
Fläche in der Ruheplatzstraße 
zur Zwischennutzung zur Ver-
fügung. Fast zehn Jahre hielt 

diese Übergangslösung. Nun 
soll auf der Fläche ein Fuß-
ball-Bildungszentrum gebaut 
werden, der Garten musste 
zum Ende der letzten Saison 
weichen. Die Suche nach einer 
Ersatzfläche dauerte lange 
und war aufreibend für das 
Gemeinschaftsgarten-Kol-
lektiv, das als gGmbH organi-
siert ist. Erst im vergangenen 
Jahr kam die Fläche in der 
Gartenstraße ins Spiel, kurz 
vor Jahresende zog der Gar-
ten um. Das Himmelbeet hat 
in der Gartenstraße täglich 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. 
Hinweise zu Mitmachtagen 
und Workshops gibt es unter 
www.himmelbeet.de dh
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Radweg wird gebaut
Das Konzept wurde 2011 
präsentiert, nun geht es end-
lich an die Realisierung: Die 
Müllerstraße erhält einen 
geschützten Radstreifen. Die 
Bauarbeiten haben am 8. Juni 
begonnen. Seite 3

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Von Haien, Menschen und Wasser
Der Bezirk Mitte will jetzt das Wildbaden am Plötzensee eindämmen
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Und plötzlich tauchen Haie 
am Plötzensee auf. Zumindest 
auf Plakaten. Einige Menschen 
scheint das so erschreckt zu 
haben, dass sie die großfor-
matigen Banner aufgeschlitzt 
haben. Dabei will der Bezirk 
mit den Plakaten lediglich auf 
ein Problem aufmerksam ma-
chen: Zu viele Menschen kom-
men zum Wildbaden.

Die Hai-Kampagne will 
den Besuchern deshalb drei 
Gebote vermitteln: „Respek-
tiere Zäune, Pflanzen und 
Tiere! Mache andere Besucher 
auf das Problem aufmerksam! 
Nutze das Strandbad!“ Ein 
Vergleich mit dem Weißen 

See im Bezirk Pankow ist auf-
schlussreich. Auch dort gibt 
es zu viele Badefreunde und 
zu wenig Bademöglichkeiten. 
Auch dort gibt es ein Strand-
bad und gleichzeitig Wildba-
der, die sich lieber von allen 
Seiten des Sees einen Weg 
zum Ufer bahnen. Im Fall des 
Weißen Sees war vor zwei 
Jahren in der Presse von Be-
hördenkapitulation die Rede. 

So weit will es Stadträtin 
Dr. Almut Neumann nicht 
kommen lassen. Drei Maßnah-
men sollen den See der Wed-
dinger retten. Erstens: Kon- 
trolle. Anfang Juli hat das Amt 
an einem einzigen Tag mehr 

als 100 Verstöße gegen das 
Badeverbot geahndet. 50 Euro 
beträgt das Bußgeld. Zwei-
tens: Prävention. Vorbeugend 
wirken soll die Plakat-Kam-
pagne mit den abgebildeten 
Haien. Drittens: Alternativen. 

Die Bäderbetriebe ver-
pachten das Freibad seit 
mehr als zwei Jahrzehnten, 
doch ist der reguläre Ein-
trittspreis vor allem seit 
dem Pächterwechsel 2019 
stark gestiegen. Zwischen 
7,50 Euro und 8 Euro kostet 
der Eintritt in dieser Saison. 
Stadträtin Almut Neumann 
hat mit dem Pächter verein-
bart, dass dieser nun zusätz-

lich ein Zwei-Stunden-Ticket 
zum Preis von zwei Euro an-
bietet.

Teile des Plötzensees und 
das östliche Ufer sind seit 
dem 25. März 1953 Teil eines 
Landschaftschutzgebietes. Ba-
deverbot-Schilder gibt es seit 
Jahrzehnten. 2009 verstärkte 
der Bezirk erstmalig vorhan-
dene Absperrungen mit einem 
Metallzaun. Im September 
2021 verfügte das Bezirks- 
amt ein Betretungsverbot für 
das Seeufers außerhalb des 
Strandbads. Jetzt will das Be-
zirksamt erreichen, dass sich 
die Badenden an die lange gel-
tenden Regeln halten.  as



















Mo. Kohlroulade, Di. Eisbein, Mi. Königs
berger Klopse, Do. Gulasch mit Nudeln 

oder Kartoffeln, Fr. Rinderrouladen
Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr.  5.30 - 19 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf
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Eine Schule zieht um
Weil das Gebäude an der 
Guineastraße von Schimmel 
befallen ist, muss die An-
na-Lindh-Grundschule um-
ziehen. Neuer Standort ist das 
frühere Air-Berlin-Haus am 
Saatwinkler Damm. Seite 3

„Alte Dame“ wird 130
Die Geburtsstunde schlug im 
Wedding – bis zum Umzug 
ins Olympiastadion feierte 
Hertha BSC an der „Plum-
pe“ in Gesundbrunnen seine 
größten Erfolge. Nun wird die 
„alte Dame“ 130.  Seite 10

Lebensmittel ohne Verpackungen
Der relativ junge Trend ist auch im Wedding bei den Großen der Branche angekommen
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„Hier im Norden funktioniert 
Unverpackt gut“, sagt Jacque-
line Fromm vom Lebensmit-
telhändler Edeka Fromm. Mit 
Norden meint sie die zwei 
Edeka-Filialen an der Müller-
straße. Eine dritte führt die 
Familie Fromm in Neukölln. 
Fünf Regalmeter mit Füllsta-
tionen für Nüsse, Haferflo-
cken, Reis und Nudeln haben 
die Lebensmittelhändler in 
ihrem Geschäft am Bahnhof 
Wedding aufgestellt. Damit ist 
der relativ junge Trend „Un-
verpackt“ bei den Großen der 
Branche angekommen. Zuvor 
hatten kleinere Geschäfte be-
gonnen, Lebensmittel ohne 
Dosen und Plastikverpackun-

gen zu verkaufen. Zu diesen 
Vorreitern gehörten zum Bei-
spiel der Bioladen mit Café 
in der Tegeler Straße 30, der 
von seinen Mitgliedern ge-
führte SuperCoop in der Ou-
denarder Straße 16 oder ein 
Unverpackt-Stand auf dem 
Ökomarkt auf dem Leopold-
platz. Dazu gehört auch der 
inzwischen übernommene 
und nicht mehr im Wedding 
ansässige Unverpackt-Liefer-
dienst Fandli.

Die letztgenannten sehen 
sich meist als Erneuerer, die 
mit Unverpackt einen Wan-
del der Konsumgewohnhei-
ten anstoßen wollen. Edeka 
„sieht das als Service“, so  

Jacqueline Fromm. Der Kunde 
möchte immer noch die Wahl 
haben, ob er mit oder ohne 
Verpackung einkaufe, sagt die 
32-jährige Händlerin. Die Ab-
füllstation in dem rund 700 
Quadratmeter großen Super-
markt sei selbsterklärend, 
die Selbstbedienung klappe 
ohne Hilfestellung. Die derzei-
tigen Regale sind für ihr Ge-
schäft „quasi der Anfang“, sagt 
Fromm. „Wir haben alles hier 
zu stehen, was unser Lieferant 
anbietet“. Über eine Auswei-
tung denke sie aktuell nicht 
nach. Mit der Neueröffnung 
der Filiale im März 2021 habe 
sie die Unverpackt-Station vom 
ersten Tag an eingerichtet. 

Aufs Kilo gerechnet sei „preis-
lich das Niveau ähnlich zu Bio 
als verpackte Ware“, sagt die 
Lebensmittelhändlerin.

Der Begriff „Unverpackt“ 
beschreibt den Verzicht auf 
Verpackungen. Die Kunden 
bringen zum Einkaufen ei-
gene Mehrwegbehälter mit. 
Ziel ist es, auf diese Weise 
Müll zu reduzieren. Das Wort 
Unverpackt kommt auch häu-
fig in Firmenbezeichnungen 
vor, etwa bei dem im Juni in 
Insolvenz gegangenen Origi-
nal Unverpackt in Berlin oder 
dem ersten Laden der Szene, 
dem seit 2014 in Kiel aktiven 
Geschäft „Unverpackt – lose, 
nachhaltig, gut“. as

Sonderthema 
BILDUNG &  

BERUF
auf den Seiten 15-21
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Littis andere Mission
Pierre Littbarski und Chris-
toph Daum traten mit dem 
FC Diabetologie gegen den FC 
Bundestag an. Im Mittelpunkt 
stand weniger der Fußball als 
vielmehr die heimtückische 
Krankheit Diabetes. Seite 8

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Ein Bezirk ist nun ohne Bürgermeister
Stephan von Dassel nach SMS-Affäre abgewählt – Nachfolgerin Stefanie Remlinger? 
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Seine Arbeit für Mitte endete 
für Stephan von Dassel nicht 
gerade ehrenvoll. In zwei Sit-
zungen Ende August und An-
fang September wählten ihn 
die Bezirkspolitiker ab. Ein 
seltener Vorgang in Berlin. 
Die Abwahl unterstützten in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) fast alle, 
zu ihm hielt niemand, es gab 
wenige Enthaltungen. Auch 
die eigene Partei – die Grü-
nen – mochten nicht zu ihm 
stehen.

Grund für die Abwahl war 
die sogenannte SMS-Affäre. 
Den Fraktionen der BVV 
wurden Textnachrichten 

Stephan von Dassels wei-
tergeleitet, die nahelegen, 
er habe versucht, mit Geld 
Einfluss auf die Besetzung 
einer Schlüsselstelle im Be-
zirksamt zu nehmen. Er 
wollte einen unterlegenen 
Bewerber von einer Klage 
abhalten. Stephan von Das-
sel bestreitet diese Darstel-
lung, sagt, es sei nie Geld 
geflossen. Was er genau mit 
seinen Textnachrichten ge-
meint habe, könne er nicht 
sagen. Aber er habe im Inte-
resse des Bezirks gehandelt, 
nie zu seinem Vorteil. CDU 
und FDP haben den Antrag 
zur Abwahl eingebracht. Sie 

sprechen von „unangemesse-
ner Einflussnahme und einer 
inakzeptablen Verquickung 
von privaten und dienstli-
chen Interessen des Bezirks-
bürgermeisters“. 

Auch nach der Abwahl 
läuft ein Disziplinarverfah-
ren gegen Stephan von Das-
sel weiter. Da der ehemalige 
Bürgermeister nicht selbst 
zurückgetreten ist, sondern 
abgewählt wurde, erhält 
er weiter Bezüge und steht 
somit weiterhin im Beam-
tenverhältnis. Das Diszipli-
narverahren hatte Stephan 
von Dassel selbst auf den 
Weg gebracht. Als Diszip-

linarmaßnahmen sind ein 
Verweis, eine Geldbuße und 
die Kürzung der Dienst- oder 
Ruhebezügen möglich.

Es gilt als sicher, dass die 
bisherige Schulstadträtin Ste-
fanie Remlinger neue Bürger-
meisterin wird. Ihre Partei, 
die Grünen, hat sie offiziell 
für den Posten nominiert. Bis 
zu ihrer Wahl führt Ephraim 
Gothe von der SPD als stell-
vertretender Bezirksbürger-
meister das Amt. Damit das 
Bezirksamt wieder auf die 
Zahl von sechs Stadträten 
kommt, muss ein Posten neu 
besetzt werden. Diesen darf 
die SPD benennen. as



















Mo. Kohlroulade, Di. Eisbein, Mi. Königs
berger Klopse, Do. Gulasch mit Nudeln 

oder Kartoffeln, Fr. Rinderrouladen
Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr.  5.30 - 19 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

Sonderthema 
RUND UMS AUTO
auf den Seiten 5-7

Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 
team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de
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Schutz für Gaslaterne
Bis Sommer 2023 sollen die 
letzten Gaslaternen im Wed-
ding durch strombetriebene 
Alternativen ersetzt werden. 
In zwei Gebieten aber werden 
auch weiter Gaslaternen die 
Nacht erhellen. Seite 15

Lehrer funken S.O.S.
Das Lehrer-Kollegium der 
Anna-Lindh-Grundschule kri-
tisiert die jahrelangen Zustän-
de und die Situation, die durch 
den Umzug an den Ausweich-
standort Saatwinkler Damm 
entstanden ist. Seite 3

„Solche Menschen nennt man Helden“
Flüchtlingshelfer vom Nordufer mit Ehrenamtspreis ausgezeichnet
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Es gibt Menschen, auf die 
kann man sich auch in schwe-
ren Zeiten immer verlassen. 
Sie organisieren, packen an, 
stellen eigene Bedürfnisse 
zurück. Auf dem Foto sind 
zehn dieser besonders hilfs-
bereiten Menschen zu sehen. 
Anfang Oktober sind sie von 
Bezirsstadtrat Carsten Spal-
lek (mit Krawatte) mit dem 
Ehrenamtspreis des Bezirks 
ausgezeichnet worden.

Ebru Schaefer aus dem 
Brunnenviertel ist so eine 
Person, über ihr Engagement 
hat die WEZ schon mehrfach 
berichtet. Mit einem großen 
Hilfenetzwerk im Rücken hat 
sie in diesem Jahr besonders 

viel Gutes getan. Angefan-
gen hat das Engagement für 
die gefüchteten Ukrainer am 
Berliner Hauptbahnhof. Dort 
sammelten die Helfer um 
Ebru Schaefer Spenden, ver-
teilten sie, organsierten Hilfe, 
Unterkünfte, Lebensmittel 
und Dolmetscher. Den Ehren-
amtspreis bekam die Gruppe 
aber für ein viel weiterge-
hendes Engagement: Im März 
überzeugte die Gruppe die 
damalige Betreiberin des Ju-
gendgästehauses am Plötzen-
see, Geflüchtete unterzubrin-
gen. Für die Übernachtungen 
wurden Spenden gesammelt, 
und die Helfer machten aus 
dem Hostel in wenigen Tagen 

eine Geflüchtetenunterkunft – 
komplett ehrenamtlich orga-
nisiert. 100 Frauen und Kin-
der aus der Ukraine kamen 
hier unter und wurden rund 
um die Uhr versorgt.

Im Mai hat die AWO Mitte 
den Betrieb des Jugendgäste-
hauses von den Ehrenamtli-
chen übernommen. Der Vor-
schlag für die Ehrung kam 
von dem jetzigen Betreiber 
der Geflüchtetenunterkunft. 
Bei der Preisverleihung hielt 
Nele Van den Berghe für die 
AWO die Laudatio und über-
mittelte darin auch die Worte 
der ukrainischen Bewohner 
der Unterkunft: „Sie haben in 
der Jugendherberge einfach 

alles organisiert. Sie waren 
Tag und Nacht für jeden er-
reichbar. Sie haben Familie, 
Job und alles andere einfach 
fallen gelassen, um zu helfen. 
Solche Menschen nennt man 
Helden“. Bezirksstadtrat Cars-
ten Spallek überreichte für 
den Bezirk Blumen und eine 
Urkunde an Ebru Schaefer, 
Ivonne Ulrich, Basel Bnayat, 
Alex Schaefer, Marcel Linke, 
Valerie Kyrylov, Britta Mani-
urka, Silke Fischer, Karo De-
reje und Katja Lange – stell-
vertretend für viele weitere 
Helfende. Die Gruppe wird 
sich laut Ebru Schaefer das 
Preisgeld von 1.500 Euro tei-
len.  dh

Senioren-Spezial 
GUT UMSORGT  

IM ALTER
auf den Seiten 10-13



Wenn ein Lichtlein kunstvoll brennt
Seit 30 Jahren verkauft KeKu Kerzenkunst in der Brüsseler Straße

Kerzen als Kunstwerke – seit 
30 Jahren gibt es einen schma-
len Laden in der Brüsseler 
Straße 43 mit dem Namen 
KeKu. Ein wichtiger Jahrestag 
in der Firmengeschichte, auch 
wenn das Unternehmen be-
reits 1978 gegründet wurde. 
Die Abkürzung KeKu steht für 
Kerzenkunst. 
Ist die Weihnachtszeit Hoch-
saison? Die Inhaberin Mara 
Britz verneint. Wer bei KeKu 
eine Kerze kauft, der denkt in 
der Regel an besondere An-
lässe wie Geburt, Taufe, Ge-
burtstag und Hochzeit. Der 
Umsatz verteilt sich deshalb 

über das gesamte Jahr. Bis zu 
15 Euro kann eine einzelne 
Kerze bei Mara Britz kosten. 
Dafür erhält man Handarbeit. 
Plus eine Beratung fürs rich-
tige Abbrennen einer Kerze. 
Mara Britz spricht von der 
Pflege einer Kerze. 
Einige Details der Herstellung 
ihrer Einzelstücke bleiben 
Betriebsgeheimnis. Aber die 
42-jährige Handwerkerin ver-
rät, dass sie ihre Kerzen aus 
Wachsplatten herstellt. Das 
erwärmte Paraffin dreht und 
rollt sie, bis zum Beispiel die 
für ihren Laden typischen Re-
genbogenkerzen entstehen. 

Nur einige wenige Modelle 
sind gefärbte Standardkerzen. 
„Das geht verblüffend schnell“, 
sagt sie. Für den Großteil ih-
rer Produktion nimmt sie sich 
viel Zeit. Modelle und Her-
stellungsweisen der kleinen 
Manufaktur hat Mara Britz 
von den Vorgängern Rainer 
Schweizer und Marie Becker 
übernommen. Das Ehepaar 
hatte den Laden gegründet. 
Seit 2016 führt Mara Britz das 
Geschäft. Gelernt hat sie Lehr-
amt für Deutsch und Englisch. 
„Aber ich wollte freier arbei-
ten, an meine Bedürfnisse an-
gepasst“, sagt sie. Das Kerzen-

machen sei nie ihr Hobby ge-
wesen, Musik ist ihre Neigung. 
Sie spielte in der Musikschule 
Fanny Hensel im Orchester. Zu 
Rainer Schweizer, bei dem sie 
zuerst lediglich aushalf, sagte 
sie einmal: „Ich glaube nicht, 
dass ich jemals etwas mit Ker-
zen mache“. Aber dann kam 
es anders. Die Alternative, das 
Geschäft abzuwickeln, hat sie 
vor fünf Jahren nicht übers 
Herz gebracht. Im Wedding 
gibt es der Fehmarner Straße 
mit dem Laden Kerzenlicht 
übrigens noch eine zweite 
Kerzenmanufaktur. 
 Andrei Schnell

Ideen für Festplatz
Der zwischen Schausteller-
verband und dem Land Berlin 
abgeschlossene Mietvertrag 
für den Zentralen Festplatz 
läuft 2018 aus. Ideen zur 
Nachnutzung reifen.   Seite 5 
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Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin 

Silber·Zinn & Versilbertes
Grußdorfstr. 16 · Tegel 
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Sonderthema 
WEIHNACHTEN

auf den  
Seiten 14 bis 17

Fröhliche Weihnachten
Die WEZ wünscht allen Lesern

und einen guten Rutsch

in ein gesundes neues Jahr!

Ein wahrer Prachtsaal für die Kultur
Das Ballhaus Wedding bittet zu festlichen Bällen, Zirkus, Konzerten und Theater

Die Mischung macht‛s – und 
das im doppelten Sinne. Dja-
mila Rempel und Robert 
Bittner eröffnen eine neue  
Adresse für Kultur. Unter dem 
Namen „Ballhaus Wedding“ 
betreiben sie künftig einen 
historischen Festsaal im Sol-
diner Kiez als Veranstaltungs-
ort. 

„Wir arbeiten mit einer 
Misch nutzung‟, beschreibt 
Robert die finanzielle Seite 
des Vorhabens. Mit Firmenfei-
ern, Hochzeiten und Fototer-
minen soll Geld in die Kasse 
fließen. Damit soll die Zahlung 
der Miete für die 365 Quadrat-

meter in der Wriezener Straße 
6 gesichert werden. Doch das 
Herz der beiden Kulturschaf-
fenden hängt am Kulturpro-
gramm. Das wollen die beiden 
ab sofort auf die Beine stellen. 
Und auch hier gilt wieder: Auf 
die Mischung kommt es an. 
Liederabend, Wortunterhal-
tung (Slam), Klassikkonzert, 
Akrobatik am Trapez, Sonn-
tagsbrunch mit Livemusik – 
die ersten Termine auf www.
ballhauswedding.de verspre-
chen, dass für jeden etwas 
dabei ist. „Der Name Ballhaus 
soll eine Marke für Kultur und 
Kunst werden‟, sagt Bittner. 

Und wie der Name sagt, soll 
es auch festliche Bälle geben: 
Opernball mit klassischen 
Gesangseinlagen, Maskenball 
und Filmball. Robert Bittner, 
Schauspieler und Regisseur, 
und Djamila Rempel, Desig-
nerin für Tanzmode, haben 
viel mit dem Ort vor. Seit dem 
1. Januar sind sie Mieter und 
dürfen nach ihren Vorstellun-
gen gestalten. „Ich bin mein 
eigener Intendant‟, ändert Ro-
bert Bittner die Redewendung 
„Sein eigener Chef sein‟. Die 
ersten Konzerte starten im Fe-
bruar. Zum Ballhaus gehören 
neben dem alten Festsaal mit 

135 Quadratmetern ein Foyer 
und Salons im Erdgeschoss 
sowie Lounges im Keller. Der 
Stil der Inneneinrichtung 
wird prachtvoll – die bereits 
fertig gestellten Kamin- und 
Pfauenzimmer geben einen 
Eindruck. Erfahrungen als 
Eventmanager haben Rempel 
und Bittner beim Tangoloft 
und bei der Wiesenburg ge-
sammelt. Unter Fotografen 
war der Festsaal bisher un-
ter der Marke Ballsaal-Stu-
dios bekannt. Sie nutzten den 
Charme der blätternden Origi-
nalfarbe für aufwändig vorbe-
reitete Fototermine. as

Stadträtin schockiert
Die neue grüne Stadträtin 
Stefanie Remlinger, zuständig 
für Schule, Sport und Kultur, 
nutzt ein Interview mit der 
WEZ für eine deutliche Kritik 
an ihrem Vorgänger Carsten 
Spallek von der CDU. Seite 2 
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Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

Linda, Laura und die rote Emmalie
Bauer Heiko Reppin verkauft im Afrikanischen Viertel Kartoffeln in vielen Sorten

Direktvermarktung ist ein 
Trend, der längst auch den 
Wedding erreicht hat. Bauer 
Reppin macht es den Kunden 
leicht, auf diesen Zug aufzu-
springen. Aber er hat festge-
stellt: „Viele trauen sich nicht 
rein, weil sie glauben, wir 
seien eine Genossenschaft‟.  
Doch in der Lüderitzstraße 
geht niemand eine Verpflich-
tung ein. Es gibt keinen Mit-
gliedsbeitrag, keine Arbeits-
stunden, keine Abholtermine. 
Wie früher bei Tante Emma 
kann ohne viel Aufhebens ein-
gekauft werden. Direkt beim 
Bauern. Seit 15 Jahren gehö-

ren Heiko Reppins Kartoffeln 
zum Weddinger Norden. Los 
ging es mit dem Bauernladen 
2007. Bis Pfingsten 2012, 
kurz vor dem Abriss der al-
ten Müllerhalle, bot er seine 
Feldfrüchte dort an. Nach ei-
ner Zwischenlösung am Nach-
tigalplatz zog er am 1. März 
2014 in die Lüderitzstraße 
20. „Siebenter Jahrestag heißt 
achtes Geschäftsjahr“, sagt 
Heiko Reppin. Sechs verschie-
dene Sorten Kartoffeln hat 
er in der Regel im Angebot. 
Auffällig sind die Sorten Rote 
Emmalie und Blaue Anneliese. 
„Nicht ohne Schalen kochen“, 

sagt der Bauer, „sonst geht die 
Farbe verloren“. Linda, Laura 
und Akira sind weitere Sorten 
und auch bunte Möhren kann 
man kaufen. Neben Hühnerei-
ern gibt es Enten- und Gänse-
eier. 

„Sie müssen im Herbst 
kommen, dann haben wir die 
Fülle‟, sagt Heiko Reppin, als 
ob sein Laden leer wäre. Da-
bei gibt es auch im Frühjahr 
in dem kleinen Geschäft weit-
aus mehr zu kaufen als Kohl. 
„Unsere ersten Kartoffeln 
von unseren eigenen Feldern 
kommen am 1. Juli in den 
Verkauf.“ Je nach Wetter eine 

Woche früher oder später. Bis 
dahin stammen die Kartoffeln 
auf den Verkaufstischen aus 
Lagerschuppen auf seinen 
Höfen, Heiko Reppin besitzt 
zwei. Einer befindet sich in 
Niedersachsen, der zweite 
in Krevese in der Altmark 
(Sachsen-Anhalt). „Wir sind 
Kleinstbauern, wir bewirt-
schaften weniger als zehn 
Hektar“, sagt er über seinen 
Familienbetrieb. Pomp und 
Glamour gibt es genauso we-
nig wie eine Webseite. Sein 
schlichter Laden hat von 
Dienstag bis Sonnabend ab 9 
Uhr geöffnet.  as

Abriss verschoben
Weil Bayer es versäumt hatte, 
ein Gutachten über das Vor-
handensein von Gebäudebrü-
tern einzuholen, musste der 
geplante Abriss von Miets-
häusern in der Tegeler Straße 
verschoben werden .  Seite 2 

Dach umgepustet 
Gut zwei Jahre war es her, 
dass die Tennis-Abteilung 
des BSC Rehberge eine neue 
Traglufthalle in Betrieb neh-
men konnte. Sturm Ylenia hat 
das Dach nun dem Erdboden 
gleichgemacht.  Seite 6 
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Hilfe mit Kuchenbasar und Trostbildern
An der Brüder-Grimm-Grundschule zeigen auch die Kinder Solidarität mit der Ukraine

Für Haida Rashid ist die Soli-
darität mit den geflüchteten 
Urkainern keine reine Privat-
angelegenheit. Sie und eine 
Klassenlehrerin sowie die 
Schulsekretärin der Brüder-
Grimm-Schule haben sich 
dafür eingesetzt, dass ihre 
Schule zu einem Ort den Hel-
fens wird. Sie finden: Mitma-
chen sollten auch die Kinder. 
Zunächst glaubten die Schü-
ler, sie könnten in dieser Krise 
nichts tun. Doch nach einer 
Weile kam die Klasse 3b auf 
die Idee, Trostbilder zu ma-
len. „Damit wollen sie zeigen, 
dass sie für die ukrainischen 

geflüchteten Kinder da sind“, 
sagt Haida Rashid. Die Bilder 
werden in Notunterkünften 
aufgehängt. Die Klasse 4a 
hatte die Idee, einen Kuchen-
basar zu organisieren. Das bei 
dem Verkauf am 10. März ein-
genommene Geld erhielt eine 
Hilfsorganisation. 

Haida Rashid ist an der 
Brüder-Grimm-Schule in 
der Sprachförderung tätig, 
unterstützt bei den Haus-
aufgaben. Für sie steht die 
Frage im Mittelpunkt: „Wie 
wollen wir als Lehrpersonal 
den Kindern gegenübertre-
ten?“ An einer Schule sei es 

wichtig zu zeigen, dass auch 
Kinder etwas tun können. 
Bei einer Dienstbesprechung 
bestärkte Schulleiter Frank 
Bruno Riebesell die drei en-
gagierten Frauen bei der 
Idee, dass auch eine Schule 
einen Beitrag leisten kann. 
Die Schule in der Tegeler 
Straße widmete einen Raum 
in ein Lager um. Damit gab es 
Platz für eine Sammelstelle 
für Sachspenden. Nach einem 
öffentlichen Aufruf brach-
ten Mitarbeiter des Grün-
flächenamtes am Standort 
Humboldthain große Men-
gen Hygieneartikel vorbei. 

Die Wilhelm-Hauff-Grund-
schule lieferte mehrere prall 
gefüllte blaue Tüten. Schul-
leiter Frank Bruno Riebesell 
schrieb einen Brief an alle 
Eltern, mit der Bitte, Geld zu 
spenden. Dem Schulamt bot 
er umgehend an, Platz für 
Willkommensklassen zu ha-
ben und gehörte damit zu den 
allerersten in Berlin. Er sieht 
darin keine Pflicht, sondern 
eine lohnende Aufgabe. Es 
gibt derzeit viele Hilfsaktio-
nen im Wedding. Das Beispiel 
Brüder-Grimm-Schule zeigt, 
dass unter den vielen Helfern 
auch Kinder sind.  as

Neue WCs im Kiez
Die Firma Wall errichtet im 
Wedding zahlreiche neue öf-
fentliche Toilettenhäuschen. 
Gefühlt an jeder Ecke wird ge-
rade eins aufgebaut.  Seite 3 
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Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

Euro Akademie Berlin · Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin
Telefon 030 43557030 · berlin@euroakademie.de  www.euroakademie.de/berlin

GENAU MEINE AUSBILDUNG!
Start im August/September 2022

Besuchen Sie unseren Info-Abend – 

jeden Mittwoch um 16 Uhr! Die genauen 

Themen fi nden Sie auf unserer Homepage.

Kaufmännische*r Assistent*in

Fremdsprachenkorrespondent*in

Erzieher*in 
Vollzeit · berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Masseur*in und 
medizinische*r Bademeister*in

Physiotherapeut*in 
Vollzeit

Fachhochschulreife (1-jährig)
FOS Wirtschaft und Verwaltung
FOS Gesundheit und Soziales

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Weißer Stier zurück im Humboldthain
Verloren geglaubte weiße Marmorskulptur wurde nach langen Jahren wiedergefunden

Das ist ein besonderer Fo-
totermin im Humboldthain: 
Im Mittelpunkt stehen die 
Archäologin Claudia M. Meh-
lisch und Dietmar Arnold 
vom Verein Berliner Unter-
welten. Klick, klick, klick – 
die Medien der Hauptstadt 
machen ihre Aufnahmen, 
Fernsehen und Radio fangen 
O-Töne ein. Der Verein prä-
sentierte Mitte April den wei-
ßen Stier vom Humboldthain, 
eine weiße Marmorskulptur 
des Bildhauers Ernst Moritz 
Geyger. Die Statue war 1901 
aufgestellt worden, am Ende 
des Zweiten Weltkriegs aber 
verschwunden.

„Für mich gab es keinen 
Zweifel, dass die Reste der 
Skulptur noch irgendwo 
sein müssten, und so ging 
ich – angestachelt durch ei-
nen kürzlich im Weddinger 
Brunnen-Magazin erschiene-
nen Beitrag – auf Spurensu-
che“, sagt Dietmar Arnold. Mit 
Hilfe historischer Aufnahmen 
konnte er den ungefähren 
Standort bestimmen. Mitte 
Februar erfolgten geophysika-
lische Erkundungen und die 
Beauftragung von Archäologin 
Claudia M. Mehlisch. Mit Hel-
fenden legte sie die Statue frei.

„In den letzten Kriegstagen 
schlug ein Artilleriegeschoss 

in der Nähe ein und warf den 
Stier um, der dadurch zer-
brach“, erklärt Dietmar Arnold. 
1948 sei bei Aufräumarbeiten 
die Grundplatte vom Sockel 
gestoßen und der Stier um ein 
paar Meter verlegt worden, 
damit er vollständig im Erd-
reich verschwinden konnte. 
Dabei sei vermutlich der Kopf 
abgebrochen. Dennoch, so 
schätzt es die Archäologin 
ein, ist die Skulptur in relativ 
gutem Zustand: „Der Marmor 
ist nicht porös, es gibt vermut-
lich keine Säureschäden. Das 
ist erstaunlich nach 70 Jah-
ren in der Erde“. Die Bergung 
sei aber anspruchsvoll: „Man 

kann ihn nicht einfach mit 
dem Kran an die Schlaufe neh-
men, denn es besteht die Ge-
fahr, dass er weiter zerbricht“.

„Der Stier ist ein Kunst-
werk, das zu Berlin gehört 
und zum Humboldthain“, sagt 
die Archäologin. Dietmar 
Arnold: „Ich wünsche mir, 
dass der weiße Stier als altes 
Wahrzeichen im Humboldt-
hain bleibt, an seinen Stamm-
platz zurückkehrt und wieder 
zum beliebten Treffpunkt für 
die Weddinger Bevölkerung 
wird“. Die Kosten von min-
destens 10.000 Euro für die 
Bergung tragen die Berliner 
Unterwelten.  dh

Schneller Abriss?
Gerade 14 Jahre ist das Ein-
kaufszentrum mit Kaufland 
am Bahnhof Gesundbrunnen 
alt. Nun wird bereits über ei-
nen Abriss dirkutiert.  Seite 3 
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Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke 
13507 Berlin · Telefon 030 43557030
berlin@euroakademie.de
www.euroakademie.de/berlin

Jetzt  

Wunschausbildung  

klarmachen!

GROSSE TICKETVERLOSUNG
18 Jahre • 18 Termine • je 18 Karten

Folge 131

um dieum dieum dieum die
KampfKampfKampf

Kevins 

um dieum die
KampfKampf
um die
Kampf
um dieLiebe

Folge 130

MÖGLICHE TERMINE
Termin 01:  04. Mai 2022
Termin 02:  05. Mai 2022
Termin 03:  08. Mai 2022
Einsendeschluss am  02. Mai 2022

Termin 07:  18. Mai 2022
Termin 08:  19. Mai 2022
Termin 09:  22. Mai 2022
Einsendeschluss am  13. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

Das Prime Time Theater verlost in Zusammenarbeit mit dem RAZ Verlag
zum Jubiläum für die angegebenen 18 Vorstellungen jeweils 9 x 2 Tickets
Teilnahme ab 18 Jahre, RAZ Mitarbeiter und Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Barauszahlung des Gewinns nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme 
an diesem Gewinnspiel stimmen Sie der Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten nur für den Zweck des Gewinnspiels zu. Näheres finden Sie in unserer Datenschutzerklärung, die Sie 
auf unserer Webseite (www.reinickendorfer-allgemeine.de/datenschutz) abrufen oder in unseren Geschäftsräumen (Am Borsigturm 15, 13507 Berlin, Mo - Fr 10 bis 14 Uhr) erhalten können.

MÖGLICHE TERMINE
Termin 04:  11. Mai 2022
Termin 05:  12. Mai 2022
Termin 06:  15. Mai 2022
Einsendeschluss am 06. Mai 2022

Termin 16:  08. Juni 2022
Termin 17:  09. Juni 2022
Termin 18:  12. Juni 2022
Einsendeschluss am  23. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

MÖGLICHE TERMINE
Termin 10:  25. Mai 2022
Termin 11:  26. Mai 2022
Termin 12:  29. Mai 2022
Einsendeschluss am 19. Mai 2022

Termin 13:  01. Juni 2022
Termin 14:  02. Juni 2022
Termin 15:  05. Juni 2022
Einsendeschluss am 23. Mai 2022

Senden Sie bis zum angegebenen 
Einsendeschluss eine E-Mail mit 
Namen, Tel. und Wunschtermin an:
Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de

9 x 2 Freikarten je Termin

9 x 2 Freikarten je Termin

9 x 2 Freikarten je Termin

TICKETS ZU GEWINNEN
Infos auf der letzten Seite

Sportart im Kommen
Eine junge Sportart startet 
durch, Roundnet erobert 
die Parks dieser Welt. Einer 
der Vorreiter in Deutschland 
ist Turnsport 1911, dessen 
Roundnet-Abteilung rasant 
wächst. Im April richtete der 
Weddinger Verein das Berlin 
Masters aus.  Seite 6 
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Schnitzel 
im Brötchen

Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr.  6 - 18 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

Bei uns weiterhin 
Außer-Haus-Verkauf

5,00 €

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Tanz und Thaiboxen auf der grünen Wiese
Seit vier Jahren gibt es auch im Wedding die kostenfreien Angebote von „Sport im Park“
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Der Schillerpark ist fast noch 
menschenleer. Die frisch-
grüne Wiese wird umrahmt 
von majestätischen Bäumen 
mit leicht raschelndem Blät-
terdach, munter zwitschern 
die Vögel an diesem neuen 
Tag. Im nördlichen Parkteil 
nahe der Bristolstraße hat 
sich eine kleine Gruppe zu-
sammengefunden, um sich 
in der Natur zu bewegen. 
„Qi Gong inklusiv“ heißt der 
Kurs, bei dem Annette Koch 
den Teilnehmenden auf der 
grünen Wiese Bewegungsab-
läufe zeigt, die entspannend 
wirken und dabei helfen, den 
Alltag gelassener zu bewälti-

gen. Der Kurs findet an jedem 
Mittwoch ab 9 Uhr im Schil-
lerpark statt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Die Kursleiterin 
hat noch einen zweiten Kurs 
im Angebot. Donnerstags um 
7.30 Uhr ist der Treffpunkt 
der Parkeingang an der Tür-
kenstraße, dieser Kurs heißt 
„Qi Gong am Morgen“.

Die beiden Kurse im Schil-
lerpark sind nur ein ganz klei-
ner Teil eines viel größeren 
Bewegungspuzzles. Unter der 
Überschrift „Sport im Park“ 
will der Berliner Senat die 
Menschen seit 2018 zur Be-
wegung in den Grünanlagen 
motivieren. Die Saison geht 

von Mai bis Ende September. 
Die Möglichkeiten sind viel-
fältig hinsichtlich Ort, Zeit und 
Sportart. Auch im Wedding 
gibt es Angebote wie Yoga, 
Tanzen in der Natur, Frauen-
fitness, Thaiboxen, Rücken-
fitness. Wer auf der Webseite 
www.sportimpark.berlin.
de sucht, findet die Kurse im 
Humboldthain, im Volkspark 
Rehberge, auf dem Zeppelin-
platz, im Schillerpark und im 
nahen Poststadion in Moabit.

„Ich finde das ein tolles 
Angebot“, sagt Kiezsportlot-
sin Susanne Bürger. „Die An-
gebote sind sehr vielfältig, sie 
sind unverbindlich und die 

Trainer sind sehr erfahren 
mit Anfängern. Ich empfehle 
es sehr, das mal auszuprobie-
ren“, sagt die Kiezsportlotsin.

„Sport im Park“ werde sehr 
gut angenommen, vor allem 
von Frauen: „Die meisten 
Teilnehmenden sind Frauen, 
gerade wenn es um gesund-
heitsorientierte und ruhigere 
Sportangebote geht“. Doch 
auch Männer, Kinder, Familien 
können im umfangreichen 
Angebot sicher etwas passen-
des finden. Wer Hilfe bei der 
Orientierung sucht, kann sich 
auch per E-Mail unter buer-
ger@bwgt.org an die Kiez-
sportlotsin wenden.  dh
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Titel trotz Blessuren
Denise Krahn wirft so schnell 
nichts aus der Bahn. Nachdem 
die Weddinger Jiu-Jitsu-Kämp-
ferin nach einem Wettkampf 
in Paris überfallen worden 
war, wurde sie trotz Blessuren 
kurz danach in Israel Europa-
meisterin.  Seite 10 

Lehrstelle mit Bier
Die Weddinger Vagabund- 
Brauerei bietet einen Ausbil-
dungsplatz im Brauhandwerk 
– am besten für eine junge 
Frau oder einen jungen Mann 
aus dem Kiez. Wichtigste An-
forderung: Bier sollte man 
schon mögen.  Seite 4 
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Ende einer Rundreise durch den Wedding
Gemeinschaftsgarten Himmelbeet feierte in der Gartenstraße Wiedereröffnung 
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Der Gemeinschaftsgarten hat 
eine kleine Rundreise durch 
den Wedding hinter sich, be-
vor er jetzt auf der kommuna-
len Grünfläche angekommen 
ist. Mitte Juni feierte das Him-
melbeet in der Gartenstraße 
nahe der Liesenbrücken 
Wiedereröffnung. Der Um-
zug eines ganzen Gartens ist 
aufwändig und so ist auch 
jetzt noch nicht alles so, wie 
es sein sollte. „Wir kommen 
gut voran, aber es gibt noch so 
viel zu aufzubauen!“, sagt Ma-
ria Stieger vom Himmelbeet. 
Was die Hochbeete angeht, 
war sie bereits kurz vor der 
Eröffnung optimistisch. Etwa 
200 Beete wird es am neuen 

Standort auf 1.400 Quadrat-
metern geben. Sie werden 
an Pächter vergeben, es gibt 
aber auch kostenfreie Beete 
für Vereine und auch Kiez-
block-Beete. In ihnen kann 
jeder aus der Nachbarschaft 
jederzeit gemeinschaftlich 
mitgärtnern. „Dort wird die 
Biodiversitätsecke sein, dort 
unser Steinbackofen, die WCs 
und Lagerflächen“, sagt Ma-
ria Stieger und weist auf die 
verschiedenen Flächen. Auch 
eine Bühne und das mehr-
fach ausgezeichnete verpa-
ckungsarme Café mit Terrasse 
sollen wieder entstehen. Auf 
das Café müssen die Besucher 
aber noch etwas warten – da-

für fehlt noch der Wasseran-
schluss. Um ihn und weitere 
nötige Anschlüsse zu finanzie-
ren, sammelt das Himmelbeet 
per Crowdfunding Geld.

Ganz freiwillig ist das 
Himmelbeet nicht in die 
Gartenstraße gezogen. Das 
Projekt startete als Dachgar-
ten-Idee. Ursprünglich sollte 
der Garten 2012 auf einem 
ungenutzten Parkdeck des 
Schillerpark-Centers in der 
Müllerstraße entstehen. Das 
Himmelbeet scheiterte da-
mals an baulichen Problemen. 
2013 stellte der Bezirk eine 
Fläche in der Ruheplatzstraße 
zur Zwischennutzung zur Ver-
fügung. Fast zehn Jahre hielt 

diese Übergangslösung. Nun 
soll auf der Fläche ein Fuß-
ball-Bildungszentrum gebaut 
werden, der Garten musste 
zum Ende der letzten Saison 
weichen. Die Suche nach einer 
Ersatzfläche dauerte lange 
und war aufreibend für das 
Gemeinschaftsgarten-Kol-
lektiv, das als gGmbH organi-
siert ist. Erst im vergangenen 
Jahr kam die Fläche in der 
Gartenstraße ins Spiel, kurz 
vor Jahresende zog der Gar-
ten um. Das Himmelbeet hat 
in der Gartenstraße täglich 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. 
Hinweise zu Mitmachtagen 
und Workshops gibt es unter 
www.himmelbeet.de dh
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Radweg wird gebaut
Das Konzept wurde 2011 
präsentiert, nun geht es end-
lich an die Realisierung: Die 
Müllerstraße erhält einen 
geschützten Radstreifen. Die 
Bauarbeiten haben am 8. Juni 
begonnen. Seite 3

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Von Haien, Menschen und Wasser
Der Bezirk Mitte will jetzt das Wildbaden am Plötzensee eindämmen
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Und plötzlich tauchen Haie 
am Plötzensee auf. Zumindest 
auf Plakaten. Einige Menschen 
scheint das so erschreckt zu 
haben, dass sie die großfor-
matigen Banner aufgeschlitzt 
haben. Dabei will der Bezirk 
mit den Plakaten lediglich auf 
ein Problem aufmerksam ma-
chen: Zu viele Menschen kom-
men zum Wildbaden.

Die Hai-Kampagne will 
den Besuchern deshalb drei 
Gebote vermitteln: „Respek-
tiere Zäune, Pflanzen und 
Tiere! Mache andere Besucher 
auf das Problem aufmerksam! 
Nutze das Strandbad!“ Ein 
Vergleich mit dem Weißen 

See im Bezirk Pankow ist auf-
schlussreich. Auch dort gibt 
es zu viele Badefreunde und 
zu wenig Bademöglichkeiten. 
Auch dort gibt es ein Strand-
bad und gleichzeitig Wildba-
der, die sich lieber von allen 
Seiten des Sees einen Weg 
zum Ufer bahnen. Im Fall des 
Weißen Sees war vor zwei 
Jahren in der Presse von Be-
hördenkapitulation die Rede. 

So weit will es Stadträtin 
Dr. Almut Neumann nicht 
kommen lassen. Drei Maßnah-
men sollen den See der Wed-
dinger retten. Erstens: Kon- 
trolle. Anfang Juli hat das Amt 
an einem einzigen Tag mehr 

als 100 Verstöße gegen das 
Badeverbot geahndet. 50 Euro 
beträgt das Bußgeld. Zwei-
tens: Prävention. Vorbeugend 
wirken soll die Plakat-Kam-
pagne mit den abgebildeten 
Haien. Drittens: Alternativen. 

Die Bäderbetriebe ver-
pachten das Freibad seit 
mehr als zwei Jahrzehnten, 
doch ist der reguläre Ein-
trittspreis vor allem seit 
dem Pächterwechsel 2019 
stark gestiegen. Zwischen 
7,50 Euro und 8 Euro kostet 
der Eintritt in dieser Saison. 
Stadträtin Almut Neumann 
hat mit dem Pächter verein-
bart, dass dieser nun zusätz-

lich ein Zwei-Stunden-Ticket 
zum Preis von zwei Euro an-
bietet.

Teile des Plötzensees und 
das östliche Ufer sind seit 
dem 25. März 1953 Teil eines 
Landschaftschutzgebietes. Ba-
deverbot-Schilder gibt es seit 
Jahrzehnten. 2009 verstärkte 
der Bezirk erstmalig vorhan-
dene Absperrungen mit einem 
Metallzaun. Im September 
2021 verfügte das Bezirks- 
amt ein Betretungsverbot für 
das Seeufers außerhalb des 
Strandbads. Jetzt will das Be-
zirksamt erreichen, dass sich 
die Badenden an die lange gel-
tenden Regeln halten.  as
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Eine Schule zieht um
Weil das Gebäude an der 
Guineastraße von Schimmel 
befallen ist, muss die An-
na-Lindh-Grundschule um-
ziehen. Neuer Standort ist das 
frühere Air-Berlin-Haus am 
Saatwinkler Damm. Seite 3

„Alte Dame“ wird 130
Die Geburtsstunde schlug im 
Wedding – bis zum Umzug 
ins Olympiastadion feierte 
Hertha BSC an der „Plum-
pe“ in Gesundbrunnen seine 
größten Erfolge. Nun wird die 
„alte Dame“ 130.  Seite 10

Lebensmittel ohne Verpackungen
Der relativ junge Trend ist auch im Wedding bei den Großen der Branche angekommen
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„Hier im Norden funktioniert 
Unverpackt gut“, sagt Jacque-
line Fromm vom Lebensmit-
telhändler Edeka Fromm. Mit 
Norden meint sie die zwei 
Edeka-Filialen an der Müller-
straße. Eine dritte führt die 
Familie Fromm in Neukölln. 
Fünf Regalmeter mit Füllsta-
tionen für Nüsse, Haferflo-
cken, Reis und Nudeln haben 
die Lebensmittelhändler in 
ihrem Geschäft am Bahnhof 
Wedding aufgestellt. Damit ist 
der relativ junge Trend „Un-
verpackt“ bei den Großen der 
Branche angekommen. Zuvor 
hatten kleinere Geschäfte be-
gonnen, Lebensmittel ohne 
Dosen und Plastikverpackun-

gen zu verkaufen. Zu diesen 
Vorreitern gehörten zum Bei-
spiel der Bioladen mit Café 
in der Tegeler Straße 30, der 
von seinen Mitgliedern ge-
führte SuperCoop in der Ou-
denarder Straße 16 oder ein 
Unverpackt-Stand auf dem 
Ökomarkt auf dem Leopold-
platz. Dazu gehört auch der 
inzwischen übernommene 
und nicht mehr im Wedding 
ansässige Unverpackt-Liefer-
dienst Fandli.

Die letztgenannten sehen 
sich meist als Erneuerer, die 
mit Unverpackt einen Wan-
del der Konsumgewohnhei-
ten anstoßen wollen. Edeka 
„sieht das als Service“, so  

Jacqueline Fromm. Der Kunde 
möchte immer noch die Wahl 
haben, ob er mit oder ohne 
Verpackung einkaufe, sagt die 
32-jährige Händlerin. Die Ab-
füllstation in dem rund 700 
Quadratmeter großen Super-
markt sei selbsterklärend, 
die Selbstbedienung klappe 
ohne Hilfestellung. Die derzei-
tigen Regale sind für ihr Ge-
schäft „quasi der Anfang“, sagt 
Fromm. „Wir haben alles hier 
zu stehen, was unser Lieferant 
anbietet“. Über eine Auswei-
tung denke sie aktuell nicht 
nach. Mit der Neueröffnung 
der Filiale im März 2021 habe 
sie die Unverpackt-Station vom 
ersten Tag an eingerichtet. 

Aufs Kilo gerechnet sei „preis-
lich das Niveau ähnlich zu Bio 
als verpackte Ware“, sagt die 
Lebensmittelhändlerin.

Der Begriff „Unverpackt“ 
beschreibt den Verzicht auf 
Verpackungen. Die Kunden 
bringen zum Einkaufen ei-
gene Mehrwegbehälter mit. 
Ziel ist es, auf diese Weise 
Müll zu reduzieren. Das Wort 
Unverpackt kommt auch häu-
fig in Firmenbezeichnungen 
vor, etwa bei dem im Juni in 
Insolvenz gegangenen Origi-
nal Unverpackt in Berlin oder 
dem ersten Laden der Szene, 
dem seit 2014 in Kiel aktiven 
Geschäft „Unverpackt – lose, 
nachhaltig, gut“. as

Sonderthema 
BILDUNG &  

BERUF
auf den Seiten 15-21
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Littis andere Mission
Pierre Littbarski und Chris-
toph Daum traten mit dem 
FC Diabetologie gegen den FC 
Bundestag an. Im Mittelpunkt 
stand weniger der Fußball als 
vielmehr die heimtückische 
Krankheit Diabetes. Seite 8

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Ein Bezirk ist nun ohne Bürgermeister
Stephan von Dassel nach SMS-Affäre abgewählt – Nachfolgerin Stefanie Remlinger? 
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Seine Arbeit für Mitte endete 
für Stephan von Dassel nicht 
gerade ehrenvoll. In zwei Sit-
zungen Ende August und An-
fang September wählten ihn 
die Bezirkspolitiker ab. Ein 
seltener Vorgang in Berlin. 
Die Abwahl unterstützten in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) fast alle, 
zu ihm hielt niemand, es gab 
wenige Enthaltungen. Auch 
die eigene Partei – die Grü-
nen – mochten nicht zu ihm 
stehen.

Grund für die Abwahl war 
die sogenannte SMS-Affäre. 
Den Fraktionen der BVV 
wurden Textnachrichten 

Stephan von Dassels wei-
tergeleitet, die nahelegen, 
er habe versucht, mit Geld 
Einfluss auf die Besetzung 
einer Schlüsselstelle im Be-
zirksamt zu nehmen. Er 
wollte einen unterlegenen 
Bewerber von einer Klage 
abhalten. Stephan von Das-
sel bestreitet diese Darstel-
lung, sagt, es sei nie Geld 
geflossen. Was er genau mit 
seinen Textnachrichten ge-
meint habe, könne er nicht 
sagen. Aber er habe im Inte-
resse des Bezirks gehandelt, 
nie zu seinem Vorteil. CDU 
und FDP haben den Antrag 
zur Abwahl eingebracht. Sie 

sprechen von „unangemesse-
ner Einflussnahme und einer 
inakzeptablen Verquickung 
von privaten und dienstli-
chen Interessen des Bezirks-
bürgermeisters“. 

Auch nach der Abwahl 
läuft ein Disziplinarverfah-
ren gegen Stephan von Das-
sel weiter. Da der ehemalige 
Bürgermeister nicht selbst 
zurückgetreten ist, sondern 
abgewählt wurde, erhält 
er weiter Bezüge und steht 
somit weiterhin im Beam-
tenverhältnis. Das Diszipli-
narverahren hatte Stephan 
von Dassel selbst auf den 
Weg gebracht. Als Diszip-

linarmaßnahmen sind ein 
Verweis, eine Geldbuße und 
die Kürzung der Dienst- oder 
Ruhebezügen möglich.

Es gilt als sicher, dass die 
bisherige Schulstadträtin Ste-
fanie Remlinger neue Bürger-
meisterin wird. Ihre Partei, 
die Grünen, hat sie offiziell 
für den Posten nominiert. Bis 
zu ihrer Wahl führt Ephraim 
Gothe von der SPD als stell-
vertretender Bezirksbürger-
meister das Amt. Damit das 
Bezirksamt wieder auf die 
Zahl von sechs Stadträten 
kommt, muss ein Posten neu 
besetzt werden. Diesen darf 
die SPD benennen. as
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Schutz für Gaslaterne
Bis Sommer 2023 sollen die 
letzten Gaslaternen im Wed-
ding durch strombetriebene 
Alternativen ersetzt werden. 
In zwei Gebieten aber werden 
auch weiter Gaslaternen die 
Nacht erhellen. Seite 15

Lehrer funken S.O.S.
Das Lehrer-Kollegium der 
Anna-Lindh-Grundschule kri-
tisiert die jahrelangen Zustän-
de und die Situation, die durch 
den Umzug an den Ausweich-
standort Saatwinkler Damm 
entstanden ist. Seite 3

„Solche Menschen nennt man Helden“
Flüchtlingshelfer vom Nordufer mit Ehrenamtspreis ausgezeichnet
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Es gibt Menschen, auf die 
kann man sich auch in schwe-
ren Zeiten immer verlassen. 
Sie organisieren, packen an, 
stellen eigene Bedürfnisse 
zurück. Auf dem Foto sind 
zehn dieser besonders hilfs-
bereiten Menschen zu sehen. 
Anfang Oktober sind sie von 
Bezirsstadtrat Carsten Spal-
lek (mit Krawatte) mit dem 
Ehrenamtspreis des Bezirks 
ausgezeichnet worden.

Ebru Schaefer aus dem 
Brunnenviertel ist so eine 
Person, über ihr Engagement 
hat die WEZ schon mehrfach 
berichtet. Mit einem großen 
Hilfenetzwerk im Rücken hat 
sie in diesem Jahr besonders 

viel Gutes getan. Angefan-
gen hat das Engagement für 
die gefüchteten Ukrainer am 
Berliner Hauptbahnhof. Dort 
sammelten die Helfer um 
Ebru Schaefer Spenden, ver-
teilten sie, organsierten Hilfe, 
Unterkünfte, Lebensmittel 
und Dolmetscher. Den Ehren-
amtspreis bekam die Gruppe 
aber für ein viel weiterge-
hendes Engagement: Im März 
überzeugte die Gruppe die 
damalige Betreiberin des Ju-
gendgästehauses am Plötzen-
see, Geflüchtete unterzubrin-
gen. Für die Übernachtungen 
wurden Spenden gesammelt, 
und die Helfer machten aus 
dem Hostel in wenigen Tagen 

eine Geflüchtetenunterkunft – 
komplett ehrenamtlich orga-
nisiert. 100 Frauen und Kin-
der aus der Ukraine kamen 
hier unter und wurden rund 
um die Uhr versorgt.

Im Mai hat die AWO Mitte 
den Betrieb des Jugendgäste-
hauses von den Ehrenamtli-
chen übernommen. Der Vor-
schlag für die Ehrung kam 
von dem jetzigen Betreiber 
der Geflüchtetenunterkunft. 
Bei der Preisverleihung hielt 
Nele Van den Berghe für die 
AWO die Laudatio und über-
mittelte darin auch die Worte 
der ukrainischen Bewohner 
der Unterkunft: „Sie haben in 
der Jugendherberge einfach 

alles organisiert. Sie waren 
Tag und Nacht für jeden er-
reichbar. Sie haben Familie, 
Job und alles andere einfach 
fallen gelassen, um zu helfen. 
Solche Menschen nennt man 
Helden“. Bezirksstadtrat Cars-
ten Spallek überreichte für 
den Bezirk Blumen und eine 
Urkunde an Ebru Schaefer, 
Ivonne Ulrich, Basel Bnayat, 
Alex Schaefer, Marcel Linke, 
Valerie Kyrylov, Britta Mani-
urka, Silke Fischer, Karo De-
reje und Katja Lange – stell-
vertretend für viele weitere 
Helfende. Die Gruppe wird 
sich laut Ebru Schaefer das 
Preisgeld von 1.500 Euro tei-
len.  dh

Senioren-Spezial 
GUT UMSORGT  

IM ALTER
auf den Seiten 10-13
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„Wir am Leo“
Der Leopoldplatz hat sich von 
einem Treff für Alkoholiker 
zu einem Ort für Drogen ent-
wickelt. Eine neue Initiative, 
„Wir am Leo“, will die damit 
einhergehenden Probleme 
benennen und dagegen vorge-
hen.  Seite 4

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Im Advent öffnen sich Wohnungstüren
Lebendiger Adventskalender zum 20. Mal im Sprengelkiez
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Laut Wikipedia ist ein leben-
diger Adventskalender ein 
Brauch, bei dem Fenster ge-
schmückt werden und sich 
Nachbarn vor diesen treffen. 
Im Sprengelkiez gehen die 
Menschen bei diesem Brauch 
einen Schritt weiter – die 
Treffen finden hinter den 
Fenstern in den Stuben statt. 

Seit 20 Jahren gibt es diese 
Tradition des Lebendigen 
Adventskalenders. Aktuell 
organisiert ihn Siemen Dall-
mann, „und auf jeden Fall 
auch nächstes Jahr“,wie der 
66-Jährige sagt. Auch er hat 
recherchiert und weiß, dass 
diese besondere Art des Tref-
fens unter Nachbarn „lange 

Zeit der einzige war, der 
private Türen öffnet“. In die-
sem Jahr sind es immerhin 
fünf Privatpersonen, die ihre 
Wohnungen oder Hinterhöfe 
für Gäste öffnen. 

Das Programm ist online 
auf www.lebendiger-advents-
kalender-online.de verfügbar. 
Die meisten Adventstüren 
öffnen allerdings Einrichtun-
gen wie Kirchengemeinden, 
Künstlergemeinschaften oder 
Stadtteilvereine. Allen Termi-
nen gemeinsam ist, dass es 
immer etwas anderes gibt. 
Mal ist es Live-Musik, mal 
Basteln, mal Kennenlernen, 
mal gemeinsames Chorsin-
gen. Ein Höhepunkt ist die 

Spende des Atze Musikthe-
aters, das dem Kalender 20 
Freikarten für Vorstellungen 
am 23. Dezember und zusätz-
lich verbilligte Tickets für an-
dere Tage schenkte.

Das Wort Adventskalen-
der lässt an einen christli-
chen Brauch denken. Der Le-
bendige Kalender im Spren-
gelkiez ist aber ein Beitrag 
zu einem interkulturellen 
Advent. Siemen Dallmann, 
Vorsitzender des Gemeinde-
kirchenrates der Osterkir-
che, findet es gut, dass auch 
muslimische Bürger mitma-
chen.

Die erste Ausgabe des Le-
bendigen Adventskalenders 

haben Pfarrerin Stobbe und 
Kraft Wetzel ins Leben geru-
fen. Anschließend übernahm 
Klaus Wolfermann. „Er hat 
wirklich Leute überredet, 
mitzumachen“, sagt Siemen 
Dallmann anerkennend. 
Auch er weiß noch, wie 
schwierig es in den ersten 
Jahren war, 24 Tage zu füllen. 

Mittlerweile ist der Le-
bendige Adventskalender 
so etabliert, dass sich die 
ersten Orte schon Ende De-
zember fürs nächste Jahr 
eintragen. Siemen Dallmann, 
der sich als „Kiezianer“ be-
zeichnet, organisiert den Le-
bendigen Adventskalender 
seit 18 Jahren.  as
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Schutz für Gaslaterne
Bis Sommer 2023 sollen die 
letzten Gaslaternen im Wed-
ding durch strombetriebene 
Alternativen ersetzt werden. 
In zwei Gebieten aber werden 
auch weiter Gaslaternen die 
Nacht erhellen. Seite 15

Lehrer funken S.O.S.
Das Lehrer-Kollegium der 
Anna-Lindh-Grundschule kri-
tisiert die jahrelangen Zustän-
de und die Situation, die durch 
den Umzug an den Ausweich-
standort Saatwinkler Damm 
entstanden ist. Seite 3

„Solche Menschen nennt man Helden“
Flüchtlingshelfer vom Nordufer mit Ehrenamtspreis ausgezeichnet
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Es gibt Menschen, auf die 
kann man sich auch in schwe-
ren Zeiten immer verlassen. 
Sie organisieren, packen an, 
stellen eigene Bedürfnisse 
zurück. Auf dem Foto sind 
zehn dieser besonders hilfs-
bereiten Menschen zu sehen. 
Anfang Oktober sind sie von 
Bezirsstadtrat Carsten Spal-
lek (mit Krawatte) mit dem 
Ehrenamtspreis des Bezirks 
ausgezeichnet worden.

Ebru Schaefer aus dem 
Brunnenviertel ist so eine 
Person, über ihr Engagement 
hat die WEZ schon mehrfach 
berichtet. Mit einem großen 
Hilfenetzwerk im Rücken hat 
sie in diesem Jahr besonders 

viel Gutes getan. Angefan-
gen hat das Engagement für 
die gefüchteten Ukrainer am 
Berliner Hauptbahnhof. Dort 
sammelten die Helfer um 
Ebru Schaefer Spenden, ver-
teilten sie, organsierten Hilfe, 
Unterkünfte, Lebensmittel 
und Dolmetscher. Den Ehren-
amtspreis bekam die Gruppe 
aber für ein viel weiterge-
hendes Engagement: Im März 
überzeugte die Gruppe die 
damalige Betreiberin des Ju-
gendgästehauses am Plötzen-
see, Geflüchtete unterzubrin-
gen. Für die Übernachtungen 
wurden Spenden gesammelt, 
und die Helfer machten aus 
dem Hostel in wenigen Tagen 

eine Geflüchtetenunterkunft – 
komplett ehrenamtlich orga-
nisiert. 100 Frauen und Kin-
der aus der Ukraine kamen 
hier unter und wurden rund 
um die Uhr versorgt.

Im Mai hat die AWO Mitte 
den Betrieb des Jugendgäste-
hauses von den Ehrenamtli-
chen übernommen. Der Vor-
schlag für die Ehrung kam 
von dem jetzigen Betreiber 
der Geflüchtetenunterkunft. 
Bei der Preisverleihung hielt 
Nele Van den Berghe für die 
AWO die Laudatio und über-
mittelte darin auch die Worte 
der ukrainischen Bewohner 
der Unterkunft: „Sie haben in 
der Jugendherberge einfach 

alles organisiert. Sie waren 
Tag und Nacht für jeden er-
reichbar. Sie haben Familie, 
Job und alles andere einfach 
fallen gelassen, um zu helfen. 
Solche Menschen nennt man 
Helden“. Bezirksstadtrat Cars-
ten Spallek überreichte für 
den Bezirk Blumen und eine 
Urkunde an Ebru Schaefer, 
Ivonne Ulrich, Basel Bnayat, 
Alex Schaefer, Marcel Linke, 
Valerie Kyrylov, Britta Mani-
urka, Silke Fischer, Karo De-
reje und Katja Lange – stell-
vertretend für viele weitere 
Helfende. Die Gruppe wird 
sich laut Ebru Schaefer das 
Preisgeld von 1.500 Euro tei-
len.  dh

Senioren-Spezial 
GUT UMSORGT  

IM ALTER
auf den Seiten 10-13
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Littis andere Mission
Pierre Littbarski und Chris-
toph Daum traten mit dem 
FC Diabetologie gegen den FC 
Bundestag an. Im Mittelpunkt 
stand weniger der Fußball als 
vielmehr die heimtückische 
Krankheit Diabetes. Seite 8

Für einen Abschied
nach Ihren

Vorstellungen.

Theodor Poeschke Bestattungen e.K.

Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin

Ein Bezirk ist nun ohne Bürgermeister
Stephan von Dassel nach SMS-Affäre abgewählt – Nachfolgerin Stefanie Remlinger? 
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Seine Arbeit für Mitte endete 
für Stephan von Dassel nicht 
gerade ehrenvoll. In zwei Sit-
zungen Ende August und An-
fang September wählten ihn 
die Bezirkspolitiker ab. Ein 
seltener Vorgang in Berlin. 
Die Abwahl unterstützten in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) fast alle, 
zu ihm hielt niemand, es gab 
wenige Enthaltungen. Auch 
die eigene Partei – die Grü-
nen – mochten nicht zu ihm 
stehen.

Grund für die Abwahl war 
die sogenannte SMS-Affäre. 
Den Fraktionen der BVV 
wurden Textnachrichten 

Stephan von Dassels wei-
tergeleitet, die nahelegen, 
er habe versucht, mit Geld 
Einfluss auf die Besetzung 
einer Schlüsselstelle im Be-
zirksamt zu nehmen. Er 
wollte einen unterlegenen 
Bewerber von einer Klage 
abhalten. Stephan von Das-
sel bestreitet diese Darstel-
lung, sagt, es sei nie Geld 
geflossen. Was er genau mit 
seinen Textnachrichten ge-
meint habe, könne er nicht 
sagen. Aber er habe im Inte-
resse des Bezirks gehandelt, 
nie zu seinem Vorteil. CDU 
und FDP haben den Antrag 
zur Abwahl eingebracht. Sie 

sprechen von „unangemesse-
ner Einflussnahme und einer 
inakzeptablen Verquickung 
von privaten und dienstli-
chen Interessen des Bezirks-
bürgermeisters“. 

Auch nach der Abwahl 
läuft ein Disziplinarverfah-
ren gegen Stephan von Das-
sel weiter. Da der ehemalige 
Bürgermeister nicht selbst 
zurückgetreten ist, sondern 
abgewählt wurde, erhält 
er weiter Bezüge und steht 
somit weiterhin im Beam-
tenverhältnis. Das Diszipli-
narverahren hatte Stephan 
von Dassel selbst auf den 
Weg gebracht. Als Diszip-

linarmaßnahmen sind ein 
Verweis, eine Geldbuße und 
die Kürzung der Dienst- oder 
Ruhebezügen möglich.

Es gilt als sicher, dass die 
bisherige Schulstadträtin Ste-
fanie Remlinger neue Bürger-
meisterin wird. Ihre Partei, 
die Grünen, hat sie offiziell 
für den Posten nominiert. Bis 
zu ihrer Wahl führt Ephraim 
Gothe von der SPD als stell-
vertretender Bezirksbürger-
meister das Amt. Damit das 
Bezirksamt wieder auf die 
Zahl von sechs Stadträten 
kommt, muss ein Posten neu 
besetzt werden. Diesen darf 
die SPD benennen. as
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Sonderthema 
RUND UMS AUTO
auf den Seiten 5-7

Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe
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Viel los imViel los im    
WeddingWedding  

… und entsprechend buntgefächert war das vergangene WEZ Jahr!

Auch 2023 können Sie sich auf unseren reichhaltigen Mix aktueller und 

hintergründiger Lokalberichterstattung freuen. Wir informieren Sie gern 

weiterhin über das, was Sie beschäftigt, was in Ihrer Nachbarschaft passiert: 

gesellschaftlich, politisch, kulturell, sportlich … denn auch wir sind von hier 

und lieben unseren Kiez!
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Der nächste Tatort spielt im Wedding
Im City Kino Wedding wurde der neueste Berliner Krimi vorab gezeigt
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Sonntagabend ist Krimizeit: 
Der nächste Berliner „Tat-
ort“ wird am 18. Dezember 
im Ersten ausgestrahlt. Ende 
November flimmerte der Fall 
vorab über die Leinwand im 
City Kino Wedding in der 
Müllerstraße. Wer ein Ticket 
dafür gekauft oder gewon-
nen hatte, konnte „Das Opfer“ 
vor dem offiziellen Termin, 
den Regisseur und fast alle 
Schauspieler sehen – live und 
in Farbe.

Das Berliner Tatort-Team 
ist damit zurückgekehrt. Im 
November 2015 ist das da-
mals neue Ermittlerteam im 
City Kino Wedding vorgestellt 
worden: Mark Waschke als 
Kommissar Robert Karow 

und Meret Becker als Kom-
missarin Nina Rubin. Auch da-
mals durften die Weddinger 
den Krimi vor allen anderen 
sehen. Das lag auch an den 
Drehorten, die damals auch 
im Stadtteil lagen. Allerdings 
war der Wedding im Krimi 
vor sieben Jahren kaum er-
kennbar. Das ist bei der neuen 
Folge ganz anders. Der Krimi 
ist im März und April unter 
anderem in Köpenick, Mitte, 
Wedding, Kreuzberg und Lud-
wigsfelde gedreht worden. 
Vor allem der Wedding ist die-
ses Mal ganz groß dabei.

Kurz zur Geschichte: Kom-
missar Robert Karow ermit-
telt nach dem Tod seiner Kol-
legin Nina Rubin erstmals al-

lein. In einem Waldstück wird 
ein toter Mann gefunden. Wie 
sich herausstellt, war er ver-
deckter Ermittler und Robert 
Karows Jugendfreund. Karow 
taucht in den Fall ein und da-
mit auch in seine eigene Ver-
gangenheit. In seinem ersten 
Fall als Solo-Ermittler zeigt 
sich Robert Karow emotional, 
unrasiert, ganz anders als üb-
lich. Der Krimi ist intensiv und 
spannend und sendet eine 
starke Botschaft der Diversi-
tät in die Wohnzimmer. „Die-
ser Film liegt mir besonders 
am Herzen. Für mich ist es der 
wichtigste Tatort, den ich bis-
her gedreht habe“, sagte Mark 
Waschke in seiner Videobot-
schaft. Weil er ein Engage-

ment in London hat, konnte 
er nicht bei der Vorpremiere 
sein. Dafür kam unter ande-
rem Jasmin Tabatabai, die die 
Staatsanwältin spielt.

Über den Fall sei nicht 
mehr verraten, doch auf die 
Kulisse sei hingewiesen. Eine 
sehr zentrale Rolle spielt ein 
Straßenabschnitt der Brun-
nenstraße. Wichtige Dreh- 
orte befanden sich gleich am 
U-Bahnhof Voltastraße. Eine 
Spielothek wurde zu einem 
Nachtclub, ein Späti gegen-
über zu einem Tattoo-Döner-
laden. Immer wieder schiebt 
sich der Wedding ins Bild, 
während Kommissar Robert 
Karow den Fall in diesem 
Sonntagskrimi löst.  dh

Sonderthema 
WEIHNACHTEN

auf den Seiten 22-25

Die Kita – Dein neuer Arbeitsplatz?

Kostenfreie Berufsorientierung 
für Erwachsene (Dauer: 4 Monate)

030 789 546 012             
www.wortlaut.de

Interesse?

@wortlautprojekte

Zukunft Kita 2.0 ab 9. Januar 2023

Workshops | Praktikum in einer Kita |
Besuch einer Fachschule | Beratung

WM-Titel verteidigt
Die Ju-Jitsu-Kämpferin Denise 
Krahn hat ihren Weltmeister-
titel erfolgreich verteidigt. In 
Abu Dhabi setzte sie sich im 
Finale gegen die Ukrainerin 
Bogdana Golub durch. Seite 8
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Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke 
13507 Berlin · Telefon 030 43557030
berlin@euroakademie.de
www.euroakademie.de/berlin

Jetzt  

Wunschausbildung  

klarmachen!

Rheinische DruckMedien GmbH

Ein Unternehmen der                                Mediengruppe

Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
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team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de
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Am 12. Februar wählt Berlin 
wieder, aber nicht neu. Die 
Unterscheidung zwischen 
„wieder“ und „neu“ ist wich-
tig, denn aus ihr ergeben sich 
für den Bezirk unerwartete 
Folgen. 

Überraschung Nummer 
1: Auf Bezirksebene kann 
die Wahl am 12. Februar 
zwar das Kräfteverhältnis in 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) verändern, 
nicht aber die Zusammenset-
zung der sechs Stadträte. Zur 
Erklärung: Bildlich gespro-
chen ist die BVV eine Art Be-
zirksparlament und die sechs 
Stadträte bilden in diesem 
vereinfachenden Vergleich 
die Regierung. Unerwartete 
Folge der Wahlwiederho-
lung am 12. Februar ist nun, 
dass die neu zusammenge-
setzte BVV keine neuen sechs 
Stadträte bestimmen wird.  
Bildlich gesprochen: Die alte 
Regierung bleibt trotz Wahl-
wiederholung im Amt. Das 
liegt daran, dass gemäß des 
Urteils des Berliner Verfas-
sungsgerichtshofes die Le-
gislatur weiterlaufen soll. 
„Die Wahlperiode beginnt 
nach der Wiederholungswahl 
nicht neu“, heißt es auf der 
letzten von 150 Seiten des 
Urteils vom 16. November. 
Trotz „einzigartiger“ Pannen 
am Wahltag, müsse auch das 

„Bestandsrecht“ berücksich-
tigt werden, so die Richter. 
Übrigens hätte der Bezirk 
im Herbst 2021 auch nicht 
vorausschauend handeln 
können, indem er die Stadt-
räte unter Vorbehalt bestellt 
hätte. „Eine Befristung der 
Verbeamtung für den Fall der 
Wahlwiederholung ist gesetz-
lich nicht vorgesehen“, sagt 
Vanessa Kränzke, Pressespre-
cherin in Mitte.  

Überraschung Nummer 
2: Die Wahl im Februar heilt 
nicht die Machtverschie-
bungen durch Parteiüber-
tritte. Die Parteien müssen 
im Bezirk ihre Listen vom 
September 2021 verwenden. 
So tritt Ingrid Bertermann 
auf Platz 17 der Grünen-Liste 
an, obwohl sie mittlerweile 

in die Fraktion der Linken 
gewechselt ist. Und die ehe-
malige Stadträtin Ramona 
Reiser steht bei den Linken 
auf Listenplatz 7, obwohl sie 
heute fraktionslose Einzel-
verordnete ist. Weit oben auf 
der Liste der Grünen steht 
der Name Stephan von Das-
sel. Der von der BVV abge-
setzte Bezirksbürgermeister 
ist derzeit nicht Mitglied der 
Grünen-Fraktion. Weniger 
gravierend ist, dass Mandy 
Rogler jetzt Mandy Losse 
(CDU) heißt.

Eine echte Neuwahl nach 
Fehlern bei der Kandidaten-
aufstellung gab es dagegen 
1993 in Hamburg. Nach Kla-
gen hatte ein Gericht die Bür-
gerschaftswahl von 1991 für 
ungültig erklärt.  as

Hurra, wieder wählen. Die Stadträte aber bleiben die gleichen. Foto: as

„Regierung“ macht weiter
Trotz Wiederholungswahl werden die Stadträte im Amt bleiben

Freunde von Achterbahn, 
Riesenrad und buntem Fahr-
geschäft können noch einige 
Jahre Volksfesten am Zentra-
len Festplatz entgegensehen. 
Zwar hat der Bezirk Mitte die 
Absicht, die mehrere hundert 
Hektar große Freifläche für 
Wohnungsbau nutzen. Doch 
Fortschritte in diese Richtung 
sind bislang kaum sichtbar. 
Das Land Berlin hat kein In-
teresse zu bauen: „Das Wohn-
bauvorhaben am Zentralen 
Festplatz wird … auf Bezirk-
sebene koordiniert“, heißt es 
in einem Bericht des Senats. 
Der Hauptausschuss des Ab-
geordnetenhauses erhielt 
den Bericht „Wohnungsbau-
potential – Elisabeth Aue und 
Zentraler Festplatz“ zum 31. 
Oktober. Das entscheidende 
Wort in dem Bericht lau-
tet „prüft“. Der Bezirk Mitte 
„prüfe“ das weitere Vorgehen, 
heißt es. Mittes Baustadtrat 
Ephraim Gothe sagt: „Da das 
weitere Verfahren noch nicht 
abgestimmt ist, können noch 
keine Zahlen oder Pläne ge-
nannt werden.“ 

Eine Flächenstudie hatte 
errechnet, dass auf dem Zen-
tralen Festplatz 1.500 bis 
2.000 neue Wohnungen ge-
baut werden könnten. Trotz 
dieser Dimension sieht das 
Land Berlin keine gesamt-
städtische Bedeutung wie 
etwa bei der Nachnutzung 
des Flughafens Tegel. Der 
Senat plant auf dem Fest-

platz keines seiner 16 Neuen 
Stadtquartiere, mit denen 
Wohnungsmangel bekämpft 
werden soll. Dagegen haben 
die Bezirkspolitiker in Mitte 
sich 2020 und noch einmal 
2021 in ungewöhnlich um-
fangreicher Beschreibung 
der Art und Weise für eine 
Bebauung des Festplatzes 
entschieden.  as

Einsteigen bitte: Das Riesenrad wird sich weiterdrehen. Foto: as 

Riesenrad dreht sich weiter
Der Zentrale Festplatz wird vorerst nicht bebaut  

Liebe Leserinnen  
und Leser der WEZ, 

vielleicht haben auch Sie sich vor einem Jahr 
zu dieser Zeit bei dem Gedanken ertappt 
„schlimmer kann es ja eigentlich nicht mehr 
werden“. Wir hatten damals knapp zwei Jahre 
Pandemie in den Knochen; es ächzten nicht 
nur viele, viele örtliche Unternehmen und 
Dienstleister, Sportvereine, Kultureinrichtun-
gen ... auch die Seelen waren erschöpft und 
ernüchtert. Und vielleicht war diese Art des 

sehr bescheidenen Optimismus mit „schlimmer geht nicht“ da-
mals ein Weg, mit alldem umzugehen. 

Nun, was soll und kann man genau zwölf Monate später 
schreiben, nachdem wir alle festgestellt haben: Doch. Geht es. 
Mögen auch Corona-Regelungen zurzeit gelockert sein, mag 
unser alltägliches Leben dahingehend Fahrt aufnehmen, so 
sind 2022 gleichzeitig diverse neue Sorgen hinzugekommen. In 
diesem Jahr, und genau jetzt, sind wir mit den Gedanken bei 
unseren europäischen Nachbarn in der Ukraine, die im vergan-
genen Dezember noch ein recht unbeschwertes Weihnachten 
feiern konnten. Nun keine Rede davon, wenngleich ich von Her-
zen hoffe, dass die Menschen in den durch den Krieg getroffe-
nen Gebieten und auch alle Geflüchteten in der Welt und hier 
bei uns aus diesen Tagen ein Stück Hoffnung schöpfen können, 
weiter blau-gelb sehen statt nur schwarz. Die WEZ hat dies – wie 
Sie sicher gemerkt haben – seit dem ersten russischen Angriff 
bereits getan: Seither fanden Sie das Wappen-Zeitungslogo 
in den ukrainischen Farben vor. Ein Zeichen der Solidarität im 
Wedding, wenn auch ein kleines, zugegeben. Aber es mag re-
präsentativ stehen für alle die anderen Zeichen, die hier von so 
vielen wunderbaren Menschen gesetzt wurden. Menschen, die 
ihre Herzen und ihre Türen für die Geflüchteten öffneten und 
öffnen, Spenden sammeln, die Probleme lösen und Leid mit-
tragen, Hände reichen und Integration ermöglichen. Und das 
genau trotz all der Kraft, die Corona sie bereits gekostet hat. Dies 
zeigt: Hier bei uns lässt man sich nicht unterkriegen. Wir verfü-
gen über ungeahnte Reserven, solange die Mitmenschlichkeit 
unsere Triebfeder ist. Möge diese uns auch 2023 leiten.

Ihnen allen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung der WEZ, ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihr
Tomislav Bucec
Herausgeber

Ungeahnte Reserven
Mitmenschlichkeit unsere Triebfeder

EDITORIAL
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Bitte beachten:
Der Verlag ist vom  

19.12.22 – 3.1.23 geschlossen
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Der Bezirk Mitte sucht 
Wahlhelfer bei der Wieder-
holung der Berlin-Wahl. 
Freiwillige, die am vorgese-
henen Wahltermin (12. Feb-
ruar 2023) Zeit haben, kön-
nen die Bereitschaftserklä-
rung (www.bit.ly/3NZL6at) 
ausgefüllt und unterschrie-
ben ans Bezirkswahlamt 
Mitte senden.  dh

Wahlhelfer

Wir kaufen
- Eisenschrott
- Metalle
- Kupfer & Messing
- Kabel
(auch Kleinstmengen!)
von Privatpersonen,  
Handwerkern und  
Industriekunden.
Barauszahlung oder Gutschrift.

Ohne Wartezeit!
Tagesaktuelle Preise.

Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

SCHROTT BITTESCHROTT BITTE
HIER ABLADEN!HIER ABLADEN!
AnnahmestelleAnnahmestelleIm Soldiner Kiez ist Mitte No-

vember der Richtkranz über 
eine besonderes Bauprojekt 
gezogen worden. In der Go-
tenburger Straße 4 baut ein 
städtisches Wohnungsun-
ternehmen zusammen mit 
einem Verbund freier Träger 
ein Sozialhaus. Gäste aus Po-
litik, Sozialbereich und aus 
der Weddinger Nachbar-
schaft waren in großer Zahl 
vertreten. Das große Inter-
esse lag an der Besonderheit 
der Baumaßnahme, die in 
dieser Form berlinweit bisher 
einzigartig ist.

„Dieses Haus ist ein maß-
geschneiderter Anzug für 
den Kiez“, formulierte es Ar-

chitektin Anne Lampen. Wo 
früher der beliebte Bauwa-
genspielplatz war, entsteht 
gerade ein Gebäude für die 
Gemeinschaft mit ausschließ-
lich sozialer Nutzung. „Das 
Projekt wurde aus der Not 
heraus geboren worden, weil 
es keinen geschützten Raum 
für soziale Träger mehr gab“, 
erklärte Anne Lampen die 
Ausgangsbasis 2014. Es war 
die Zeit, als der Immobilien-
markt in Berlin immer an-
gespannter wurde und auch 
soziale Träger ihre Räume 
verloren oder zu verlieren 
drohten. In dieser Situation 
entstand die Idee von dem 
Sozialhaus im Soldiner Kiez.

Nach einem langen Pro-
zess fanden sich sieben sozi-
ale Träger unter einem Dach 
zusammen, die Kiezquartier 
GmbH wurde gegründet. Zu-
sammen mit dem landeseige-
nen Wohungsunternehmen 
degewo wurde eine Zusam-
menarbeit und ein Haus kon-
zipiert, das wie ein Maßanzug 
passt. Statt Hosenlänge und 
Kragenweite wurde darauf 
geachtet, dass die Träger und 
die künftigen Bewohner beste 
Bedingungen haben, drunter 
junge Eltern, Menschen mit 
geistiger Beeinträchtigung 

und Menschen mit Sucht-
problemen. In dem fünf- und 
siebengeschossigen Neubau 
entstehen auf 3.500 Quadrat-
metern Wohnfläche 58 barri-
erefreie Wohnungen, davon 
47 Ein-Zimmerwohnungen 
und elf Zwei- bis Neunzim-
merwohnungen mit 104 
Wohnplätzen. Das KfW-Effi-
zienzhaus 55 bietet außer-
dem einer Kita mit 60 Plät-
zen und einer Produktions- 
schule für schuldistanzierte 
Jugendliche Platz. Das Haus 
soll 2023 bezugsfertig sein. 

Mehr zum Projekt gibt es on-
line unter www.kiezquartier.
de

Besondere Bedeutung hat 
dieses Projekt auch deshalb, 
weil es als Modell für weitere 
Kooperationen dieser Art 
dient. Sandra Wehrmann un-
terstrich diesen Punkt in ihrer 
Rede beim Richtfest. Die Vor-
ständin der degewo AG kün-
digte weitere Projekte an: „Es 
gibt bereits ein Folgeprojekt 
in Köpenick, Baubeginn ist 
2023. Wir wollen diesen Weg 
für Berlin weitergehen“.  dh

Viele Besucher versammelten sich vor dem Rohbau, über ihren Köpfen 
schwebt der Richtkranz. Fotos (2): as

Ein Maßanzug für das Soziale
Neubau in der Gotenburger Straße im Soldiner Kiez feierte Richtfest

Gruppenbild vor dem Rohbau 
(v.l.): Olaf Trummer von der Bau-
firma, Bezirksstadtrat Christoph 
Keller, Staatssekretär Christian 
Gaebler, degewo-Vorständin 
Sandra Wehmann, Architektin 
Anne Lampen und Christoph 
Beck von der degewo.  
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Karstadt ist ein Magnet. Zu-
mindest diese Erkenntnis 
steht nach einer Bürgerbe-
teiligung am 1. Dezember 
fest. Der Investor Signa hatte 
zu einem „Planungscafé Mül-
lerstraße 25“ in den zweiten 
Stock des Warenhauses ge-
laden und sehr viele Interes-
sierte haben die Einladung 
angenommen. Über 100 An-
wohner wollten bei der Zu-
kunft des Karstadts am Leo 
mitreden. An vier Thementi-
schen konnten die Anwesen-
den ihre Meinung zu Fragen 
wie „Was macht die Müller-
straße aus?“ oder „Wie soll der 
Standort in fünf Jahren nicht 
aussehen?“ sagen. Die Orga-
nisatoren versprachen, alle 
auf Kärtchen notierten Äu-
ßerungen zu dokumentieren 
und zu digitalisieren. 

Trotz Bürgerbeteiligung 
stehen einige Dinge vorab 
fest. Baustadtrat Ephraim Go-
the zählt zu diesen Punkten, 
dass es einen Umbau statt 
eines Abrisses geben werde. 
Und dass auf Teilen der Fläche 
Wohnraum entstehen werde. 
Da habe es seit der Vorstel-
lung der ersten Pläne durch 
den Investor einen Wandel 

gegeben, so der Baustadtrat. 
Rainer Müller, beim Eigentü-
mer Signa für die Projektent-
wicklung Karstadt zuständig, 
sprach von einer künftigen 
Nutzungsmischung. Eine Po-
werpoint-Präsentation zeig-
te, dass aus den Bereichen 
Einzelhandel und Parken 
künftig die Bereiche Woh-
nen, Gewerbe, Büro, öffent-
liche Nutzungen, Gastro und 
Einzelhandel werden sollen. 
Für das Kaufhaus, so wie es 
heute steht, sei keine ande-
re Nutzung als Warenhaus 
denkbar, begründete Rainer 
Müller die Notwendigkeit 
des Umbaus. Innerhalb von 
fünf Jahren soll von der Ge-
nehmigung bis zur Eröffnung 
alles geschafft sein.  as

Multihaus am Leo?
Investor Signa will Nutzungsmischung

Manches klingt dramati-
scher als es ist. Ein Beispiel 
dafür ist das Wort Mehr-
wegpflicht. Die gilt für den 
To-Go-Kaffeebecher ab 1. 
Januar 2023. Dabei verlangt 
das Verpackungsgesetz ab 
dem nächsten Jahr lediglich 
eine „Mehrwegalternative‟. 
So steht es im Paragraph 33 
des Gesetzes. Für Liebhaber 
des schnellen Kaffees für un-
terwegs können zwei Mög-
lichkeiten entstehen.

 Fall eins: Der Käufer geht 
regelmäßig zu einem Kaffee-
stand, der sich einem Pfand-
system wie Recup oder Fair-
cup  angeschlossen hat. Dann 
kann er für seinen Munter-
macher um einen Pfandbe-
cher bitten. Diesen kann bei 
einem anderen Händler, der 
das gleiche System nutzt, zu-
rückgeben. Der Kreislauf ist 
geschlossen. Wie beim To-Go-
Becher bleibt alles bequem, 
es entsteht für den Käufer 
kein Abwasch. Fall zwei: 
Der Händler hat eine kleine 
Verkaufsfläche und macht 
deshalb möglicherweise 
nicht bei einem Pfandsys-
tem mit. In diesem Fall kann 
der Kunde verlangen, dass 
sein eigener Lieblingsbecher 

befüllt wird. Eine kleine Ver-
kaufsfläche deutlich unter 80 
Quadratmetern hat zum Bei-
spiel Coffeestar im Rathaus 
Müllerstraße. Dennoch nutzt 
der Röster ein Pfandsystem. 
Wir nehmen „bereits seit 
über vier Jahren am Recup 
System teil‟, sagt Karlheinz 
Rieser von der Kaffeerösterei. 
Kundenbecher sehe man 
dagegen „kritisch‟, schließ-

lich würden manche Bun-
desländer diese untersagen, 
sagt Karlheinz Rieser. Dass 
Mehrweg nicht nur für frisch 
gebrühten Kaffee funktio-
niert, beweisen unter ande-
rem die Flying Roasters. Sie 
verkaufen schon heute ihre 
Kaffeebohnen auf Wunsch in 
wiederverwendbaren Dosen 
und sparen so Verpackungen. 
Ebenfalls Vorreiter ist die 
Fleischerei Bünger. Schilder 
im Geschäft weisen darauf 
hin, dass Fleischermeister 
Sven Tanner und sein Team 
Wurst auch in mitgebrachten 
Dosen verkauft.

Die neuen Regeln des 
Verpackungsgesetzes sollen 
dazu führen, dass weniger 
Plastik für die Beschich-
tung der Becher produziert 
wird. Für manche Gastrono-
men sind die Pfandsysteme 
oder die Herstellung eigener 
Mehrwegbecher zu teuer. Sie 
sind froh, dass sie unter der 
Grenze von 80 Quadratme-
tern Verkaufsfläche liegen 
und ihrer Pflicht nachkom-
men, indem sie die Becher 
und Behälter der Kunden 
akzeptieren. Und dazu einen 
entsprechenden Hinweis aus-
hängen.  as

Wäre schön, wenn der Anblick 
achtlos weggeworfener Becher 
irgendwann mal der Vergangen-
heit angehören würde.  Foto: as

Kreisverkehr für Kaffeebecher
Ab 1. Januar gilt bei to go die Pflicht zur Mehrwegalternative  

Gerade ist die Lynarstraße zur 
Fahrradstraße geworden, da 
geht die Planung für weitere 
Maßnahmen dieser Art weiter. 
Wie das Bezirksamt kürzlich 
beschlossen hat, soll auch die 
Ungarnstraße zur Fahrradstra-
ße werden. Die Implemen-

tierung eines ersten Teilab-
schnitts zwischen Edinburger 
Straße und Indische Straße 
wird laut Bezirksstadträtin Dr. 
Almut Neumann im Rahmen 
der Radverkehrsplanung des 
Straßen- und Grünflächenam-
tes für 2023/24 angestrebt. 

Damit folgt die Planung des 
Bezirksamts den Wünschen 
der Bezirksverordnetenver-
sammlung. Diese hatte das 
Amt im Juni beauftragt, die 
diesbezüglichen Planungen 
für die Ungarnstraße zu priori-
sieren.  dh

Ungarnstraße wird Fahrradstraße

Rainer Müller, Head of Project 
Development bei Signa Real 
Estate Foto: as

Die Suchmaschine Ecosia 
hat erstmals eine Förderung 
an Berliner Klima-Initiativen 
vergeben. Insgesamt erhal-
ten zehn Gruppen insge-
samt 250.000 Euro, 80 Initia-
tiven hatten sich beworben. 
Auch ein Weddinger Projekt 
kommt in den Genuss der 
Kampagne „All in for Ber-
lin“. Ausgewählt wurde  der 
solidarische Lehrgarten 
des Gemeinschaftsgartens 
ElisaBeet im Soldiner Kiez. 
Ecosia, mit Hauptsitz in der 
Weddinger Gerichtstraße, 
ist die größte gemeinwohl-
orientierte Suchmaschine 
der Welt. Das Tech-Unter-
nehmen widmet 100 Pro-
zent seines Gewinns dem 
Klimaschutz.  dh

Förderung für 
ElisaBeet

Der Bezirk Mitte darf sich 
für weitere zwei Jahre Fair-
trade-Bezirk nennen. Der 
Bezirk erfüllt weiterhin 
alle fünf Kriterien der bun-
desweit laufenden Fairtra-
de-Towns Kampagne. Das 
teilte Bezirksbürgermeis-
terin Stefanie Remlinger 
kürzlich mit. Die Auszeich-
nung wurde dem Bezirk 
erstmalig im Jahr 2014 
durch TransFair e.V. ver-
liehen. Seitdem baut der 
Bezirk Mitte sein Engage-
ment kontinuierlich weiter 
aus – mit Veranstaltungen, 
Einkaufsführern für fair 
gehandelte Produkte und 
dem Einkauf von Fairtra-
de-Produkten durch die 
Bezirksverwaltung.  dh

Mitte bleibt 
Fairtradebezirk
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Schuldenfrei in 3 Jahren
Schuldner-/ Insolvenz- 
beratung für Reinickendorf 
und Wedding
Kostenlose Erstberatung: 
Privat- und Regelinsolvenz

Rechtsanwalt Werner Lutz
Schulstraße 4 · 13507 Berlin-Tegel
Telefon (030) 43 65 86 88 / 89
www.schuldnerberatung-reinickendorf.de
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Es ist selten, dass das inter-
nationale Medieninteresse an 
einem Weddinger Ereignis so 
groß ist, wie bei den beiden 
Straßenumbenennungen am 
2. Dezember. Der Bezirk hat 
den Nachtigalplatz und die 
Lüderitzstraße umbenannt 
in Manga-Bell-Platz und in 
Cornelius-Fredericks-Straße. 
Statt deutscher Kolonialver-
brecher ehren die Straßen-
schilder nun afrikanische 
Kämpfer gegen die Unter-
drückung. Eine Geste, die die 
Botschafter von Kamerun 
und Namibia zur Kenntnis 
nahem und durch ihr Erschei-
nen würdigten. Victor Ndocki 
und Martin Andjaba waren 
die hochrangigsten Gäste der 
feierlichen Umbenennung. 
Durch sie wurde mehr als of-
fensichtlich, dass der kleine 
Wedding von der Weltpolitik 
gestreift wurde.

Unter den Gästen war auch 
Jean-Yves Dieudonné Gaston 
Eboumbou Douala Manga 
Bell. Er ist ein direkter Nach-
fahre des Ehepaars Emily und 
Rudolf Duala Manga Bell, die 
mit dem neuen Platznamen 
geehrt werden. Für die Bou-
levardpresse ist interessant, 
dass Jean-Yves Manga Bell 
ein König ist. Allerdings ist er 

nicht der König des demokra-
tischen Kameruns. Die bei der 
Feier der Straßenumbenen-
nung anwesende afrikanische 
Community behandelte den 
Mann im blauen Anzug den-
noch mit royalen Respekt. 
Der regionale Würdenträger 
enthüllte zusammen mit Be-
zirksbürgermeisterin Stefanie 
Remlinger das neue Straßen-
schild.

Der zentrale Platz im Afri-
kanischen Viertel heißt nun 
Manga-Bell. Rudolf Duala 
Manga Bell lebte von 1873 bis 
zum 8. August 1914. Während 
sein Geburtstag nicht genau 
bekannt ist, ist sein Todestag 
mit deutscher Gründlichkeit 
festgehalten. Denn die Kolo-

nialmacht Deutschland ver-
fügte ein Todesurteil durch 
Erhängen, das im damaligen 
„Schutzgebiet‟ Kamerun voll-
streckt wurde. Mit Cornelius 
Fredericks ehrt der Bezirk 
den Anführer des bewaffneten 
Widerstands gegen die deut-
schen Kolonialherrscher im 
Gebiet des heutigen Namibia.

Anwohner hatten in den 
zurückliegenden rund zehn 
Jahren gegen die Straßenum-
benennungen in verschiede-
nen Formen protestiert. Dem 
Bezirksamt ist es dabei nicht 
immer gelungen, sich sou-
verän an die Spitze der Dis-
kussion zu stellen. Der Streit 
drehte sich um Gebühren und 
Verwaltungsschikanen.  as

König Bell aus Kamerun war der Stargast. Foto: as

Manga-Bell-Platz im Fokus
Hoher Besuch bei Straßenumbenennung im Afrikanischen Viertel 

Der Bahnhof Gesundbrunnen 
hat einen repräsentativen 
West-Ausgang zur Badstra-
ße. Nach Nord-Osten gibt es 
immerhin einen schmalen 
Fußweg entlang des Ge-
sundbrunnen Centers zur 
Behmstraße. Nach Süden 
und Süd-Osten hingegen 
verschließt sich der Bahnhof. 
Und das, obwohl es dort eine 
Tür am Ende der Mittelbrü-
cke gibt. Über die Brücke mit 
roter Fassade sind alle fünf 
Bahnsteige des Bahnhofs er-
reichbar. Würde die Deutsche 
Bahn diese Tür aufschließen, 
wäre der Bahnhof vom Kauf-
land-Gelände aus erreichbar. 

Doch dieser Zugang bleibt 
verschlossen. „Bei dem be-
schriebenen Weg handelt es 
sich um einen Zugang für die 
Feuerwehr“, teilt das Presse-
team der Deutschen Bahn 
schriftlich mit. „Die Brücke ist 
nur für diesen Zweck geplant 
und daher nicht für die öffent-
liche Nutzung ausgelegt.“ Au-
ßerdem läge kein Auftrag des 
Senats vor, um „baulich“ etwas 
zu ändern. 

Die Bewohner des Brun-
nenviertels und des vor 
wenigen Jahren fertig ge-

stellten Wohnquartiers am 
Bärbel-Bohley- und am Licht-
burgring müssen demnach 
weiterhin Umwege in Kauf 
nehmen. Dabei ist die Straße 
am Kaufland-Gelände eine öf-
fentliche und kein Privatweg, 
der überraschend gesperrt 
werden könnte. Die soge-
nannte Durchwegung von 
der Swinemünder Straße zur 
Brunnenstraße entlang der 
Bahngleise ist offiziell festge-
schrieben. Die von 2001 bis 
2006 zuständige Stadträtin 
für Stadtentwicklung Doro-
thee Dubrau hatte diesen 
Weg über die privaten Grund-
stücke für die Öffentlichkeit 
freigehalten.  as

„DB, open this gate!“
Tür am Bahnhof Gesundbrunnen ist zu

Die ominöse Tür Foto: as 
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Außerdem im Shop:
Das Esther Perbandt x tipBerlin 
T-Shirt zum tipBerlin-Jubiläum 
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2022KultBrau_00_Plakat_Avignon.indd   1
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Kulturbrauerei – 1991 bis heute
Das opulente Buch über die Geschichte der 
 Kulturbrauerei von der Gründung bis heute

Heinrich-Zille-Mappe
mit fünf Siebdrucken – Werke von 

Heinrich Zille, adaptiert von Barbara 
Yelin, Henning Wagenbreth, Mawil, Jim 

Avignon und Jakob Hinrichs
Mit einem

Jim Avignon

Plakat

Shop

limitierte Auflagesigniert und nummeriert
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Noch bevor in Katar die bi-
zarrste Fußball-WM aller Zei-
ten angepfiffen wurde, ging 
es in einem Nachbarstaat 
auf der arabischen Halbinsel 
ebenfalls um hohe sportliche 
Ehren. In Abu Dhabi, Haupt-
stadt der Vereinigten Arabi-
schen Emirate, standen schon 
traditionell die Weltmeister-
schaften im Ju Jitsu auf dem 
Programm – und wenn der 
Stellenwert dieser Sportart 
weltweit ziemlich weit unten 
angesiedelt ist, so steht Ju 
Jitsu im Wüstenstaat ziemlich 
hoch im Kurs. 

„Die haben eine eigene rie-
sige Arena nur für Ju Jitsu“, 
schwärmt Denise Krahn. 

Dazu einen eigenen Fernseh-
kanal, in dem rund um die 
Uhr über die WM berichtet 
wurde. „Und ich bin im Ma-
serati von den Wettkämpfen 
wieder ins Hotel gebracht 
worden. Ein Scheich unter-
stützt das alles, er findet Ju 
Jitsu cool.“ Die Vereinigten 
Arabischen Emirate waren 
mit 28 Goldmedaillen, dazu 
19 Silber- und 21 Bronze-
medaillen, auch die erfolg-
reichste Mannschaft bei der 
WM 2022, vor Kasachstan 
(22, 15, 39) und der deut-
schen Delegation (16, 13, 16). 
Im heißen Abu Dhabi kann 
man sich als Ju-Jitsu-Prota-
gonist also fast schon wie ein 

Neymar, Messi oder Mbappé 
fühlen, die Topstars in Katar. 
Vor allem, wenn man so er-
folgreich ist wie die Weddin-
gerin Denise Krahn.

Sie hat nämlich erneut 
perfekt performt und ihren 
WM-Titel erfolgreich ver-
teidigt. „Damit endet das 
Wettkampfjahr für mich zum 
zweiten Mal mit einem per-
fekten Durchlauf, in dem ich 
es geschafft habe, nicht nur 
alle meine Titel zu verteidi-
gen, sondern auch noch zwei 
Grand Slams zu gewinnen. 
Ich bin also recht zufrieden 
damit“, sagt sie und lacht.

Ein Spaziergang war es 
erneut nicht, um am Ende 

ganz oben auf dem Podium 
zu stehen. Aber ihr Heim-
trainer Frank Burczynski 
hat sie abermals optimal 
auf die Titelkämpfe vorbe-
reitet. „Bei der Auslosung 
wusste ich ganz genau, dass 
es im Halbfinale wieder ge-
gen Frankreich gehen würde 
und im Finale dann gegen die 
Ukraine. Und genau so ist es 
gekommen“, erzählt Denise 
Krahn. Im Halbfinale besiegte 
sie Stephanie Faure, im Finale 
hatte sie gegen die Ukraine-
rin Bogdana Golub das bes-
sere Ende für sich.

Ein wichtiger Sieg, denn 
Denise hat für das Jahr 2023 
große Ziele. „Im nächsten 
Jahr finden die World Com-
bat Games statt, wozu nur 
die Ersten der Weltrangliste 
eingeladen werden. Mit den 
Erfolgen konnte ich sicher-
stellen, dass ich in diesem 
Ranking auch auf Platz 1 
bin“, sagt sie. Bei den Com-
bat Games werden die welt-
besten Kampfkünste und 
Kampfsportarten in einer 
gemeinsamen großen Ver-
anstaltung präsentiert. „Die 
World Combat Games sind 
schon echt etwas ziemlich be-
sonderes und diese im nächs-
ten Jahr zu gewinnen, ist jetzt 
das nächste große Ziel“, sagt 
die Weddingerin. Vom 5. bis 
zum 14. Oktober geht es wie-
der auf die arabische Halbin-
sel, dann nach Riad, Haupt-
stadt von Saudi-Arabien.  bek

In Siegerpose: Denise Krahn hat es auch in diesem Jahr wieder allen gezeigt und ihren Weltmeistertitel in 
Abu Dhabi verteidigt. Fotos (3): DJJV/Laura de Luca

Im Maserati von der Arena ins Hotel
Weddinger Ju-Jitsu-Kämpferin Denise Krahn verteidigte Weltmeistertitel in Abu Dhabi

Denise bejubelt ihren Finalsieg gegen die Ukrainerin Bogdana Golub. Freude pur auch bei Frauen-Bundestrainer Christopher Müller. : 

Der BSC Rehberge bleibt 
in der Bezirksliga (3. Abtei-
lung) das Maß aller Dinge. 
Am 10. Dezember gewann 
die Mannschaft von Trainer 
Deniz Özkaya bei der SG 
Rotation Prenzlauer Berg 
mit 4:2 und hat eine Runde 
vor Ende der Hinserie die 
sogenannte Herbstmeis-
terschaft bereits sicher. 
Rehberge beendet das 
Kalenderjahr mit einem 
Heimspiel am 17. Dezem-
ber gegen Tennis Borussia II 
(13 Uhr, Stadion Rehberge). 
Der Sieg gegen Rotation 
Prenzlauer Berg hing indes 
am seidenen Faden.  Erst 
in der 82. Minute erzielte 
Wijdan Mohammad den 
2:2-Ausgleich, Prince Aboa-
gye und Gökdeniz Ünal 
schossen den BSC Reh-
berge in der Nachspielzeit 
noch zum 4:2-Sieg. bek

Herbstmeister 
BSC Rehberge

Für die Tischtenniscracks 
von Hertha BSC ging das al-
te Jahr unerfreulich zu Ende. 
Im letzten Spiel am 4. De-
zember setzte es auswärts 
bei TTC indeland Jülich eine 
deutliche 1:6-Niederlage. 
Damit beendet Hertha die 
Hinserie in der 2. Bundes-
liga auf dem drittletzten 
Platz, nur zwei Zähler von 
einem Abstiegsplatz ent-
fernt. In Jülich konnte nur 
Torben Wosik ein Einzel 
gewinnen, die anderen Par-
tien gingen, wenn auch teil-
weise erst im fünften Satz, 
verloren. Ins neue Jahr star-
tet Hertha ebenfalls aus-
wärts, am 14. Januar geht 
es zum Tabellen-Vorletzten 
1. FC Saarbrücken-TT II. Das 
erste Heimspiel 2023 gegen 
Borussia Dortmund steigt 
erst am 4. März. bek

Niederlage 
zum Abschluss
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Bereits eine Woche vor Weih-
nachten steht bei FASS eine 
große Party an. Am 17. De-
zember feiert der Weddin-
ger Eishockeyverein seinen 
60. Geburtstag. Zu diesem 
Anlass steigt ab 15 Uhr im 
Erika-Heß-Eisstadion ein 
großes Stadionfest, bei dem 
alle FASS-Generationen zwi-
schen fünf und 80 Jahren auf 
dem Eis stehen werden. Den 
Abschluss wird das Regio-
nalliga-Spiel gegen Tornado 
Niesky bilden, das um 19 Uhr 
beginnt.

Noch immer dürften sich 
viele fragen, was sich hinter 
den vier Buchstaben FASS 
eigentlich verbirgt. Hier also 
nochmals die Auflösung: 
FASS steht für Freier Akade-
mischer Sportverein Sieg-
mundshof. Der Verein wurde 
1962 von sportbegeisterten 
Studierenden der TU gegrün-
det und nach dem Wohnheim 
Siegmunds Hof benannt.  

Seit 1972 ist FASS ein rei-
ner Eishockeyverein, der 
im Erika-Heß-Eisstadion im 
Wedding zu Hause ist. Der 
Verein zählt aktuell 370 Mit-
glieder, darunter 150 Jungs 

und über 50 Mädchen unter 
17 Jahren, die der schwarzen 
Hartgummischeibe in Trai-
ning und Spiel nachjagen. Ge-
rade im Mädchen- und Frau-
eneishockey ist FASS traditio-
nell stark engagiert. 

So ist es nicht erstaunlich, 
dass die Frauenmannschaft 
zuletzt die Meisterschaft in 
der 1. Frauenliga Nord-Ost 
gefeiert hat. Dazu steht FASS 
für Vielfalt, die Mitglieder 
kommen aus 17 Nationen. 
Dies wird auch durch Koope-
rationen mit der Grundschule 
am Nordhafen, der Kita Was-
serstadt, der Kita Wasserflöhe, 
der Kita Feuerfalter oder der 
BAYER-Kita unterstützt.

„Wir sind besonders stolz, 
dass FASS Berlin seit seiner 
Gründung immer wirtschaft-
lich gesund und schuldenfrei 
war“, sagt der Geschäftsfüh-
rer Alexander Hedderich. 
„Im Eishockey ist dies eine 
absolute Ausnahme, die dazu 
führt, dass wir heute einer 
der fünf ältesten noch existie-
renden Eishockeyvereine in 
Deutschland sind. Auf dieser 
Grundlage haben wir uns auch 
sportlich immer besser entwi-

ckelt und sind hinter den Eis-
bären Berlin inzwischen die 
unangefochtene Nummer 2 im 
Berliner Eishockey.“

Die Heimat von FASS 
war von Beginn an das Eri-
ka-Heß-Eisstadion, welches 
seit den 80er Jahren nach 
der ehemaligen Bezirksbür-
germeisterin benannt ist. 
„Wir teilen das Stadion mit 
den Sportfreundinnen und 
-freunden vom Eiskunstlauf 
und Eisstock, sind aber der 
einzige Eishockeyverein in 
Berlin-Mitte“, sagt Hedderich.

Aktuell ist in der 1. Män-
nermannschaft aber lei-
der „der Wurm drin“. Am 
10. Dezember kassierten 
die Weddinger bereits die 
vierte Niederlage – und die 
fiel empfindlich aus. Bei den 
Chemnitz Crashers gab es ein 
2:9. Dabei war insbesondere 
das erste Drittel eine Katas-
trophe aus Weddinger Sicht. 
Schon in der dritten Minute 
gingen die Sachsen in Füh-
rung. zwischen der 15. und 
17. Minute erzielten sie drei 
Treffer, womit das Spiel fast 
schon gelaufen war. Mit 2:6 
ging es in die Drittelpause, 
im zweiten Abschnitt kamen 
drei weitere Gegentreffer 
dazu. Ein zweistelliges Ergeb-
nis blieb FASS aber erspart.

Chemnitz zog in der Ta-
belle der Regionalliga Ost an 
FASS vorbei, die Weddinger 
sind nur noch Dritter. FASS 
muss seine Krise schnell 
überwinden, um die ange-
strebte direkte Qualifikation 
für das Play-off-Halbfinale 
zu erreichen. Die nächste 
Gelegenheit, wieder in die 
Erfolgsspur zurückzufinden, 
bietet sich am kommenden 
Samstag gegen Niesky. Ein 
Sieg käme zur Geburtstags-
feier gerade recht. bek

Sehr schlicht und ohne Werbung auf der Brust: Eine Fass-Mannschafr 
aus dem Jahr 1973, im Bild oben in der Saison 1980/81. Fotos (2): FASS Berlin

FASS lädt zum 60. Geburtstag
Großes Stadionfest am 17. Dezember inklusive Spiel gegen Niesky

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Prime Time Theater
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstraße
13353 Berlin-Wedding

SPIELPLAN
DEZEMBER 22 | JANUAR 23
DO 15.12. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
FR 16.12. 20:15   Tatsächlich…WEDDING
SA 17.12. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
SO 18.12. 11:00   Tatsächlich…WEDDING
MI 21.12. 20:15 Schöller macht rüber
DO 22.12. 20:15 Schöller macht rüber
FR 23.12. 20:15 Schöller macht rüber
MI 28.12. 20:15 Schöller macht rüber
DO 29.12. 20:15 Schöller macht rüber
FR 30.12. 20:15 Schöller macht rüber
MI 04.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
DO 05.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
FR 06.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
SA 07.11 20:15 Tatsächlich…WEDDING
SO 08.01. 11:00 Tatsächlich…WEDDING
MI 11.01. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
DO 12.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
FR 13.01. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
SA 14.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
SO 15.01. 11:00  Tatsächlich…WEDDING
MI 18.01. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
DO 19.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
FR 20.01. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
SA 21.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
SO 22.01. 11:00  Tatsächlich…WEDDING
MI 25.01. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
DO 26.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
FR 27.01. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
SA 28.01. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
SO 29.01. 11:00 Tatsächlich…WEDDING

DAS BERLINER
KULT-THEATER

PANDEMIEGERECHT 

*** IM GANZEN THEATER ***

ZERTIFIZIERTE
LUFTUNG
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Aufgrund von Energiespar-
maßnahmen hat der öffentli-
che Eislauf im Erika-Heß-Eis-
stadium einen Monat später 
als üblich begonnen. Seit 1. 
Dezember kann aber jeder 
auf der Außeneisfläche zu den 
Öffnungszeiten wieder seine 
Bahnen ziehen. Die Schlitt-
schuhsaison in der Müller-
straße 185 geht bis zum 12. 
März 2023.

Montag bis Samstag ist die 
Eisfläche in dieser Saison von 
9 bis 12 Uhr und von 15 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Mittwoch 
und Donnerstag gibt es einen 

zusätzlichen Mittagslauf von 
12 bis 14 Uhr, der außerhalb 
der Ferien aber nur für Er-
wachsene zugänglich ist. Frei-
tags und samstags kann auch 
von 19.30 bis 22 Schlittschuh 
gelaufen werden. Sonn- und 
feiertags ist von 9 bis 12 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Ein wichtiger Hinweis für 
die bevorstehenden Feiertage: 
am 24. Dezember sowie an 
Silvester bleibt das Eisstadion 
geschlossen. Neujahr ist dann 
von 14 bis 17 Uhr Eislaufzeit.

Gute Nachrichten gibt es in 
finanzieller Hinsicht. Die Ein-

trittspreise der bezirklichen 
Eisfläche bleiben weiterhin 
stabil. Sie betragen für Er-
wachsene 3,30 Euro und für 
Kinder bis 15 Jahre 1,60 Euro. 
Schulklassen und Hortgrup-
pen zahlen pro Person 1,10 
Euro und Kitagruppen pro 
Kind 0,55 Euro.

Durch die Verschiebung 
des Eröffnungstermins um 
einen Monat hat der Bezirk 
nach eigener Darstellung 
übrigens 60.000 bis 70.000 
Kilowattstunden für die Her-
stellung der Eisfläche und die 
Beleuchtung eingespart.  dh

Öffentlicher Eislauf im Erika-Heß-Eisstadion Foto:  as 

Schlittschuh frei 
Öffentlicher Eislauf im Erika-Heß-Eisstadion bis 12. März 2023

Das Kunstprogramm Tropez 
im Sommerbad Humboldt-
hain bekommt 150.000 Euro 
von der Lotto-Stiftung. Mit 
dem Geld soll das Programm 
im kommenden Sommer fin-
denziert werden. 

Das freie Kuratorenkollek-
tiv um Nele Heinevetter or-

ganisiert seit dem Jahr 2017 
im Sommerbad jeweils eine 
Gruppenausstellung, eine 
Performance-Reihe sowie 
Veranstaltungen für Kinder 
zu wechselnden Themen. 
Im Jahr 2023 heißt das Pro-
gramm dann „Believe“. Bei 
diesem  geht es um neue mo-

ralische Orientierungshilfen 
und trostspendende Ideen 
im Umgang mit der Klimak-
rise. 

Installationen, Malerei 
und Musikbeiträge sollen die 
Aktualität von Spiritualität, 
Religion und Verschwörungs-
theorien hinterfragen.  dh

Kinderprogramm von Tropez im Sommerbad Foto: Ink Agop 

Kunstprogramm Tropez
150.000 Euro von der Lotto-Stiftung für das nächste Jahr

Euro Akademie Berlin 
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin  
berlin@euroakademie.de · Telefon 030 43557030 

www.euroakademie.de/berlin

KÖNNER*IN WERDEN!
Start im Februar/März 2023

AUSBILDUNG
Erzieher*in  Vollzeit · berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Masseur*in und
medizinische*r Bademeister*in

WEITERBILDUNG
Facherzieher*in für Integration

Sozialpädagogische Fachkraft
für Kindertageseinrichtungen
Quereinstieg – Blended Learning
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„Musik ist immer auch et-
was Visuelles, zumindest für 
mich“, sagt Lukas Meister. 
Der Singer-Songwriter hat 
ein Fotobuch mit 99 kuriosen 
Schnappschüssen zusam-
mengestellt. Das Ringbüch-
lein kann als Teil der Weddin-
ger Streetart gesehen werden 
oder als ein Stück Weddinger 
Lebens- und Straßengefühl. 
Die ersten Aufnahmen für das 
Projekt machte der 36-jähri-
ger Musiker zwischen Schil-
lerpark und Indischer Straße. 
Lukas Meister wollte für ein 
Musikvideo „Müll in Szene 
setzen“. 

Wenn er Musik mache, 
habe er Bilder und Farben 
im Kopf, sagt der Künstler. 
Aber die Abstufung seiner 
Tätigkeiten sei klar; eindeutig 
sei das Fotografieren Hobby 
und die Musik bleibe künst-
lerische Arbeit. Das Sammeln 
von kleinen Anekdotenfotos, 
die er unterwegs mit seinem 
Handy schießt, sei etwas, „um 
Inspiration reinzulassen“. 
Eine Möglichkeit, trotz aller 
notwendigen Disziplin im 
Tagesplan eines Vaters, chao-
tisch zu bleiben.

Zehn mal zehn Zenti-
meter ist das Ringbüchlein 
groß. 9,99 Euro (plus Porto) 

kostet das „Bilderbuch von 
Lukas Meister“ – so der Un-
tertitel. Rechnerisch ergibt 
sich pro Bild ein Preis von 
zehn und ein Zehntel Cent. 
Damit ist das Buch kein Gro-

schenroman, sondern ein 
Groschen-Bildband. „Das Fo-
tobuch können Leute kaufen 
und ihren Eltern schenken, 
damit die sich ein bisschen 
gruseln können“, sagt der 

Sänger ironisch. Viele seiner 
Fans, die die Fotos von Ins-
tagram kennen, wünschten 
sich von Lukas Meister „et-
was fürs Gästeklo“. Diese Vor-
stellung bringt Lukas Meister 
zum Schmunzeln. Der Wed-
dingfan hat mit der Samm-
lung eine Liebeserklärung 
an den Wedding geschaffen, 
die „ehrlich“ ist und „nicht 
zu schöne Bilder“ nutzt. Den 
Witz der Fotos verstärken 
trockene Kommentare un-
ter den Bildern. Der Titel 
„Wedding weltweit“ ist dabei 
augenzwinkernde Hochsta-
pelei, denn fast alle Fotos hat 
Lukas Meister im Wedding 
geschossen. Bis auf ein paar 
Ausnahmen. Als Weddingken-
ner kann sich beweisen, wer 
diese unter den 99 Aufnah-
men ausfindig macht.

Das Fotobuch ist „ein su-
per Weihnachtsgeschenk“, 
empfielt Lukas Meister. Die 
Auflage ist limitiert. Der 
Musiker hat 300 Exemplare 
drucken lassen. Zu kaufen 
sind diese nicht bei dem 
nur einen Klick entfernten 
Online-Händler: Wer das 
„analoge Instagram“ kaufen 
möchte, kontaktiert den Sän-
ger über die E-Mail gitarren-
lukas@gmail.com as

Musiker Lukas Meister zeigt sein Fotobuch. Foto: as 

Liebeserklärung im Kleinformat
Fotobuch „Wedding weltweit“ des Musikers Lukas Meister zeigt 99 Kuriosa  

Das FamilienZentrum Fab-
rik Osloer Straße im Soldi-
ner Kiez sucht Unterstüt-
zung. Benötigt wird Hilfe 
für acht Stunden in der Wo-
che. Gesucht wird ein Mini-
jobber oder eine studenti-
sche Hilfskraft, die den 
bunten Familiennachmit-
tag und das Familienfrüh-
stück mit organisiert und 
durchführt. Interessenten 
senden ihre Bewerbung 
bitte als PDF per E-Mail 
an familienzentrum@ 
fabrik-osloer-strasse.de  dh

Wer hilft im  
Familienzentrum

Veraltete Kohleöfen, brö-
ckelnder Putz und ein Ge-
bäude, das in Form und 
Funktion nicht mehr den 
Anforderungen an einen 
Ort für Kinder- und Ju-
gendfreizeit entspricht: Im 
Moabiter Kinderhof wurde 
deshalb am 15. Dezember 
der Grundstein für einen 
Neubau an der Seydlitz-
straße 12 gelegt. Dieses 
moderne  Gebäude wird 
dann den junge Menschen 
im Kiez als zweites Zuhause 
dienen.

Moabiter 
 Kinderhof 

Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52
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Ein Bett in einem geheizten 
Zimmer, ein Frühstück mit 
Kaffee, eine warme Dusche – 
im Winter  sind für Obdach-
lose die Notübernachtungen 
lebensrettend. In den Orts-
teilen Wedding und Gesund-
brunnen gibt es über 100 die-
ser humanitären Schlafstellen. 
Die meisten Rettungsplätze 
mit Schutz vor dem Nachtfrost 
bietet die 2013 geschlossene 
Wilhelm-Busch-Förderschule. 
90 Plätze stellt die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) in der Go-
tenburger Straße jede Nacht 
in der Woche bereit. Notun-
terkünfte ausschließlich für 
Frauen hat Evas Haltestelle in 
der Müllerstraße. Der dritte 
Standort befindet sich in der 
Residenzstraße kurz vor der 
Bezirksgrenze mit Reinicken-
dorf. Insgesamt stellt Berlin 
in der kalten Jahreszeit etwa 
1.100 Übernachtungsplätze 
für obdachlose Menschen be-
reit. 

Die Unterstützung im 
Winter organisiert seit Jah-
ren die Berliner Kältehilfe. 
Sie appelliert an alle Bürger, 
nicht wegzuschauen: „Wenn 
Sie vermuten, dass eine Per-
son unter den Witterungsbe-
dingungen leidet, sprechen 
Sie sie höflich an und fragen, 
ob sie etwas braucht oder 
ob sie Hilfe annehmen will.“ 
Falls dies der Fall ist, kann 
jeder helfen mit Informati-
onen, die die App der Kälte-
hilfe gibt. Liegt ein Notfall 
vor, kann auch die 110 ge-
wählt werden.

Seit Jahrzehnten unklar 
ist das Ausmaß von Obdach-
losigkeit. Zwar hatte der Ver-
band für sozial-kulturelle 
Arbeit e.V. am 29. Januar 
2020 die Nacht der Solidari-
tät organisiert. Die Berliner 
waren aufgerufen, bei einer 
Zählung mitzumachen. Doch 
zu einem Ergebnis führte die 
Aktion vor drei Jahren nicht: 

„Eine Hochrechnung auf die 
echte Anzahl ist ... nicht mög-
lich“, schreibt Professorin Dr. 
Susanne Gerull in ihrem Ab-
schlussbericht.

Künftig will Berlin die 
Obdachlosigkeit bekämp-
fen, indem das Land Wohn-
raum vermittelt. Housing 
first heißt dieser Ansatz, 
der echte Hilfe statt Notlin-
derung bietet. Der Senat hat 
dazu im Februar geschrie-
ben: „Das Prinzip Housing 
First soll das Leitmotiv 
zur Bekämpfung der Woh-
nungs- und Obdachlosigkeit 
werden.“ Die aktuelle Hilfe 
mittels Notunterkünften  
kostet den Bezirk Mitte fast 
eine Million Euro pro Win-
ter. Diese Zahl steht in einem 
Bericht des Senats für die 
Kältehilfe-Saison 2020/21. 
Bei 170 Plätze ergeben sich 
daraus stark vereinfacht 
Kosten von rund 5.600 Euro 
pro Bett und Winter.  as

Kältehilfe-Saison 2022/23  Foto: as 

Warme Betten für Obdachlose
Kältehilfe ist in den Winter 2022/23 gestartet

Anfang Dezember hat im 
Prime Time Theater ein 
neues Stück Premiere gefei-
ert: „Tatsächlich … Wedding“ 
heißt die diesjährige Winter-
komödie – sowohl im Titel, 
als auch in der episodenhaf-
ten Machart angelehnt an den 
saisonalen Movie-Klassiker 
„Tatsächlich … Liebe“. 

Während im Original 
mehrere Paare und ihre je-
weiligen Weihnachtswun-
der-Erfahrungen begleitet 
werden, gehen die Gäste an 
der Müllerstraße mit den 
Stückprotagonisten auf eine 
lustige und verrückte Reise. 
„Das Publikum dürfte sich an 
diverse bekannte Helden aus 
Literatur und Film erinnert 
fühlen“, erklärt Intendant 
Oliver Tautorat. „Wir haben 
es sozusagen auf fröhliche 
Kindheits- und Familiener-
innerungen abgesehen, die 
man mit den Festtagen und 
dem Jahreswechsel in Verbin-
dung bringt.“ So findet sich 
etwa der aus „Gutes Wedding, 
Schlechtes Wedding“ hinläng-
lich bekannte und beliebte 
Hygieneneurotiker Kevin 
plötzlich allein … im Gesund-

brunnen Center – und das mit 
zwei Einbrechern! Bis 18. De-
zember und 2023 dann wie-
der ab 4. Januar ist das Ganze 
zu erleben.

In den Tagen kurz vor 
Weihnachten und für die Zeit 
zwischen den Jahren wid-
met man sich im Prime Time 
Theater unterdessen der 
Wendezeit: „Schöller macht 
rüber“ kommt noch einmal 
zurück auf die Bühne, das 
erfolgreiche „Wedding-Pan-
kow-Freundschaftsmusi-
cal“ um die Geschichte von 
Staubsauger-Vertreter Phil-
ipp Klapproth. Er schmuggelt 
sich durch einen Geheimtun-
nel von Wedding (West) nach 
Pankow (Ost). Sein Neffe hat 
ihm nämlich die „Pension 
Schöller“ als Heilanstalt un-
tergejubelt. „Ob für das eine 
oder das andere Stück“, emp-
fiehlt der Intendant, „wer 
noch ein Last-Minute-Ge-
schenk sucht, kann bei uns 
natürlich auch Gutscheine 
kaufen.“ Für Fans und solche, 
die es werden wollen, ver-
mutlich gut investiertes Geld 
… frei nach dem Motto: Schöl-
ler statt Böller. ith

Beim Musical „Schöller macht rüber“ im Prime Time Theater darf ge-
sungen werden. Foto: Raphael Howein 

Schöller statt Böller
Prime Time Theater mit Winterprogramm

 AUSSERGEWÖHNLICH. 
ENGAGIERT!

Von den Regenwäldern Afrikas über die Arktis bis zu 
unserem Wattenmeer – die „Global 200 Regionen“ bergen 
die biologisch wertvollsten Lebensräume der Erde. 
Helfen Sie dabei, sie zu erhalten!

JETZT SCHÜTZEN: 
WWF.DE/PROTECTOR

WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« UND 
BEWAHREN SIE DIE ARTENVIELFALT UNSERER ERDE.

WWF Deutschland | Nina Dohm | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin  
Telefon: 030 311 777-732 | E-Mail: info@wwf.de
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40 Tage gratis lesen: 
tagesspiegel.de/testenGedruckt, digital oder beides

Zwei in einer.
Eine für alle.

Mit dem neuen Tagesspiegel lesen Sie zwei 
Zeitungen in einer: 40 Seiten aus Deutschland  
und der Welt. 40 Seiten aus Berlin. Sieben  
Tage die Woche.

Die ausgebaute Tagesspiegel-Redaktion und über 
1.000 Experten aus unserem globalen Netzwerk 
bieten Ihnen exklusive Informationen und Analysen.

Für die wichtigsten Zukunftsthemen wie 
Klima, Digitalisierung und Mobilität haben wir 
Spezialisten-Teams aufgebaut. Und über 
die Hauptstadtregion informieren wir Sie aus 
unserer preisgekrönten Berlin-Redaktion.

Testen Sie jetzt den neuen Tagesspiegel!
Gedruckt, digital oder beides.



PANORAMA

Anfang November feierten 
Berlins Umweltsenatorin Bet-
tina Jarasch und Bezirksstadt-
rätin Dr. Almut Neumann 
den zehnten Geburtstag der 
Kampagne „Stadtbäume für 
Berlin“. Seit 2012 wurden mit 
einer Kombination aus Spen-
den und öffentlichen Mitteln 
mehr als 14.000 zusätzli-
che Straßenbäume in die 
Stadt gebracht. Als Symbol 
pflanzten die Senatorin und 
die Stadträtin eine Ulme in 

Mitte. Die Bäume der Stadt-
baumkampagne werden in 
jedem Jahr zusätzlich zu den 
regulären Pflanzungen der 
Bezirke von Senat und priva-
ten Spendern finanziert. Die 
Pflanzung eines Baumes an 
Berliner Straßen kostet mitt-
lerweile rund 3.000 Euro, 
einschließlich der Kosten für 
die dreijährige Entwicklungs-
pflege. Mehr zur Stadtbaum-
kampagne gibt es online (bit.
ly/3U373XA).  dh

Baum in der Usedomer Straße, der mit Hilfe der Stadtbaumkampagne 
gepflanzt wurde.  Foto: dh 

Kampagne feiert Jubiläum
UMWELT  Zehn Jahre Stadtbäume 

Die Bundesstraße, die durch 
den Wedding führt, hat ein 
ganz besonderes Ziel. Zu 
DDR-Zeiten war sie eine le-
gendäre Verbindung von 
Berlin an die Ostsee, aber sie 
ist schon viel älter: Die Bun-
desstraße 96 hieß als Reichs-
straße oder Fernstraße schon 
so. Ein Teil ihres Berliner 
Abschnitts führt einmal quer 
durch den Wedding.

Die F96, wie sie zu 
DDR-Zeiten hieß, war die 
längste Fernstraße des Lan-
des und war vor allem zu 
Urlaubszeiten vollkommen 
überlastet. Inzwischen dürfte 
ein Großteil des Verkehrs 
auf die A11 und die A20 
ausweichen. Ab Neubran-
denburg heißt die B96 seit 
ein paar Jahren L35. Erst am 
Ende kommt die B96 wieder 
zum Zuge, wenn es ab der 
A20-Anschlussstelle Stral-
sund auf die Insel Rügen geht. 
In Sassnitz endet die Nord-
Süd-Straße dann. Wegen der 
Mauer wurde eine Umfah-
rung West-Berlins durch den 
Ostteil eingerichtet. Bis heute 

gibt es die B96a. In Westber-
lin hingegen wurde ab der 
Fennstraße die Bundesstraße 
E eingeführt, die die Entlas-
tungsstraße durch den Tier-
garten entlangführte.

Im Wedding beginnt die 
B96 heute kurz hinter dem 
Tiergartentunnel, der Hei-
destraße und der Seller-
straße. Sie knickt am Wed-
dingplatz kurz auf die Mül-
lerstraße und zweigt dann 

rechts in die Reinickendor-
fer Straße ab. Ab hier bildet 
sie bis zum Louise-Schroe-
der-Platz die Ortsteilgrenze 
zwischen Wedding und Ge-
sundbrunnen. Dabei führt sie 
auch an der Weddingstraße 
vorbei. Wir werden sehen, 
warum das noch wichtig ist. 
Über die Markstraße führt 
die B96 nun weiter über Rei-
nickendorf Richtung Norden.

Kulturell hat die B96 eine 
enorme Bedeutung. Es gibt 
Lieder von Gerhard Gunder-
mann (Straße nach Norden) 
sowie Silbermond (B96) und 
in einem Song von Marteria 
und Casper wird sie ebenfalls 
erwähnt (Omega).

Setzt euch ins Auto und 
fahrt die B96 vom Wedding-
platz bis ans Ende in Saß-
nitz. Nach 280 Kilometern 
endet die B96. Dann wird die 
Hauptstraße zur… Wedding-
straße! Und an deren Ende 
ist das Tor zum Nationalpark 
Jasmund. Aber das ist eine 
andere Geschichte.

Joachim Faust,  
www.weddingweiser.de

Die Bundesstraße B96 führt einmal quer durch den Wedding.  Foto: Joachim Faust

„Straße nach Norden“
MOBILITÄT  Auf der B96 vom Wedding zum WeddingDie städtische Galerie Wed-

ding hat ihre Ausstellungs-
räume vorübergehend ge-
schlossen. Die Räume im 
Rathaus Wedding, Müller-
straße 146, werden erneut 
vom Sozialamt als Warte-, 
Empfangs- und Beratungs-
raum genutzt. Hintergrund 
ist ein erhöhter Raumbedarf 
aufgrund der Vorbereitung 
der Wahlwiederholung. Die 
zwischenzeitliche Umnut-
zung soll bis Ende März er-
folgen. Ab 1. April kann die 
Galerie dann wieder Aus-
stellungen zeigen.  dh

Galerie zu 
Das Projekt „süß + salzig“ 
bringt die Nachbarschaft 
mit Kulturangeboten zu-
sammen. Das Projekt des 
Quartiersmanagements  
Badstraße läuft zum Jahres-
ende aus; doch nur die För-
derung fällt weg, die Veran-
staltungen gehen weiter. 
Beim letzten Event am 16. 
Dezember, 19 Uhr, (Film 
„Liebe, D-Mark und Tod“) 
übergibt der bisherige Trä-
ger die Verantwortung an 
das Team der Bibliothek am 
Luisenbad. Diese wird 2023 
übernehmen.  dh

„süß + salzig“

Endstation Wedding, Sassnitz  
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Buchen Sie jetzt 
Ihre Anzeige in der 
nächsten Ausgabe
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Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de
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PANORAMA

Hartmut Bräunlich hat vor 
etwa vier Jahren, „auf jeden 
Fall vor Corona“, begonnen, 
in seinem Viertel alle Baum-
fällungen zu dokumentieren. 
Teilweise hat er auch verlo-
rene Sträucher erfasst. „Wir 
sollten nicht nur von Bäumen 

reden – Hecken sind wich-
tiger“, sagt der im Brunnen-
viertel lebende Rentner. Ge-
hölze wie Sträucher hätten 
eine enorme Bedeutung für 
Insekten und Vögel. Die Ver-
luste hat Hartmut Bräunlich 
auf einer Google-Karte unter 

dem Titel „Brunnenviertel, 
gefällte Bäume und Sträu-
cher“ veröffentlicht. Von 
dem über 200 Hektar großen 
Stadtteil ist er die westliche 
Hälfte vollständig abgelau-
fen. Seine Karte zeigt über 
90 Baumabgänge, denen nur 
sehr wenige Nachpflanzun-
gen gegenüberstehen. Wenn 
das Amt den ältesten Baum 
des Viertels fällt oder Baum-
scheiben versiegelt, dann 
hält Hartmut Bräunlich diese 
Vorgänge in seiner Karte fest. 
An manchen Stellen wie vor 
dem Gleimtunnel hat das Amt 
nach der Fällung die Baum-
scheiben sogar versiegelt. 
In seiner Übersicht kann je-
der nachsehen, in welchem 
Jahr das passiert ist. Wenn 
der Hobbyfotograf Hartmut 
Bräunlich von den verlorenen 
Bäumen alte Fotos in seinem 
Archiv hat, veröffentlicht er 
diese ebenfalls. „Unvorstell-
bar viel Arbeit hat die Karte 
gemacht“, sagt der Natur-
freund. Über Hilfe freue er 
sich. Wer mitmachen möchte 
und Baumfällungen vor sei-
ner Haustür in die Karte ein-
tragen will, kann Hartmut 
Bräunlich gern kontaktieren. 
Das geht am besten über die 
sozialen Medien.  as

Hartmut Bräunlich an einer aufgegebenen Baumscheibe  Foto: as 

Der Baumzähler 
UMWELT  Hartmut Bräunlich führt ein Baumkataster

Wenn der Unterricht in der 
H e r b e r t - H o o v e r -S c h u l e 
be ginnt, dann kann das 
im Schulgebäude an der 
Pankstaße geschehen. Auch 
in der Holzwerkstatt wird 
gelernt und ab dem kom-
menden Jahr dann auch ganz 
hinten links auf dem Schulge-
lände – im Freien. Am Niko-
laustag ist in der Integrierten 
Sekundarschule ein grünes 
Klassenzimmer übergeben 
worden.

Wenn es im Sommer heiß 
wird, kann der Unterricht ab 
jetzt auch draußen stattfin-
den. Das grüne Klassenzim-
mer ist eine Art 45 Quad-
ratmeter große, überdachte 
Terrasse aus stabilem Holz 
mit Sitzmöglichkeiten. Es 
gibt vier Infotafeln, hinter 
denen Klappstühle verstaut 
werden können. Doch die 

gibt es bisher gar nicht. „Die 
Klappstühle sollen in der 
Holzwerkstatt noch gebaut 
werden“, erklärt der stellver-
tretende Schulleiter Michael 
Nix. Wer das neue Klassen-
zimmer wann und wie genau 
nutzen darf, das soll noch in 
einem Nutzungskonzept fest-
gehalten werden. Auch Hoch-
beete vor dem Pavillon sowie 
eine Regentonne sollen noch 
ergänzt werden. „Wir freuen 
uns, dass es so schön gewor-
den ist. Wir haben schon viele 
Ideen, wie wir das nutzen 
wollen“, sagte Michael Nix.

Das grüne Klassenzim-
mer ist im Rahmen des 
Projekts „Kool im Kiez“ ge-
baut worden. Das Projekt 
des Quartiersmanagements 
Pankstraße erarbeitet Kli-
ma-Anpassungsmaßnahmen 
für den Kiez.  dh

Das grüne Klassenzimmer ist ein überdachtes Holzbauwerk. Foto: dh 

Für heiße Sommertage
BILDUNG  Freiluft-Lernraum für Schule

Das Hauptbetriebswerk der 
Berliner U-Bahn ist zu klein. 
Die BVG teilt in einem Fak-
tenblatt zum Werk in der 
Seestraße mit: „Eine parti-
elle Hallenverlängerung ist 
aufgrund der veränderten 
Fahrzeuglängen sowie ak-
tueller Sicherheits- und Ar-

beitsschutznormen aber 
unbedingt notwendig“. Das 
Faktenblatt erhielten Mitglie-
der des Hauptausschusses 
des Berliner Abgeordneten-
hauses Ende September. Die 
BVG betreibt in der Seestraße 
ein Hauptwerk. Absehbar 
ist, dass die drei anderen Be-

triebswerkstätten in der Be-
deutung aufholen werden. Die 
BVG plant, künftig wichtige 
Reparaturarbeiten auch in 
Britz, Grunewald und Fried-
richsfelde durchzuführen. Ak-
tuell ist die Hauptwerkstatt 
in unmittelbarer Nachbar-
schaft des früheren Schiller-
park-Centers zuständig für 
die Hauptuntersuchungen 
und grundlegende Instand-
haltungen. Für einfache War-
tung und Reinigung sind die 
drei Betriebswerkstätten zu-
ständig. Diese Arbeitsteilung 
soll aufgeweicht werden. 

Um alle vier Standorte zu 
ertüchtigen, braucht die BVG 
Medienberichten zufolge 325 
Millionen Euro. Nach heu-
tigen Preisen seien es 436 
Millionen Euro. Wenn das 
Geld bewilligt wird, besteht 
an der Seestraße dennoch ein 
Problem bei der Umsetzung 
der Ausbaupläne: „Da sie mit-
ten im Wohngebiet liegt und 
die Gebäude aus den frühen 
1920er-Jahren stammen und 
schon seit langer Zeit unter 
Denkmalschutz stehen“, gibt 
es viele Einschränkungen, 
teilt die BVG in dem Fakten-
blatt mit.

Millionen für U-Bahn-Werkstatt
WIRTSCHAFT  Standort Seestraße soll Namen behalten

Blick ins Hauptbetriebswerk Seestraße  Foto: BVG/Oliver Lang

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Ballinstr. 10
12359 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de
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PANORAMA

Seine Forschungsarbeit wi-
derlegte nachdrücklich den 
Satz, dass man während der 
NS-Zeit ja nichts habe ma-
chen können. Gegen diese 
Behauptung dokumentierte 
er akribisch den Widerstand 
der organisierten Arbeiter, 
der religiös motivierten Geg-
ner und von Einzelpersonen. 
Für diese Erinnerungsarbeit 
hat Hans-Rainer Sandvoß 
im Sommer das Bundesver-
dienstkreuz erhalten.

„Hans-Rainer Sandvoß 
ist der maßgebliche Histo-
riker der Widerstandsge-
schichte in Berlin“, heißt es 
in der Laudatio. Zehn der 
14 Bände „Widerstand in ...“ 
hat Hans-Rainer Sandvoß 
verfasst. Bezirk für Bezirk 
hat der Historiker unter-
sucht. Angestellt war er bei 
der Gedenkstätte Deutscher 
Widerstand. Mit seinen For-

schungen brachte er in die 
Öffentlichkeit, dass es ne-
ben dem berühmten Atten-

tat durch Stauffenberg am 
20. Juli 1944 viele weitere 
Formen des Widerstands 
gab. Auftakt der Buchreihe 
bildete 1983 der Band „Wi-
derstand in einem Arbei-
terbezirk (Wedding)“. 2003 
schloss die Reihe mit „Wi-
derstand in Wedding und 
Gesundbrunnen“ ab. Dass 
die Ortsteile Wedding und 
Gesundbrunnen in seiner Ar-
beit mit dem ersten und dem 
letzten Band herausgehoben 
vertreten sind, ist kein Zufall. 
„In meinem Heimatbezirk 
waren mir viele Zeitzeugen 
und NS-Gegner persönlich 
bekannt“, sagt Hans-Rainer 
Sandvoß über den Start der 
Buchreihe. as

Ehrung für Forschungsarbeit
SOZIALES  Bundesverdienstkreuz für Wedding-Historiker

Band 14 ist kostenlos als 
PDF auf der Webseite der 
Gedenkstätte erhältlich. 

Hans-Rainer Sandvoß erhält das 
Bundesverdienstkreuz.  
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Ein Zettel an der Tür des 
Olof-Palme-Zentrums (OPZ) 
im Brunnenviertel weist auf 
eine Selbstverständlichkeit 
des Hauses hin: „Kaffee und 
Tee gegen Spende & Was-
ser Wärme W-Lan umsonst“. 
Darunter steht in kleineren 
Buchstaben: „Kommen Sie 
herein!“ Jochen Uhländer 
und das Team vom Nachbar-
schaftstreff haben den Zettel 
aufgehängt. Die Regelung gilt 
schon lange, doch in diesem 
Winter mit den hohen Ener-
giepreisen scheint es wich-
tig, Selbstverständliches sehr 
deutlich zu machen.

„Wer eine kalte Wohnung 
hat und dort nicht allein sein 
möchte, kann auch zu uns 
kommen. Hier gibt es heißen 
Kaffee, Tee und natürlich ein 
warmes Wort“, sagt Jochen 
Uhländer. Auch der Nach-
barschaftskühlschrank ist 
zu den Öffnungszeiten des 
Nachbarschaftstreffs für alle 
zugänglich. In dem Fairteiler 
werden Lebensmittel im Kiez 
getauscht. „Wir sind jetzt 
auch eine Wärmestube für 
den Kiez“, sagt Uhländer.

Das OPZ steht nicht al-
lein da mit seinem Angebot. 
Viele andere Stadtteilzent-
ren, Nachbarschaftshäuser, 
Bibliotheken, Clubs, Kirchen-
gemeinden, Sozialeinrichtun-
gen und interkulturelle Treffs 
haben sich Anfang Novem-
ber zu einem Netzwerk der 
Wärme zusammengeschlos-
sen. Einen geheizten Raum 
gibt es bei allen, einige Treffs 
bieten kostenlosen Tee, Kaf-

fee, eine Suppe oder Bera-
tungen an. Das wurde bei 
einem symbolischen Schul-
terschluss im Roten Rathaus 
vereinbart. Das Netzwerk der 
Wärme gehört zum Berliner 
Entlastungspaket, um die 
Berliner angesichts steigen-
der Energie und Lebenshal-
tungskosten gut durch den 
bevorstehenden Winter zu 
bringen. Für das Netzwerk 
sind knapp elf Millionen Euro 
vorgesehen.

Das Angebot im OPZ in der 
Demminer Straße 28 wird 
laut Jochen Uhländer bereits 
genutzt. Zwei Personen kä-
men regelmäßig, um sich auf-
zuwärmen, einen Tee zu trin-
ken und etwas aus dem Fair-
teiler mitzunehmen. Bis zum 

22. Dezember werden die 
Nutzer für ein paar Stunden 
Unterschlupf finden. Danach 
ist Jahreswechselpause bis 
das Team ab 9. Januar wieder 
die Türen öffnet. Die Wär-
mestube im OPZ ist Montag 
bis Freitag (10 bis 14 Uhr) 
sowie Dienstag bis Donners-
tag (19 bis 21 Uhr) geöffnet. 
Freitagnachmittag gibt es zu-
dem eine Essensausgabe der 
Berliner Tafel. „Der Bedarf an 
diesem Angebot ist riesig. Es 
gibt immer lange Schlangen“, 
sagt Jochen Uhländer.

Auf einer interaktiven 
Karten sollen die einzelnen 
Angebote des Berliner Wär-
menetzwerks nach und nach 
aufgelistet werden (www.bit.
ly/3F0emew).  dh

Jochen Uhländer bietet im Brunnenviertel warmen Kaffee, Tee und ei-
nen Platz zum Aufwärmen an. Foto: dh 

Wärmestuben für die Kieze
SOZIALES  Soziale Einrichtungen bündeln Angebote in der Krise

BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

BORSIG - 
Ein Weltmarktführer aus 
Reinickendorf
Damals die Gießerei und Lokomotive - heute 
innovative Prozesstechnologie. 
Seit 1837 steht BORSIG für Innovationen, 
Spitzentechnologie, Qualität und Zuverlässigkeit, 
hochqualifizierte Mitarbeiter*innen und modernste 
Fertigungsmethoden. 

↘ APPARATE UND WÄRMETAUSCHER

↘ VERDICHTER

↘ MEMBRANTECHNOLOGIE

↘ ARMATUREN 

↘ KRAFTWERKS- UND INDUSTRIESERVICE

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2023 BEW
ERBEN !

Mehr unter www.borsig.de
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PANORAMA

Die Schulpolitik im Bezirk 
wird aktuell vom Umzug der 
Anna-Lindh-Schule in die 
Zwischenlösung Saatwink-
ler Damm beherrscht. Doch 
neben dem Bezirk ist auch 
das Land Berlin im Bereich 
Schule tätig. Bei vielen ge-
planten Neubauten wird es 
2023 die nächsten Schritte 
geben.

Der Senat startet im 
nächsten Jahr den Bau einer 
neuen Grundschule in der 
Reinickendorfer Straße. Das 
Haus der Gesundheit ist auf 
dem Gelände bereits abgeris-
senen und die Unterbrechung 
der Bauarbeiten ist vorüber. 
Im Winter 2024/25 soll der 
Schlüssel für die neue Schule 
an den Bezirk übergeben 
werden. 

Bei der Sanierung der 
Ernst-Reuter-Oberschule ha-
ben sich Land, Bezirk und Ho-
woge auf Planungsunterlagen 
geeinigt. Zudem steht nun 
ein Geldbetrag schwarz auf 
weiß in einer Vereinbarung. 

Die landeseigene Wohnungs-
baugesellschaft Howoge soll 
die Schule im Brunnenvier-
tel auf Vordermann bringen. 
Im nächsten Jahr werden 
konkrete Bauunterlagen er-
stellt. Und es wird die Frage 
geklärt, wo die rund 1000 
Schüler während der mehr-
jährigen Bauphase weiter-
lernen. Noch steht nicht fest, 
dass die Container auf dem 
Freigelände des ehemaligen 
Diesterweg-Gymnasiums in 
der Putbusser Straße aufge-
stellt werden können. 

Die Howoge ist auch beauf-
tragt, ein neues Gymnasium 
in der Schulstraße zu bauen. 
Der aktuelle Status ist laut 
Howoge „In Planung“, Bau-
start soll 2024 sein. Lediglich 
700 Meter entfernt liegt die 
Albert-Gutzmann-Schule an 
der Pankstraße. Die Schule 
soll von der Howoge saniert 
werden. Im Frühjahr sollen 
die Baupläne veröffentlicht 
werden. Perspektivisch soll 
an der Pankstraße eine Ge-

meinschaftsschule entstehen.
Der Bezirk will bei der 

sogenannten Schulstruktur 
handeln. So will die neue 
Schulstadträtin Maja Lasić 
demnächst das Thema Euro-
paschule auf die Tagesord-
nung setzen. Denn obwohl 
in Berlin die Hälfte der Men-
schen mit Migrationshinter-
grund eine slawische Spra-
che sprechen, gibt es kaum 
Polnische Europaschulen in 
der Stadt. Außerdem will die 
Stadträtin etwas daran än-
dern, dass die Willy-Brandt-
Schule keinen Weg zum Abi-
tur anbietet. Hier will der 
Bezirk einen sogenannten 
Verbund mit einer anderen 
Oberschule erreichen. Lang-
fristig steht die Umwand-
lung einer noch ungenannten 
Schule von einer ISS (Inte-
grierte Sekundarschule) in 
eine Gemeinschaftsschule 
an. Voraussetzung sei, dass 
das Land Berlin finanziell mit 
einem Starterpaket helfe, so 
Maja Lasić.  as

Die Albert-Gutzmann-Grundschule soll umgebaut werden.  Foto: as 

Schritte beim Schulbau
IMMOBILIEN  Was das Land 2023 baut und was der Bezirk vorhat 

Spenden statt Geschenke 
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Natur- und Artenschutz!
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Der stark bedrohte Gartenschläfer
ist das Tier des Jahres 2023.
Ihre Spende hilft ihm!
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Weckruf: Gartenschläfer! 
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Home Instead gehört weltweit zu den Marktführern
in der Seniorenbetreuung zuhause.
In unseren Partnerbetrieben in Deutschland sind 
insgesamt mehr als 8.000 Betreuungskräfte beschäftigt. 
Sie begleiten und unterstützen vor allem ältere 
Menschen in ihrem Alltag und übernehmen Aufgaben, 
die diese nicht mehr alleine bewältigen können.

Was für Home Instead Betreuungskräfte zählt, sind  
die Menschen, ihre Persönlichkeit, Geschichte und ihre 
Geschichten. Und das Vertrauen, das wir uns bei ihnen 
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Einfach persönlicher heißt für uns daher: Wir setzen auf 
Zeit und Zuwendung statt auf Pflege im Minutentakt. 
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Mit der ganz persönlich richtigen, maßgeschneiderten 
Betreuungslösung.

Sehen auch Sie den Menschen zuerst und nicht den 
Pflegefall? Dann bewerben Sie sich bei uns.

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2020 Home Instead GmbH & Co. KG
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Danach entwickeln wir persönliche Betreuungslösungen, 
damit Sie im Alter selbstbestimmt zuhause leben können.
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Homeinstead Berlin Reinickendorf · Branko Lienemann
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Berlin-Reinickendorf@homeinstead.de
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PANORAMA

Das zurückliegende Jahr im 
Wedding war eines auf je-
den Fall nicht: langweilig. 
Es war ein anstrengendes 
Jahr, denn die großen welt-
politischen Krisen – Corona, 
Ukraine-Krieg, Energiekrise 
– hatten auch im Stadtteil 
Auswirkungen. Aber auch im 
Wedding selbst ist viel pas-
siert.

Besonders viele Verände-
rungen gab es im öffentlichen 
Raum. Die grüne Bezirks-
stadträtin Dr. Almut Neu-
mann war sehr aktiv und hat 
ihr Herzensthema Verkehrs-
wende in den Wedding ge-
tragen. Zum Jahresende gibt 
es im kompletten Wedding 
Parkraumbewirtschaftung, 
im Bellermannkiez beruhigen 
mehrere Kiezblocks den Ver-
kehr. Viele Kreuzungen sind 
mit Fahradbügeln versehen 
worden, die Müllerstraße hat 
nun teilweise eine abgepoller-
ten Radweg, die Amsterdamer 
Straße hat einen Radstreifen, 
die Triftstraße ist eine Fahr-
radstraße, die Lynarstraße 
wird es gerade. Parklets er-
setzen vielerorts Parkplätze. 
Weitere Kiezblocks sind be-
reits angekündigt, der nächste 
soll im Brüsseler Kiez folgen. 
Auch neu im öffentlichen 
Raum: das Begärtnern von 
Baumscheiben ist seit diesem 
Sommer in Mitte erlaubt und 
sogar erwünscht.

Das zweite große Thema 
des Jahres betraf die Bezirks-
politik. Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel stolperte 
über eine Stellenbesetzung 
im Bezirksamt und wurde 
von den Bezirksverordneten 
Anfang September abgewählt 
– ein bisher einmaliger Vor-
gang in Berlin. Seit 20. Okto-
ber hat der Bezirk wieder ein 
Oberhaupt: Stefanie Remlin-
ger ist neue Bezirksbürger-
meisterin. Weil die grüne Po-
litikerin das Schulamt damit 
aufgeben musste, wurde der 
Posten neu besetzt, er ging 
an Dr. Maja Lasic von der SPD. 
Damit ist zum Jahresende das 
Bezirksamt wieder komplett.

Ansonsten sei an einige 
Wedding-Ereignisse erin-
nert: die Anna-Lindh-Schule 
musste kurz vor dem Ende 
der Sommerferien wegen 
Schimmelbefall teilweise 
geschlossen werden, die 
Kinder lernen seitdem im 
Ausweichquartier am Saat-
winkler Damm. Der Gemein-
schaftsgarten Himmelbeet 
eröffnete Mitte Juni am neuen 
Standort in der Gartenstraße, 
zwischen den Pollerreihen 
des Kiezblocks in der Bel-
lermannstraße entstand im 
Frühjahr ein neuer Hoch-
beetgarten, der Bellermann-

garten. Aufatmen konnte der 
Prinzengarten im Soldiner 
Kiez, der im Juni kurzzeitig 
vor dem Aus stand. Der Be-
zirk zog seine Bebauungs-
pläne für das Grundstück je-
doch zurück, der Standort ist 
vorerst gesichert.

Zum Sommer, der in die-
sem Jahr sehr heiß und tro-
cken war, gehört im Wedding 
auch ein Besuch am Plötzen-
see. Wer sich an die Regeln 
hält, badet im Strandbad. Neu 
war in diesem Jahr diesbe-
züglich das Kurzzeitticket, 
ein 2- Stunden-Ticket für 2 
Euro pro Person. Doch nicht 
alle  beachten den Fakt, dass 
der Rest des Sees in einem 
Landschaftsschutzgebiet 
liegt und das Baden aus Na-
turschutzgründen tabu ist. 
Der Bezirk startete in diesem 
Jahr deshalb unter dem Titel 
„Hai-Alarm am Plötzensee“ 
eine Informationskampagne 
mit sehr auffälligen Plakaten, 
aber auch mit gelegentlichen 
Kontrollen am geschützten 
Ufer.

Das war schon eine Sen-
sation und brachte den Wed-
ding im Sommer in praktisch 
alle Medien. Was seit dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs 
verschwunden war, wurde 
nun wiedergefunden: eine 
weiße Stierskulptur aus Mar-
mor. Sie war in den letzten 
Kriegstagen beschädigt wor-
den und dann, wie sich nun 
herausstellte, einfach an Ort 
und Stelle im Humboldthain 
vergraben worden. Am 13. 
Juni wurde die Skulptur von 
Ernst Moritz Geyger vom Ber-
liner Unterwelten e.V. gebor-
gen. Die Skulptur war früher 
ein beliebter Treffpunkt im 
Humboldthain. Geht es nach 
den Berliner Unterwelten, soll 
das auch wieder so werden.

Zwei Ereignisse des Jah-
res noch aus dem Kultur-
bereich: Am 1. Januar 2022 
haben Robert Bittner und 
Djamila Rempel Räume in 
der Wiezener Straße 6 über-
nommen, im Februar fand 
die erste Veranstaltung im 
Ballhaus Wedding statt. Ein 
ganz neuer und großer Kul-
turort ist entstanden und das 
in der Corona-Krise – auch 
eine Besonderheit dieses Jah-
res. Nach diesem gelungenen 
Anfang gibt es am 31. Dezem-
ber 2022 einen Abschied im 
Wedding. Nach acht Jahren 
verlässt Anne Lakeberg, die 
das City Kino zusammen mit 
einer Partnerin vor acht Jah-
ren wiederbelebt hatte, zum 
Jahresende das Kino im Cen-
tre Français. Das Kino bleibt 
aber bestehen und wird 2023 
von einer neuen Kinoleiterin 
übernommen.  dh

Kiezblock in der Kleverstraße als Maßnahme der Verkehrswende Fotos (3): dh

Kiezblöcke, Stierskulptur und ein Himmelbeet
RÜCKBLICK  Die wichtigsten Ereignisse im Jahr 2022 im Ortsteil Wedding im Schnelldurchlauf

Bereit für die Wiedereröffnung am neuen Standort: Maria Stieger (r.) und Cristina Aravena-Bergen vom Him-
melbeet. 

Anfang Juni wurden Kopf, Korpus und der Fuß der zuvor verschollenenn Stierskulptur im Humboldthain 
geborgen. 
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Rund  um Weihnachten
Verlagssonderveröffentlichung

Pfingstberger Bienengold – 
das ist Alexander Greif, der 
in Hermsdorf 16 Bienen-
völker besitzt und daraus 
verschiedene Honigsorten 
gewinnt. Es gibt Schleu-
derhonig aus herkömm-
licher Herstellung, Honig 
mit einem Stück Wabe im 
Glas, aber der Renner ist 

der gepresste Honig. Bei 
diesem werden die Waben 
zunächst händisch zer-
kleinert, die sämige Masse 
danach durch ein Sieb von 
den Wachsstücken ge-
trennt und abgefüllt.

Das Besondere an die-
sem Presshonig ist der 
hohe Anteil an wertvollen 
Pollenbestandteilen, die 
im Schleuderhonig fehlen. 
Schmecken tut er auch an-
ders. „Kunden sagen häufig, 
er schmeckt nach Blüte und 
gar nicht so süß wie erwar-
tet“, berichtet Alexander 
Greif. Weitere Infos: www.
facebook.com/Pfingstber-
ger.Bienengold oder telefo-
nisch unter 0176 43867261.

Süßer  
Geschenktipp

Honigsortiment  Foto: privat

Es gibt viele Arten Geschenke 
auszupacken. Sie alle be-
wegen sich zwischen zwei 
Extremen. Da wäre auf der 
einen Seite der „Knibbler“: 
Mit großer Vorsicht und Fin-
gernagelgeschick werden 
Tesafilmstreifen abgelöst 
und fast zärtlich so vom pa-
piernen Untergrund entfernt, 
dass letzterer weitgehend 
heil bleibt. Vorbildlich. So 
wird nicht nur der Vorgang 
zur würdevollen Zeremonie, 
sondern auch der Umwelt ist 
geholfen. Schließlich lässt die 
Verpackung sich spätestens 
nächstes Jahr wiederverwen-
den. Das andere Extrem ist 
der „Aufreißer“, überflüssig 
ihn zu beschreiben. Er lässt 
wenig Zusammenhängendes 
übrig, nur einen Berg Abfall.

Dabei lässt sich doch un-
term Baum um Einiges nach-
haltiger wirtschaften – etwa, 
indem man von vornherein 
am Papier spart. Längst gibt 
es dazu vielerlei Alternativen, 
das Internet ist voller DIYs 
und Tutorials zum Thema. Im 
Grunde lässt sich zunächst 
alles, was entsprechend 
biegsam ist, zum Einpacken 
verwenden: Für musisch be-
gabte Menschen kann ein 
Einband in alte Notenblätter 
eine hübsche Möglichkeit 
sein, oder wie wäre es mit 
dem kürzlich aus dem Kin-
derzimmer entfernten Pony-
poster für einen Pferde- be-
ziehungsweise Tierfreund? 
Backpapier, sofern nicht zu 
sehr genutzt, birgt ebenso 
Potenzial wie Buchseiten: 
der völlig überholte Atlas als 
Umschlag-Rohstofflieferant 

für reiselustige Päckchen-
empfänger etwa. Selbst Zei-
tungspapier – vielleicht noch 
schön bemalt oder bestem-
pelt – kann attraktiv sein … 
auch und gerade unsere WEZ 
für alle Wedding-Fans.

Völlig weg vom Papier ge-
hen andere Trends: Stoffreste 
zum Beispiel. Aus ihnen las-
sen sich auch prima Bänder 
machen. Ein schönes Hand- 
oder Küchentuch als Ein-
wicklung kann selbst gleich 
ein zweites Geschenk sein. 
Chipstüten auf links gedreht 
bieten eine hübsche silbern 
glänzende Hülle. 

Hervorragend wiederver-
wendbar sind natürlich de-
korative Dosen und Kartons, 
(selbst gestaltete) Gläser so-
wie Körbe und Beutel. Wer 
sich daheim einmal aufmerk-
sam umschaut, hat selbst 
vielleicht noch eigene Ideen.

Es muss nicht immer Papier sein: Wiederverwendbare Boxen oder zum Beispiel Notenpapier sind attraktive 
alternative Verpackungen. 

Stille Nacht, nachhaltige Nacht
Es gibt schöne Alternativen zum Wegwerf-Geschenkpapier

In Deutschland  gibt es über 
zwei Millionen Münzsamm-
ler. Zu Weihnachten lässt die 
Staatliche Münze Berlin die 
Sammlerherzen höher schla-
gen, denn seit 2017 kommen 
jährliche Ausgaben mit wech-
selnden Motiven einer Weih-
nachtsprägung. Seit 1280 gilt 
die Staatliche Münze Berlin 
als ältester produzierender 
Betrieb der Stadt Berlin. Sie 
produzieren nicht nur die 
gesetzlichen Zahlungsmittel, 
sondern auch wertvolle Jubi-
läumsmedaillen. Dieses Jahr 
gibt es gleich zwei Motive.

Bei vielen Familien ist es 
ein Brauch, zu Weihnachten 
einen Schwibbogen aufzu-

stellen und die Fensterbänke 
zu schmücken. Deshalb ist 
auf einer der Weihnachts-
münzen ein Schwibbogen, 
der die Weihnachtskrippe 

zeigt, eingeprägt. Für 19,90 
Euro zzgl. Versand kann die 
Münze bestellt werden.

Auf der anderen Münze  
findet sich das wohl belieb-
teste Kuscheltier für jedes 
Alter – der Teddybär. Das be-
sondere an dieser Münze ist 
der edle Farbdruck. Erhält-
lich ist die Münze für 23 Euro 
zzgl. Versand.

Die Münzen bestehen aus 
999 Feinsilber und werden 
in einer Kunststoffkapsel mit 
Geschenkbox geliefert. 

Für alle, die ein persönli-
cheres Geschenk suchen hat 
die Münze Berlin ebenfalls 
eine Idee. Über die Website-
kann ein Kupferbarren mit 

einem Gewicht von einem 
Kilo personalisiert werden. 
Auf den Barren wird ein Foto 
gedruckt, sowie bis zu zwei 
Daten oder Namen einge-
prägt. 

Als Dekoration auf dem 
Schreibtisch oder als Brief-
beschwerer kann der Barren 
genutzt werden. Gleichzeitig 
dient das geprägte Kupfer als 
Alternative für eine Wertan-
lage, denn Edelmetalle gelten 
traditionell als Wertaufbe-
wahrungsmittel. 

Für 64,90 Euro zzgl. Ver-
sand kann der Barren ge-
kauft werden.   viv

Schwibbogen und Teddybär
Sondermünzen der Staatlichen Münze Berlin zu Weihnachten verschenken

Niedliche Weihnachtsmünze
 Foto: Norbert Meise

www.muenze-berlin.de

Bei Richard‘s Wildverkauf 
gibt es natürlich auch in der 
Adventszeit frisches Wild-
fleisch aus Berlin und Bran-
denburg zu kaufen: am 18. 
Dezember, 11 bis 17 Uhr, 
auf dem Firmengelände des 
Hofladens in Dannenwalde. 
Im Angebot ist alles für den 
Festtagsbraten, Schinken, 
Salami und andere Wurst 
sowie Grünkohl, Wildsup-
pe, Crêpes süß und deftig, 
Glühwein und Bier. Adres-
se: Richard‘s Wild, Fürsten-
berger Straße 2, Dannen-
walde, 16775 Gransee, Tel. 
033 085 50 58 71, Internet:  
www.richards-wild.de

Wilder Braten 
bei Richard‘s



SONDERSEITEN WEIHNACHTEN

Um es mit Opa Hoppenstedt 
aus dem weihnachtlichen Lo-
riot-TV-Klassiker zu sagen: 
Ja, früher war mehr Lametta. 
Gern dekorierte man den 
Baum mit den langen, fein-
metallenen Streifen. Als hätte 
ein Engel beim Vorbeifliegen 
einige Haarsträhnen einge-
büßt, wurden die Fäden über 
Ast und Zweig drapiert.

Aber was hat es damit 
eigentlich genau auf sich? 
Das erste Lametta wurde in 
Nürnberg gefertigt, im 19. 
Jahrhundert soll seine Ge-
burtsstunde gewesen sein. 
Zunächst nur in silberner 

Farbe erhältlich, sollte seine 
Optik an die von Eiszapfen 
erinnern. Das Wort selbst ist 
eine Verniedlichungsform 
des italienischen Begriffs 
„lama“, was „Metallblatt“ be-
deutet.

Heute besteht Lametta 
nur noch selten aus Stanniol, 
meist verwendet man Fäden 
aus metallisiertem Kunst-
stoff. Wer in Deutschland 
welches ersteht, hat es mit 
Importware zu tun, denn die 
letzte Fabrik im Lande gab 
die Produktion Ende 2015 
auf: Zu stark war der Verkauf 
zurückgegangen. Dies hatte 

seine Ursachen nicht nur im 
sich ändernden Geschmack 
und neueren Trends, son-
dern hatte auch etwas mit 
Umweltbelangen zu tun, mit 
Verwertungsfragen etwa: 
Bleiben Glitzerfäden am 
Baum zurück, stören diese im 
sonst pflanzlichen Kompos-
tierungs- oder Verbrennungs-
prozess. 

Lametta stellt außerdem 
eine nicht unerhebliche Ge-
fahr für Haustiere dar. Ins-
besondere verspielte Katzen 
können sich darin verwickeln 
oder Teile davon im Spiel un-
gesunderweise verspeisen. 

Früher war mehr Lametta …
Die langen, feinmetallenen Streifen waren früher Standart

Kinderaugen schauen mit 
glänzenden Augen auf die 
weißen Flocken, die in ihnen 
herumwirbeln: Schneeku-
geln, wenngleich auch mit 
einem gewissen Kitschfaktor 
ausgestattet, haben einfach 
eine gute Portion Nostalgie 
und Magie in sich. Und im 
übrigen auch jede Menge 
Historie: Das erste offiziell 
bekannte Exemplar wurde 
1878 auf der Pariser Weltaus-
stellung gezeigt – als Motiv 
ein Mann mit einem aufge-
spannten Regenschirm. Doch 
was ist heute eigentlich drin? 
Die Flocken bestehen aus ei-
ner Kunststoffmischung, im 
Wasser sind meist Zusätze 
gelöst, die Algenwachstum 
verhindern. Die Hülle wird 
aus Polystyrol statt Glas ge-
macht. Übrigens: Ende der 
80er Jahre gab es in Berlin 
ein schwarzes Pendant – die 
Smogkugel. Wenn man‘s schüttelt, schneit‘s. 

 

Frau Holle hinter Glas
Das Geheimnis der Schneekugeln: Nostalgie und Magie

PANDEMIEGERECHT 

*** IM GANZEN THEATER ***

ZERTIFIZIERTE
LUFTUNG

Weitere Termine und Karten 
www.primetimetheater.de
Prime Time Theater
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstraße
13353 Berlin-Wedding

DAS BERLINER
KULT-THEATER

SPIELPLAN  FEBRUAR | MÄRZ 23
MI 01.02. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
DO 02.02. 20:15   Tatsächlich…WEDDING
FR 03.02. 20:15  Tatsächlich…WEDDING
SA 04.02. 20:15   Tatsächlich…WEDDING
SO 05.02. 11:00 Tatsächlich…WEDDING
MI 08.02. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
DO 09.02. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
FR 10.02. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
SA 11.02. 20:15 Tatsächlich…WEDDING
SO 12.02. 11:00 Tatsächlich…WEDDING
MI 15.02. 20:15  GWSW – Der Gefangene von Instagram
DO 16.02. 20:15 GWSW – Der Gefangene von Instagram
FR 17.02. 20:15  GWSW – Der Gefangene von Instagram
SA 18.02. 20:15 GWSW – Der Gefangene von Instagram
SO 19.02. 11:00  GWSW – Der Gefangene von Instagram
MI 22.02. 20:15  GWSW – Der Gefangene von Instagram
DO 23.02. 20:15 GWSW – Der Gefangene von Instagram
FR 24.02. 20:15  GWSW – Der Gefangene von Instagram
SA 25.02. 20:15 GWSW – Der Gefangene von Instagram
SO 26.02. 11:00  GWSW – Der Gefangene von Instagram
MI 01.03. 20:15  GWSW – Der Gefangene von Instagram
DO 02.03. 20:15 GWSW – Der Gefangene von Instagram
FR 03.03. 20:15  GWSW – Der Gefangene von Instagram
SA 04.03. 20:15 GWSW – Der Gefangene von Instagram
SO 05.03. 11:00  GWSW – Der Gefangene von Instagram
MI 08.03. 20:15  GWSW – Einmal Spandau mit Alles
DO 09.03. 20:15 GWSW – Einmal Spandau mit Alles
FR 10.03. 20:15  GWSW – Einmal Spandau mit Alles
SA 11.03. 20:15 GWSW – Einmal Spandau mit Alles
SO 12.03. 11:00  GWSW – Einmal Spandau mit Alles
MI 15.03. 20:15  GWSW – Einmal Spandau mit Alles
DO 16.03. 20:15 GWSW – Einmal Spandau mit Alles
FR 17.03. 20:15  GWSW – Einmal Spandau mit Alles
SA 18.03. 20:15 GWSW – Einmal Spandau mit Alles
SO 19.03. 11:00  GWSW – Einmal Spandau mit Alles
MI 22.03. 20:15  GWSW – Einmal Spandau mit Alles
DO 23.03. 20:15 GWSW – Einmal Spandau mit Alles
FR 24.03. 20:15  GWSW – Einmal Spandau mit Alles
SA 25.03. 20:15 GWSW – Einmal Spandau mit Alles
SO 26.03. 11:00  GWSW – Einmal Spandau mit All
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SONDERSEITEN WEIHNACHTEN

Im Sommer 2020 wurde 
es erst gestohlen und dann 
wieder neu angebracht: Im 
Landkreis Teltow-Fläming 
nahe Dobbrikow warnt ein 
Schild vor einem ungewöhn-
lichen Großtier – vor Bert 
nämlich. Bert, dem Elch. Der 
streunte zu jener Zeit in der 
Region umher, denn mitunter 
kommt es vor, dass die impo-
santen Erscheinungen von 
Polen aus nach Brandenburg 
einwandern. 

Wer gerade jetzt zur Vor-
weihnachtszeit gern einmal 
nordische Riesen-Hirsche zu 
Gesicht bekommen möchte, 

ohne sich mit geringen Er-
folgsaussichten in tiefen Wäl-
dern auf die Lauer zu legen, 
hat zum Glück auch andere 
Möglichkeiten …

Im Wildpark Schorfheide 
nördlich von Berlin gibt es 
ein Elch-Gehege, in dem sich 
die bis zu 2,30 Meter großen 
und 650 Kilo schweren Gi-
ganten bequem beobachten 
lassen. Das passt gerade jetzt 
gut, denn die männlichen 
Tiere tragen im Herbst und 
Winter ihr eindrucksvolles 
und so typisches Geweih, be-
vor es im Januar und Februar 
abgeworfen wird. Natürlich 

gibt es auch noch andere tie-
rische Bewohner zu sehen, 
von Fischotter bis Wolf und 
Wollschwein. Der Eintritt 
kostet 10 Euro für Erwach-
sene, es gibt auch diverse 
Ermäßigungen, und Kinder 
unter 4 Jahren dürfen kos-
tenlos aufs Gelände (wild-
park-schorfheide.de).

Besondere Erlebnisse bie-
tet die Elch- und Rentierfarm 
von Thomas Golz im ucker-
märkischen Kleptow, etwa 
zehn Kilometer nordöstlich 
von Prenzlau (www.wild-
golz.de). Dort kommen im 
Zuchtbetrieb jedes Jahr nied-

liche Kälber zu Welt, und es 
gibt auch ein Elch-Museum. 
Außerdem finden Rentiere, 
Wapitis, Mufflons, Damwild 
und Bisons auf dem Areal 
Platz. Allerdings hat der 
Park für Gäste regulär nur im 
Sommer geöffnet, dann wer-
den dort Safari-Touren über 
das riesige Gelände angebo-
ten. 

Am 18. Dezember, dem 
vierten Advent, dürfen sich 
Besucher aber auf ein Ex-
tra-Highlight freuen: Der 
Weihnachtsmann macht mit 
seinem Rentier auf der Farm 
Station.

Findet‘s im brandenburgischen Wildpark Schorfheide ganz o.k.: der nordische Riesen-Hirsch, auch Elch genannt. 

Fröhliche Geweihnachten!
Ausflüge zu Elch und Rentier, Wolf, Fischotter und Wollschwein nach Brandenburg

Im Januar erscheinen zwei 
neue Liebesromane im Pi-
per Verlag auf die man sich 
während der Weihnachts-
zeit schon freuen kann. 
Der Roman „The American 
Roommate Experiment“ 
von Elena Armas und ist 
der Nachfolger von ihrem 
Debütroman. Die Prota-
gonistin Rosie Graham hat 
gleich mehrere Probleme. 
Zudem leidet sie an einer 
Schreibblockade. Vielleicht 
hilft ein Dating-Experi-
ment mit dem gutausse-
henden Mitbewohner, um 
ihre schriftstellerische In-
spiration wachzukitzeln...
was kann schon schiefge-
hen? Der Roman wird ab 
dem 26. Januar für 16 Euro 
erhältlich sein. 

Sarra Mannings neuer 
Roman „Bis es für immer ist“ 
handelt von Nick und Jen, 
die sich auf dem College 
kennenlernen und sofort 
eine besondere Verbin-
dung spüren. Seither haben 
sich die beiden schon un-
zählige Male aus den Augen 
verloren – und dann zufällig 
wiedergetroffen. Wie viele 
Chancen werden sie noch 
bekommen, um zu erken-
nen, dass sie füreinander 
bestimmt sind? Erscheinen 
wird der Roman ebenfalls 
am 26. Januar und 12 Euro 
kosten. 

Romane über 
die Liebe

Eine schiefgewachsene Kie-
fer, der schon einige Äste 
fehlen als Weihnachtsbaum 
ins Wohnzimmer stellen? 
Wer diesen „Austerity Trees“ 
trotzdem die Chance geben 
möchte, mit Weihnachtsku-
geln und Lametta geschmückt 
zu werden, kann sich im 
Weihnachtsurwald auf dem 
Kremmener Spargelhof um-
schauen. Dort werden diese 
„nicht optimal gewachsenen 
Tannenbäume“, wie es auf der 
Webseite des Spargelhofes zu 
lesen ist, neben normal ge-
wachsenen Bäumen angebo-
ten.

Wer seinen Baum nach 
dem Fest und dem Abschmü-
cken nicht am Straßenrand 
entsorgen möchte, kann ihn 
nach Weihnachten bis Ende 
Januar wieder zum Weih-
nachtsurwald zurückbringen. 
Allerdings muss er noch in-
takt sein, nach den beigeleg-

ten Pflegehinweisen versorgt 
worden sein und sich in sei-
nem Topf befinden.  

Ist er unversehrt und re-
gelmäßig gegossen worden,  
gibt es eine Rückerstattung 
ähnlich wie bei Pfandfla-
schen. Und im Frühjahr wird 
er in den Wäldern im Umland 
wieder eingepflanzt. 

Unter den nicht optimal 
gewachsenen Tannenbäumen 
finden sich auch Weihnachts-
bonsais. Das sind Nordmann-
tannen, die nicht größer als 
80 Zentimeter sind. Hinter-
gedanke der Aktion „Tan-
nenbäume zu vermieten“ 
ist Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz. Durch das Topf-
in-Topf System können die 
Bäume wieder eingepflanzt 
werden. 

Geöffnet ist der Spargelhof 
Kremmen, Groß-Ziethener 
Weg 2, montags bis sonntags  
von 8 bis 20 Uhr.  viv

Die Tanne mieten statt kaufen
Weihnachtsurwald auf dem Kremmener Spargelhof
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GOTTESDIENSTE & CHRISTMETTEN 
IN DEN WEDDINGER KIRCHEN 

Himmelfahrtkirche

GUSTAV-MEYER-ALLEE 2

Ev. Kirchengemeinde Am 
Humboldthain 
www.ekhu.de
Küsterin: Carola Schütmaat
Badstraße 50, Tel. 465 27 80
E-Mail: info@ekhu.de 
Pfarrer: Günter Krause

24. Dezember, 15 Uhr
Familiengottesdienst
24. Dezember, 17 Uhr
Christvesper
26. Dezember, 11 Uhr 
Regional-Gottesdienst
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St.-Joseph-Kirche 

MÜLLERSTRASSE 161

Kath. Gemeinde St. Joseph
Pfarrei St. Elisabeth
Pfarrbüro: Gabriela Berg,  
Marita Wegener, Tel. 330 99 41 
0, pfarrbuero@sankt-elisa-
beth-berlin.de 
Pfarrer: P. Michael

24. Dezember, 15.30 Uhr  
Krippenandacht für Kinder
24. Dezember, 22 Uhr
Christmette
25. und 26. Dezember, 8, 10, 
12, 18 Uhr
Heilige Messe
31. Dezember, 17 Uhr
Jahresschlussmesse
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St.-Paul-Kirche 

BADSTRASSE 50

Ev. Kirchengemeinde an der 
Panke 
www.kirche-an-der-panke.de 
Badstraße 50,Tel. 465 27 80
gemeindebuero@kirche-an-
der-panke.de
Küsterin: Carola Schütmaat
Pfarrer: Andreas Hoffmann

24. Dezember, 15 Uhr 
Krippenspiel
24. Dezember, 23 Uhr 
Christmette
25. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst
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Nazareth-Kirche

NAZARETHKIRCHSTR. 50

Evangelische Nazareth-Kir-
chengemeinde  
www.evangelische-nazarethkir-
chengemeinde.de
Gemeindebüro: Nazareth-
kirchstraße 50 , Tel. 45 60 68 01 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelische-nazarethkirchen-
gemeinde.de 
Pfarrerin: Judith Brock  

24. Dezember, 14 Uhr 
Gottesdienst 
24. Dezember, 15.30 Uhr 
Gottesdienst 
24. Dezember, 17 Uhr 
Gottesdienst
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Osterkirche

SAMOASTRASSE 14

Ev. Osterkirchengemeinde 
www.ostergemeindeberlin.de
Gemeindebüro: Jens Krause 
Tel. 453 30 43
E-Mail: info@ostergemeinde-
berlin.de
Pfarrer: Susanne Werner

24. Dezember, 15 Uhr
Gottesdienst
24. Dezember, 17 Uhr
Gottesdienst 
25. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst zum Christfest
1. Januar, 15 Uhr
Gottesdienst mit anschließen-
dem Pfannkuchenessen
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St.-Sebastian-Kirche 

FELDSTRASSE 4

Kath. Gemeinde St. Joseph 
Pfarrei St. Elisabeth Berlin
Oldenburger Str. 46, Tel.330 99 
41 0, pfarrbuero@sankt-elisa-
beth-berlin.de
Pfarrer: P. Michael

24. Dezember, 17 Uhr
Christmette
25. und 26. Dezember, 9.30 
Uhr
Heilige Messe
1. Januar 9.30 Uhr
Heilige Messe
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St.-Petrus-Kirche 

BELLERMANNSTRASSE 92

Kath. Gemeinde St. Petrus 
Pfarrei St. Elisabeth Berlin
Oldenburger Str. 46, Tel.330 99 
41 0, pfarrbuero@sankt-elisa-
beth-berlin.de
Pfarrer: P. Michael

24. Dezember, 18 Uhr
Christmette
25. und 26. Dezember, 10 Uhr
Heilige Messe
1. Januar, 10 Uhr
Heilige Messe
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St.-Aloysius-Kirche 

SCHWYZER STRASSE 2-4

Kath. Gemeinde St. Aloysius, 
Pfarrei St. Elisabeth
Pfarrbüro: Gabriela Berg,  
Marita Wegener, Tel. 330 99 41 
0, pfarrbuero@sankt-elisa-
beth-berlin.de 
Pfarrer: P. Michael

24. Dezember, 21.30 Uhr 
Christmette
25. und 26. Dezember, 12 Uhr
Heilige Messe
1. Januar 9.30 Uhr
Heilige Messe

Fo
to

: B
od

o 
Ku

br
ak

Kapernaum-Kirche

SEESTRASSE 35

Ev. Kapernaum-Gemeinde 
www. kapernaum-berlin.de
Gemeindebüro: Tel. 453 83 35, 
E-Mail:  gemeindebuerokaper-
naum-berlin.de
Pfarrer Alexander Tschernig, 
Pfarrerin Dagmar Tilsch

24. Dezember 
15 Uhr 
Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel
17 Uhr 
Gottesdienst mit Musik
23 Uhr 
Gottesdienst mit Musik 
26. Dezember, 11 Uhr 
Gottesdienst
31. Dezember, 18 Uhr 
Gottesdienst mit Musik und 
Andacht
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Stephanuskirche

PRINZENALLEE 39/40

Ev. Kirchengemeinde an der 
Panke 
www.kirche-an-der-panke.de 
Küsterin: Carola Schütmaat
Badstraße 50, Tel. 465 27 80
info@ekhu.de 
Pfarrer: Andreas Hoffmann
Superintendent: Martin 
Kirchner

24. Dezember, 17  Uhr 
Christvesper
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präsentiert

BERLINS 
GRÖSSTE 
SPORT
PARTY

TICKETS AB 25 ,- 
→ SIXDAY.COM

RASANTER START 
AM FREITAG

FINALE AM 
FAMILIENSONNTAG

LANGE NACHT 
AM SAMSTAG

IM VELODROM 

27.01.
29.01.

2023
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz • Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke • Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149
Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Berliner Unterwelten 
Brunnenstraße 105
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58
Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64

Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße 
Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN
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EINFACH MEHR DAVON

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

 
 

 
 

 
 

KONZERT

Weihnachtskonzert
Die Gäste erwartet klassische 
Klänge des Ballhaus Wedding 
Kammerensembles und Opern-
gesangt. Visuelle Lichtspiele 
bei Kerzenschein von Mahir 
Duman sorgen für eine ange-
nehme Atmosphäre. Zusätzlich 
werden poetische Geschichten 
von Robert Bittner vorgelesen 

und bekannte Weihnachtslieder  
von Corinna Ruba gesungen. 
Foto: Promo

22. Dezember, 19.30 Uhr
Ballhaus Wedding  
Wriezener Straße 6 
Karten: 20/ 25 Euro unter 
www.ballhauswedding.de

FAMILIENAKTIVITÄT

Stricken und Nähen
Von der Kursleiterin gibt es eine 
Einführung in die Arbeit mit Näh-
maschinen oder man lernt wie 
man strickt. Ein wenig Material 
gibt es vor Ort, es können aber 
auch eigene Stoffe und Wolle 
mitgebracht werden. Foto: promo

23. Dezember,  
14.30 Uhr 
Familienzentrum Wattstraße 
Wattstraße 16 
www.fz-wattstrasse.pfefferwerk.de, 
Anmeldung unter Tel. 44 38 33 45 
oder fz-wattstrasse@pfefferwerk.de

KINDERTHEATER

Oh, wie schön ist Panama
Bär und Tiger leben ein zufrie-
denes Leben, bis die Neugier 
sie auf eine Reise lockt: nach 
Panama, einem Ort der 
Träume, mit dem herrlichen 
Geruch von Bananen. Die 
Reise wird jedoch nicht nur zu 
einem herrlichen Abenteuer, 
sondern auch zu einer echten 

Prüfung für ihre Freundschaft! 
Foto: Jörg Metzner

17. Dezember, 15 Uhr 
Atze Musiktheater - Studiobühne
Luxemburger Straße 20C
Tickets: 11,50 Euro
Tickets über Tel. 81 79 91 88
oder tickets@atzeberlin.de
weitere Informationen und Termine 
unter www.atzeberlin.de



MARKTPLATZ
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COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr

PARTY

Silvesterball
Dieses Jahr soll der Ball zu 
Silvester stattfinden. Ein 
Silvesterball mit den all time 
favourite Hits, Karaoke im 
Souterrain, Häppchen und 
ein Glas Sekt zum Ansto-
ßen. Gleichzeitig wird das 
einjährige Jubiläum des 
Ballhauses gefeiert. 

4. Dezember,  
19.30 Uhr
Ballhaus Wedding  
Wriezener Straße 6 
Karten: 50/ 60 Euro 
www.ballhauswedding.de

LESUNG

Schlesenburg
Paul Bokowski liest aus sei-
nem neuen Buch „Schlesen-
burg“. Es handelt von einer 
Siedlung am Stadtrand, in der 
im Sommer 1989 die Woh-
nung der Galówka brannte. 
Sechzig Familien aus Polen 
bangten um ihre Unterkunft 
und ihr zukünftiges Leben.  
„Schlesenburg“ erzählt von 
Flüchtlingen und ihren Hier-
geborenen, von Heimweh 
und einer neuen Heimat.

15. Dezember, 18 Uhr
Schiller-Bibliothek, Müllerstr. 149, 
Tel. 9018-456 83
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Do, Fr, 
10-19.30 Uhr, Sa: 10.00-14.00 Uhr

KINO

Filme im Cineplex 
Alhambra

16. Dezember, 20 Uhr: 
Avatar: The Way of Water

21. Dezember,  
15 Uhr: Tatsächlich... 
Liebe

21. Dezember,  
20 Uhr: 
I wanna dance with  
sombody

3. Dezember,  
14.30 Uhr: 
NCT Dream The Movie:  
In a DREAM

31. Dezember,  
17 Uhr: 
Berliner Philharmoniker 
2022/23: Silvesterkonzert 

3. Januar, 20 Uhr: 
Rambo

4. Januar, 15 Uhr: 
Felix – Ein Hase auf  
Weltreise

11. Januar, 15 Uhr: 
Mrs. Harris und ein Kleid 
von Dior

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94
Tel. 235 946 943 
www.cineplex.de

BILDUNG

Unterirdisch in die Freiheit
In einer zweistündigen Tour 
werden nicht nur die Geschich-
ten der Fluchttunnel erzählt. 
Auch die Berliner Geisterbahn-
höfe finden bei dieser Tour 
ausgiebig Erwähnung.
Das besondere Highlight der 
Tour ist die Begleitung von 
Ulrich Pfeifer, der selbst durch 
die Kanalisation flüchtete. 

Später wurde er dann auch 
als Fluchthelfer tätig und 
half bei dem Bau mehrerer 
Fluchttunnel.
 Foto: Berliner Unterwelten e.V.

17. Dezember, 10 Uhr
Treffpunkt: Badstraße/ 
Ecke Hochstraße, 13357 Berlin
Tickets: 25 Euro unter https://tickets.
berliner-unterwelten.de

KONZERT

Orbis Duo
Das Orbis Duo, bestehend 
aus Tilman Hussla und Felix E. 
Thiemann, spielen Violine und 
Violoncello. Ansonsten treten 
sie mit zwei Kollegen unter 
dem Namen „Orbis Quartett“ 
auf. An dem Abend werden  
zwei Stücke von Zoltan Kodaly 

und Maurice Ravel gespielt. 
Foto: Khaled Elfiqi

23. Dezember, 19 Uhr
L‘écritoire
Schönwalder Straße 20
Eintritt 12 Euro 
über www.lecritoire.de

KINO

Filme im City Kino 
Wedding 

16. Dezember,  
19 Uhr:  
Liebe, D-Mark und Tod, 
OMU

17. Dezember,  
18.30 Uhr: White Noise, 
OMU

18. Dezember,  
16.15 Uhr: Ronja Räuber-
tochter (1984)

18. Dezember,  
21 Uhr:  
Luca Guadagnino:  
Bones and all, OMU

21. Dezember,  
19.30 Uhr:  
Best Of Festival Of  
Animation 2022 –  
Am kürzesten Tag des 
Jahres

23. Dezember,  
18 Uhr:   
Wedding – Ein Film von 
Heiko Schier

City Kino Wedding
Müllerstraße 74 
Tel. 01525/968 79 21
https://citykinowedding.de

SPORT

Leichte Fitness
Dieses Angebot richtet sich 
an alle über 50, die Lust 
haben, sich mit anderen zu 
bewegen. Gemeinsam gibt 
es spielerisches Training 
mit und ohne Ball, einfache 
Fitnessübungen für Jeder-
mann. Ohne Voranmel-
dung und Vorkenntnisse

freitags, 14 Uhr
Kieztreff
Celsiusstraße 60
Teilnahme frei
www.bewegung-draussen.de

POETRY SLAM

Mensch vs.  
Maschine
Künstliche Intelligenz lernt 
rasend hinzu: Inzwischen 
schreiben bereits die ersten 
Computer Gedichte. Aber: 
Können sie das schon besser 
als erprobte, menschliche 
Poeten? 

8. Januar,  
18.45 Uhr
Ballhaus Wedding  
Wriezener Straße 6 
Karten: ab 9,90 Euro 
www.ballhauswedding.de
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MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
Exam.Pflegefachkraft bietet nebenbe-
ruflich Behandlungspflege, Freizeit-
gestaltung und Gesellschaft an. Auto 
vorhanden. Tel.015732426808
Mercedes E 250 Cabrio Automatik 150 
kw EZ 2012, 109.500 km, TÜV neu SR + 
WR. Teilweise ruckelt der Motor 14.000 
Euro tmschulz@web.de
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BEKANNTSCHAFTEN
Rentnerin 70/160 mollig, NR, NT 
häuslich, sucht bodenst. Mann, der auch 
einsam ist, für feste Freundsch., vielleicht 
für immer. 030 94047286
60+ m sucht Crasy Frau, gerne jünger, 
möchte zusammen viel unternehmen, 
Kultur, Kunst und Reisen bevorzugt. 
015237747994
M zärtlich und gern mal dominant, 
sucht hingebungsvolles weibl. Pendant. 
M59keinopatyp@gmx.de
Freundl. 70jährige sucht netten 
aufgeschlossenen Menschen zum 
Kaffeeplausch im Märkischen Zentrum 
015161476955
Symp. Reinickendorfer, 75, 1,65 sucht 
sie f. Freizeit, Reisen u. Gemeinsamkei-
ten aus der gleichen Gegend. Tel.: 030 
41199622

BERUF & KARRIERE
Freundliche, zuverlässige Pflegekraft 
NR bietet Hilfe in der Pflege/Betreuung 
an. Ab 10 Std. Wöchtl. Mo-Fr Pkw vorh. 
37585252 
Der etwas andere Job – Assistent bei 
einem Rollifahrer: Vollz. 15,53 €/Std. 
nach TVÖD Berlin, Kontakt: marquardt@
lehrer-auf-raedern.de
Nette Pflegekraft 53 J. Ur-Berlinerin NR 
bietet Hilfe in der Senioren Betreuung, 
Haushalt etc. Ab 10 Stunden Pkw vorh. 
Tel: 37585252 AB
Für meine pflegeleichte, moderne 2 
Zi-Wohnung suche ich eine zuverlässige 
Putzhilfe – 3 Std. alle 2 Wochen. Weitere 
Infos 0175/2435503
Suche med. Pflegekraft für privat, 2 Tage 
in der Woche für ca. 10 Std. in Berlin-Tier-
garten, Tel. ab 18 Uhr 0171-6016244.

ELEKTRONIK & TECHNIK
Festnetz-Telefon Concept P 214 
schwarz mit Schnur geeignet für Hörge-
räte, 10 Kurzwahltasten im Originalkar-
ton 20,- € Tel. 030 398 33 94
Bodenstaubsauger Tiger 260 Vorwerk 
m. Teppichklopfer, Elektrobürste, Polster-
rein. und weiteres Zubeh. zu verkaufen 
Topzust. 300 Eur, T. 4337618
Suche Digitalkamera Panasonic DMC 
SZ 10 oder SZ 8. Tel.: 030 451 44 51

HANDWERK
Klapp-Anlege-Brückenleiter 4x3 
Sprossen bis 4,55 m max. 150 kg. = 60,- € 
(SBR) Telefon: 030 398 33 948
Hallo, biete Maler-/Lackierarbeiten 
und Verlegung von Fußböden an, z.B. 
Laminat, Klick-Vinyl oder Linoleum. Tel.: 

017661257703

HAUS & GARTEN
1.000€ Belohnung für erfolgreiche 
Vermittlung: 4-5 Zimmer mit Gäste-WC 
u. Blkn in Reinickendorf gesucht. elif.
ata@gmx.de 0178 7797008
Sehr grundliche zuverläsige und 
ehrliche Polin hilft gerne im Haus-
halt.015157421216

HOBBY & FREIZEIT
Wünsche mir nette ältere Menschen 
70+ NR die einsam sind und nette 
Gespräche ,Beisammensein suchen. Bin 
nette W 0176 87406815 KEIN SEX 
Neuer Anfängerkurs LINEDANCE, mon-
tags 12 Uhr, sucht noch Tänzer*innen. 
Info Tel.68088970 (AB)
Skatgemeinschaft Borsigwalde sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Wer hat Lust gemeinsam privat Musik 
zu machen. Es geht nur um Spaß an der 
Musik. Freue mich über jede Meldung. 
pfaffkh@t-online.de
Offene Hundebox für den Rücksitz, für 2 
kleine Hunde oder einen bis Spaniel-
größe. 2 Staufächer für Zubehör VB 20,00 
€ 0179 290 48 76
Fahrrad mit tiefem Einstieg Hercules 
26er grau/blau mit 7 Gang Nabenschal-
tung Rücktritt und Unkaputtreifen 250€ 
Tel. 431 71 37

IMMOBILIEN
Ruhige Beamtin a.D. sucht 1,5-2 Zi. Whg 
in Hermsdorf/ Waidmannslust bis ca. 
600€, um meine Eltern tägl. weiter zu 
helfen. T.017634452499
Garage frei, in Hermsdorf Falkentaler 
Steig. Kosten 70,- EUR. Telefon 4044268
Privatmann SUCHT Eigentumswoh-
nung zum Kauf von privat, Kein Makler. 
0163 732 52 37 (Telefon oder WhatsApp)
Ruhiges Paar sucht ruhige 2 - 2 1/2 Zi. 
Whg. in ruhiger Nachbarschaft in Alt 
Tegel. Beide berufstätig, 1 im ÖD. Tel: 
015202502113
4-köpfige Familie sucht Wohnung / 
Haus / Grundstück zum Erwerb. Tausch 
mit Miet-Whg. in Mitte möglich. sj1208@
gmail.com
Suche GARAGE für meine Eltern 
in 13407 Berlin-Reinickendorf und 
Umkreis zum Kauf/Miete. Bitte unter Tel. 
015774246390 melden.
Suche eine 1 1/2 Zi.-WHG in Berliner 
Norden, bezahlbar, WBS vorhanden, bin 
NR & NT, bei Interesse: Fr. Riechert PF 
510207, 13362 Berlin

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Verkaufe Wunderschönes Straußenei, 
handbemalt , auf einem Holzfuß für 
35,00 Euro Ein schönes Geschenk ? Telf. 
030 40102538
Konvolut von 8 sehr schönen Sammel-
tassen (KPM, Rosenthal, etc.) alt und 
unbeschädigt, preisgünstig abzugeben. 
Tel.: 40208215
Antike Gewürzdosen, Set von 6 sehr 
schönen Dosen, elfenbeinfarbenes Kera-
mik mit Goldornamentik perisgünstig 
abzugeben. Tel.: 40208215

8 schöne, unbeschädigte Sammeltassen 
verschiedener Manufakturen (KPM, Ro-
senthal, etc.) preisgünstig zu verkaufen“ 
Tel.: (030) 40208215

MÖBEL & HAUSRAT
Klapp-Anlege-Brückenleiter 4x3 
Sprossen bis 4,55 m max. 150 kg. = 60,- € 
(SBR) Telefon: 030 398 33 948
Blickfang:Schreibtischstuhl „Sedus“ 
rot/schw mit roter Alcantara- Sitzfläche, 
5 Rollen NP 600.- € 100,- € 030 39833948
Vielzweck Brückenleiter 4x3 = 40,- € 
(SBR) Telefon: 030 398 33 948
Umfangreiches Werkzeug mit Koffer 
mit vielen Zusatzteilen: 80.- € (SBR) 
Telefon: 030 398 33 948
Privileg 398 Kühl-Gefrierkombination 
Großer Kühlschrank 3 Schubladen Ge-
frierteil: 80.-€(SBR) Telefon: 030 33 948
Küchenmaschine „Ladymaxx“ ersetzt 
12 weitere Küchengeräte. 50,- €(SBR) 
Telefon: 030 398 33 948
Geschirrspüler Bosch schon älter aber 
top in Ordnung: 50.- € (SBR) Telefon: 030 
398 33 948

SPORT & WELLNESS
Wir suchen Verstärkung für unsere 
Kurse Volleyball (mixed), Fußball, Fitness, 
Yoga in Tegelort, Vereinshomepage: 
www.fuexxe-spazzen.de 
Ich biete drei Karten f. Biathlon auf 
Schalke jetzt:26.12.2022. Block 4, Reihe 5, 
Plätze 28,29,30. VB 100Euro (ehem.145€) 
puttbel@we.de
Wir suchen Verstärkung für unsere 
Vereinssportgruppen in Tegelort für 
Volleyball (mixed), Fußball, Fitness, Yoga: 
www.fuexxe-spazzen.de
Fitness-Rudergerät mit LCD-Display, 12 
Intensitätsstufen, 120 kg Traglast, L 156 
x B 43 x H 48 cm, neuwertig € 145 Tel.: 
0171 657 8473

VERSCHIEDENES
Bücher (Buchliste gegen Rückporto); 
Bierkrüge; Bistrotisch; Gürtelschnallen 
alles aus Bücher VB; Frank PF 510207 - 
13362 Berlin
Warmkuscheliger Damen-Saga-Nerz-
mantel, Größe um 44, lang mit schönem 
Fell, dazu optional eine Nerzstola. VB 
300,-- ridorni@aol.com
Kaufe alte Ansichtskarten,Bravo,Comic 
Micky Maus,Sigurd usw.,Filmprogram-
me,Western Krimi Abenteuerhefte,Eisen-
bahnhefte uvm. 030 4024329
Ehering verloren im Bereich S - Bahnhof 
Hermsdorf Ostseite. Gravur: 31. Juli 1982. 
Angemessener Finderlohn. heinzgerd.
reese@berlin.de
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
verkaufe 5stöckiges parkhaus von 
bosch, kaum gebraucht NP 65 euro 
für VB 20 euro. anfragen unter tel. 
01798117407
Raclettegerät für 6 Personen zu 
verkaufen, voll funktionsfähig. 12€ an 
Selbstabholer. Tel.: 4615852
Ich biete drei Karten f. Biathlon auf 
Schalke jetzt:26.12.2022. Block 4, Reihe 5, 

Plätze 28,29,30. VB 100Euro (ehem.145€) 
puttbel@we.de
Orient-Teppich 2x2 m Abendkleid Gr. 
40/41 neuw. Smoking Gr. 50 neuw. 2 
Kuchenformen alt Tel. 0304017805 AB
Business-Trolley mit vielen Fächern: 
15,- € (SBR) Telefon: 030 398 33 948
Verkaufe: Wunderschönes handbe-
maltes Straußenei auf einem Ständer 
für 35,00 E Vielleicht ein Geschenk ? Tel. 
03040102538
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
verkaufe harry potter lego rise of volde-
mort original verpackt NP 40,00 euro für 
20,00 euro tel.01737185329
Suche altes Spielzeug (Autos, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug) sowie alte 
Postkartern, Tel. 4045897
Indoor Tischtennisplatte mit TT-Netz 
zu verkaufen: 50,00 € an Selbstabholer 
Standort MV Süd Mobil: 0171 657 8473

Pumps, Markenschuhe Gr. 42, Leder, 
versch. Farben, alle neu, je Paar 30 € oder 
als Konvolut verhandelbar Tel. 01578 
49 51 776
2 Paar Stiefeletten, Leder, Markenschuh, 
schwarz,Gr. 42, neu, je Paar 50€ , alle 
w/Knie OP nicht mehr tragbar. Tel. 
015784951776

Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I

Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Hilfetelefon Gewalt  
gegen Frauen

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr 
kostenfrei erreichbar: Das Hilfete-
lefon „Gewalt gegen Frauen“ bietet 
Betroffenen erstmals die Möglich-
keit, sich zu jeder Zeit anonym, 
kompetent, sicher und barrierefrei 
beraten zu lassen. 
Tel. 08000 116 016 (24 Stunden)

Berliner Krisendienst  
für Mitte

Der Krisendienst begleitet Menschen 
in seelischen Krisensituationen 
und hilft professionell, wo Familie, 
Freundschaften und Bekannte über-
fordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 390 
63 10

BIG-Hotline

Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.

Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon

Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosozi-
ale Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus

Falls Sie befürchten, sich angesteckt 
zu haben, können Sie sich unter 
folgender Hotline beraten lassen: Tel. 
90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin

Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & NOTRUFNUMMERN

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 26. Januar 2023
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 19. Januar 2023
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AZALEEN

Auflösung des Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 7

Telefon-
kabel
(ugs.)
ehem.
deutsche
Silber-
münze

fein
zerklei-
nerte
Speise
Symbol
für die
Eitelkeit
(Vogel)
Vorname
Ustinovs
† 2004

Salat-
zutat

räumli-
che Be-
schränkt-
heit

lagern

Vorname
des
Sängers
Jagger

an
Gewicht
haben

arabisch:
Sohn

Teil des
Fußes

Frage
nach
dem
Grund

Kirchen-
sprache

Welt-
organi-
sation
(Abk.)

großes
Gemein-
wesen

Harze
von
Tropen-
bäumen

Insel
der
Balearen

erdum-
geben-
des Gas-
gemisch

Baum-
früchte

Leid
zufügen

Reise-
tasche
füllen

englisch:
blau

Sänger
der 60er
(Paul)

borstig,
zerzaust

Börsen-
aufgeld

deutsche
Vorsilbe

spani-
sche
Anrede
(Herr)

pakist.
Politi-
kerin
(Benazir)

eine
Steuer,
Abgabe
(Kw.)

Schliff
im
Beneh-
men

Buße

Vorname
der
Palmer

Strick

Pseudo-
nym von
Simenon

orga-
nische
Existenz

Initialen
der
Temple

Ruf
beim
Stier-
kampf

Wüsten-
land-
schaft
in Israel

innig
mögen

deutsche
Endsilbe

Bade-
strand
bei
Venedig

langer
Feder-
schal

Back-
ware

ge-
schickter
Planer

weibl.
Herr-
scher-
titel

Bevöl-
kerungs-
gruppe
am Nil

Kolloid

Tempe-
ratur
erhöhen,
wärmen

Kern-
reaktor

rudern

kleines
Längen-
maß
(Abk.)

Ost-
germane

bayrisch:
nein

Wirt-
schafts-
unter-
nehmen

TV-Mode-
rator
(Kurz-
name)

Tonband
(engl.)

franz.
Univer-
sitäts-
stadt

gewitzt

populär

Film mit
Reese
Wither-
spoon

Ausruf
des
Erstau-
nens

Grabin-
schrift
(Abk.)

EDV-
Arbeits-
platz

ehem.
sowje-
tischer
Diktator

nigeria-
nischer
Bundes-
staat

produzie-
rende
Wirt-
schaft

US-
Schrift-
steller
† (Isaac)

Vorname
des
Sängers
Kollo

derzeit

Rausch-
gift

Heidis
Großvater
(Alm-...)

Brand-
rück-
stand

Ad-
ministra-
tion

kleine
Brücke

Kiefern-
art

Be-
nehmen

Wirk-
stoff
des
Tabaks

aus-
schütten

Kose-
wort für
Groß-
vater

sudane-
sische
Land-
schaft

Mai-
länder
Opern-
haus

Antwort
auf
Kontra
(Skat)

ein
weiches
Metall

englisch:
ist

japan.
Verwal-
tungs-
bezirk

Zu-
sammen-
kunft,
Treffen

Revue-
theater

Fort am
Großen
Sklaven-
see

Spiel-
karte

Feuer,
Hitze
im Grill

Abk.:
Karat

Wüste
in Inner-
asien

kleiner
Griff

Festival

Abk.:
nach
Punkten
engl.
Kose-
wort für
Vater
Leiter
des
Kirchen-
chores

franzö-
sisches
Adels-
prädikat

Papst-
name

Alpha-
bet

Balkon,
Söller

über-
ragend

ein
Schmuck-
stein

Leiden-
schaft

leichte
Galeere
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 PINNWAND

Eine Demonstration fand auf dem Rathausvorplatz zum Interna-

tionalen Tag gegen Gewalt an Frauen statt. Eingeladen hatte der 

Frauverband Courage. dh 
Foto: dh

Der Weihnachtsmann grüßte von diesem Stand auf dem Nettel-

beckplatz. Am 26. November fand hier ein schöner Wintermarkt 

statt, organisiert von der Weddinger Kommunikationsagentur 

georg + georg.  dh Foto: dh

Ein neues Wandbild ist in der Wiesenstraße 42 (direkt an der Panke) zu sehen. An einem Haus der Gesobau ist eine Frau abgebildet, die einen Mann umarmt, der einen Pfeil im Rücken hat. Das Wandbild stammt von dem Berliner Künstlerkollektiv Innerfields. dh Foto: dh

Ballhaus Wedding
Wriezener Straße 6 

Silvesterball

31.12.22, 21 Uhr,  
Karten unter  
www.ballhauswedding.de

Ehrenamtliche kümmern sich um das Parklet, bepflanzbaren Stadtmö-bel in der Sprengelstraße. Diese gibt es auch in vielen Weddinger Kie-zen. Die Standorte sind jeweils für ein Jahr genehmigt. Beim Senat sind für das kommende Jahr 80 Anträge für Parkletstandorte in der ganzen Stadt eingegangen. Probleme mit den Stadtmöbeln gab es laut Senats-aussage im Wedding keine. Nach der Vorprüfung durch die betreuen-den Vereine Naturfreunde Berlin e.V. und Berlin 21 e.V. müssen nun die Bezirke die Genehmigungen aussprechen. Auch aus dem Wedding sind viele Anträge auf Verlängerung bereits bestehender Standorte dabei. Aber auch neue Parklets wurden beantragt, etwa in der Fehmarner Straße. dh  
Foto: dh
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